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Giresemann zur Friedenspaktidee .

Die Sei-elberger
"

. .
Shurman preistHeidelberg . - Eine programmatische AedeStrefemanns

$ 4* wüiHt-
* I « Heidelberg fanden gestern die Ehren»Promotionen Stresemauns «nd ShurmanSstatt . Strefemann hielt bei dieser Gelegenheiteine bedeutsame Rede zur Friedeuspaktfrage .
* Im Kolmarer Prozeß kam es z« schweren

Jusarnmenstößen. die znm Ausschluß eines Ver¬
teidigers führten.

** Poincars hielt gestern in Stratzburg eine neue
Hetzrede .

*
Washington wurde der deutsch-amerika-

msche Schiedsgerlchtsoertrag unterzeichnet.*
* Bei einer Zugentgleisung in der Nähe von

Krefeld wurde ein Schaffner getötet.
** Auf die Rcichsbankfiliale in Gladbeck wurdeei» Naubüberfall verübt. Die Täter entkäme»«»erkannt.
** In den Bereinigte « Staaten brach wiederum

eine Talsperre . Es wurde erheblicher Schade«
augerichtet.

ch
I « Sidu -y stürzte bei einem Pferdereuneneine Tribüne ei». 800 Persone « wurden verletzt.
* Nähere» siehe unten.

Oie Japaner in schwerer
Bedrängnis.

Abbruch der Beziehungen zur Nanking¬
regierung.

TU. Tokio. 5. Mai .
Das Kriegsministerium bestätigt , daß chine -

stsche Südtruppen japanische Truppen bei Tsi-»anfu entwaffnet haben
Die Truppen hätten sich ergeben müsien,« eil ihnen die Munition ansgegangcu fei,

Der Befehlshaber der entwaffneten japanischen
Truppen verübte Harakiri . Die japanische Ver¬
stärkung ist unterwegs , um die entwafsueten
Truppen zu befreien . Ministerpräsident T a -
» aka erklärt amtlich , daß die japanische Regie¬
rung beschloffen habe , die Beziehungen zur
Nanking-Regierung abzubrechen und den Gene¬
ralkonsul abzüberufen. Dieser Beschluß dürfte
demnächst vom Kronrat bestätigt werden.

Nach den letzten Meldungen aus Tsinanfu
konnten die japanischen Verstärkungen vom
Tientsin aus Tsinanfu noch nicht erreichen , da
die Eisenbahnbrücke über den Gel¬
ben Fluß in die Luft gesprengt mor¬
den ist. Die japanischen Entsatztruppen sind noch
150 Meilen von Tsinanfu entfernt . Die einzige
Verbindung Tsinanfus mit der Außenwelt be¬
steht in der Feldtelegraphie der japanischen
Truppen.

Einer amtlichen Depesche aus T s i n a n f u zu¬
folge sollen bei den Plünderungen durch süd -
chinesische Truppen 300 japanische Einwohner
getötet worden sein. Daß Angehörige anderer
Nationen ums Leben gekommen seien , ist in dem
Telegramm nicht erwähnt.

Das Urteil im Aosenfelder
Fememord-Prozeß.

Zuchthausstrafen für die Hauptangeklagten.
TU. Stettin , 5 . Mai .

Im Rosenseider Fememordprozeß verkündete
heute nachmittag um 4M Uhr das hiesige Schwur¬
gericht nach IStägiger Verhandlung wegen der' m Jahre 1820 erfolgten Tötung des früheren
Angehörigen der Organisation Roßbach ,
Schmidt , folgendes Urteil :

Der Angeklagte Heines wird wegen Tot¬
schlags zu 18 Jahren Zuchthaus, Ottow wegen
Totschlags zu vier Jahren Zuchthaus und der
Angeklagte Fräüel wcgen Beihilfe znm Tot¬
schlag zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Die
Angeklagten Bär , Vogt , Ban dem er ,
Krüger und B e r g f e ld werden freigespro¬
chen . Tie Kosten des Verfahren werden, soweit
oreisprechnng erfolgte, der Staatskasse auferlegt .

— Heidelberg, 5. Mai.
Das Interesse der ganzen Stabt konzentriert

sich heute auf den feierlichen Akt der Ehren¬
promotion des Leiters der deutschen Außen¬
politik und des amerikanischen Botschafters in
Berlin . Die Gemeinsamkeit beider Akte wird
durch den Flaggenschmuck betont, den die Stadt
bei herrlichem Wetter angelegt hat. Auch auf
dem „Europäischen Hof" , in dem beide Gäste
abgestiegen sind , wehen die deutsche und die ame¬
rikanische Flagge nebeneinander. Bereits um
Mil Uhr war der große Festsaal der Universität
bis auf den letzten Platz gefüllt . Zahlreiche Ver¬
treter der in- und ausländischen Presse wohnen
dem Akte bei.

In einer Ansprache betonte der Rektor der
Universität,

Prof . Dr . Divelins ,
daß die heutige Feier heraustrete aus dem üb¬
lichen Rahmen der Promotionsehrungen : denn
sie empfange ihren besonderen Charakter durch
zwei Männer des Staatslebcns : den Leiter der
auswärtigen Politik unseres Vaterlandes und
den Botschafter der großen Nation jenseits des
Ozeans . Im Verlauf seiner Rede erklärte Tr .
Dtbelius u. a. : Herr Reichsminister Dr . Strese»
mann ! Dieser Tag bekundet vor der Oeffentlich -
keit ein Vertrauen zu Deutschlands Zukunft und
bekundet darum über politische Meinungsver¬
schiedenheiten hinweg eine Dankbarkeit für die
Entwicklung , die unser Vaterland aus der schwe¬
ren Krise von 1823 wieder zu einem nicht sorgen¬
freien . aber beruhigten Dasein geführt hat, in
jenen fünf Jahren , an denen Sie die auswär¬
tige Politik bisher geleitet haben . Es ist das
Resultat jener fünfjährigen Entwicklung , daß
wir hier mit beruhigtem Gewissen zu festlicher
Tagung und zu dieser Doppelehrung znsammen -
tretcn.

Hiernach überreichte der Rektor die Ehren¬
doktordiplome . Ter Dekan der philosophischen
Fakultät , Dr . Andreas , führte in seiner An¬
sprache an Botschafter Tr . Shurman u . a . aus :
Mit besonderer Freude nimmt die philosophische
Fakultät Sie in ihren Kreis auf. Sind Sie ihr
doch seit jenen Tagen verbunden, da Sie durch
Kuno Fischer in das Fach der Philosophie
cingeführt wurden , das Sic später so erfolg¬
reich in Ihrer heimatlichen Universität vertre¬
ten haben . Ein halbes Jahrhundert ist verflos¬
sen , seitdem der Name Shurman in der
Matrikel der Universität verzeichnet wurde. Ein
Wirbelsturm von Erlebnissen und Schicksalen
ohnegleichen ist in dieser Zeitspanne über di«
Welt dahingebraust. In beiden Erbteilen sind
einsichtige und hervorragende Männer am Werk ,
die verhängnisvollen Nachwirkungen in der
Seele der beiden Nationen zu heilen und Miß¬
verständnisse und Gegensätze aufzulösen. Und
daß Sie , Herr Botschafter , mit großherzigem
Eifer Ihre Kraft dafür einsetzen, dazu beglück¬
wünschen wir uns nicht nur als Deutsche, son¬
dern auch als Bürger der Welt und mitverant¬
wortliche Träger von Kulturwerten . Dem ab¬
geklärten Staatsmann , der durch die Schule
Kants hinburchgcgangen ist und zu den Bewun¬
derern seiner Schrift vom Ewigen Frieden ge¬
hört , steht diese Haltung wohl an . Denn sie be¬
ruht auf einer wahrhaft philosophischen Gesin¬
nung und der sittlichen Achtung vor der Würde
der Nationen als gleichberechtigter Glieder der
Menschheit . Wir heißen Sie in dieser Stunde
herzlich willkommen in unserer Gemeinschaft .

Botschafter Dr . Shurman
erwiderte mit einer Rede , in der er seiner Stu¬
dentenzeit in Heidelberg , Berlin und Göttingen
gedachte und mit großer Dankbarkeit von seinen
Lehrern und dem Einfluß Heidelbergs und der
übrigen deutschen Universitäten auf seine ästhe¬
tische und intellektuelle Ausbildung sprach .

Dann rühmte der Botschafter die Schönheit
Heidelbergs, das seine erste deutsche Universität
und auch seine erste Liebe gewesen sei . und ver¬
las eine eigene englische Ucbersetzung desSchef-
felschen Liedes „Alt-Heidelberg". — Darauf gab
Dr . Shurman seiner stolzen Freude Ausdruck ,
zugleich mit dem deutschen Außenminister Dr .
Strefemann , seinem guten Freunde und einem
der allerersten aufbauenden Staatsmänner der
Welt, das Diplom in Empfang nehmen zu kön¬
ne» , und kam dann auf den von Staatssekretär
Kellogg überreichten Entwurf eines vielseiti¬

gen Vertrages zur Aechtung des Krieges zu
sprechen. Der Fortschritt der Wissenschaft ist so
weit gediehen — sagte der Botschafter —, daß
es in Zukunft keiner Nation erlaubt sein darf,im Kriege die Kräfte der Natur zu verwenden,die die Menschheit durch die Wissenschaft gelernt
hat , zu beherrschen und für ihre Zwecke aus -
zubaucn.

Wenn die menschliche Zivilisation und Kul¬
tur sortbcstchen sollen, muß der Krieg ge¬

ächtet werden.
Während der drei Jahre , die ich als Botschafter
der Bereinigten Staaten in Deutschland bin,bin ich in immer steigendem Matze von der
Aehnlichkeit der grundlegenden internationalen
Ideale der Regierungen und der Völker unserer
beiden Länder durchdrungen worden. Und jetzt
ist die Identität ihrer Stellungnahme zu der
großen Frage der Aechtung des Krieges ein wei¬
teres Beispiel und eine weitere Bestätigung
dieser internationalen Kameradschaft . Deutsch¬
land und die Vereinigten Staaten marschieren
vorwärts in einem großen und edlen Abenteuer
für die Sache der menschlichen Kultur . Ich hoffe
ernstlich und erwarte auch zuversichtlich, daß alle
Nationen der Welt sich bald diesem glorreichen
Zug« anschließen worden. Universelle Zusam¬
menarbeit in der Sache des Friedens wirb sich
an und für sich schon als schöpferisch und för¬
dernd für die internationalen Freundschaften
erweisen .

Giresemanns Ausführungen .
Hieraus ergriff Reichsaußenminister Dr .

Strefemann das Wort . Der Minister sprach
zunächst der staatswissenschaftlichen Kommission
der philosophischen und juristischen Fakultät der
Universität seinen Dank für die ihm durch die
Promotion erwiesene Ehre aus und führte dann
u. a . folgendes aus :

„Es ist mir eine große Ehre , in den Kreis
derjenigen einzutreten , die mit dieser Universi¬
tät verbunden sind . Ganz besonders auch des¬
halb, weil mir diese Ehre zu gleicher Zeit und
nicht in einem rein äußerlichen Zusammenhang
mit meinem verehrten Freunde und Botschafter
der Vereinigten Staaten zuteil wird. Ich er¬
blicke in dem Beschluß der staatswissenschaftlichen
Kommission der philosophischen und juristischen
Fakultät nicht nur eine von mir

mit besonderer Dankbarkeit empfundene
Anerkennung außenpolitischen Wirkens,

sondern darüber hinaus ein Bekenntnis der
Wissenschaft zu dem Glauben an die Ideen als
entscheidende Faktoren im geschichtlichen Leben
der Völker. Damit möchte ich in keiner Weise
den politischen und geistigen Strömungen das
Wort sprechen, die sich auf der Ansicht aufbauen,
als wenn das Internationale die höhere Form
der Gestaltung des menschlichen Daseins dar¬
stelle und in dem Nationalen nur eine vor¬
läufige Form sehen. Auch bei höchster geistiger
Entwicklung wird der Mensch sich niemals von
den Blutströmen lösen , die sein Eigen sind, ans
Grund der Tradition seines Volkes.

Die großen Denker und Dichter , die allen
Völkern Großes und Mächtiges zu sagen hatten,
haben daS Höchste Ihrer Kraft nur da gegeben ,
wo ste im nationalen Boden wurzelten . So wie
die Wurzeln der Kraft der einzelnen Staaten in
der Kraft des einzelnen Angehörigen, der ein¬
zelnen Persönlichkeit liegen , so werden die Wur¬
zeln des internationalen Lebens in der Gesund¬
heit der einzelnen Staaten der Wcltgcmeinschaft
liegen und das Völkerrecht wird, wie Kant es
ansspricht , nur auf einem freien Föderalismus
der Völker ausgebaut werden können . Wer die
Vereinigten Staaten von Europa aufbauen will
auf einem Mcnschheitstypus, wie er seinem theo¬
retischen Denken vorschwebt , der verkennt die
realpolitische Entwicklung der Tinge und stößt
diejenige » zurück, die in der wirtschaftlichen und
politischen Verbundenheik selbständiger Völker
einen Fortschritt zu sehen vermögen. Die Ein¬
ordnung des Einzelnen in eine Gesamtheit istfür den Einzelnen kein Verzicht und kein Ver¬
lust . Es ist ein Mißverständnis , das
Nationale und das Internationale
alsGegcnsatzhinzu st eilen und mit demBegriff des Internationalen den Vorwurf desNichtnationalcn zu verbinden.

lFortsetzung siche Seite 2.)

Deutsch -Amerikanische
Bilanz.

Von
Dr. Paul Rohrbarh.

Zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten von Amerika hat es seit 160 Jahren
einen eigentümlichen Wechsel der Beziehungen
gegeben . Fast am Anfang der amerikanischen
Unabhängigkeit steht jener Vertrag mit dem
Preußen Friedrichs des Großen, durch den die
junge Republik jenseits und der monarchistisch«
Militärstaat diesseits des Ozeans sich zusichern,
das Privateigentum ihrer Untertanen un¬
bedingt , auch im Kriegsfall, zu achten. Als
Amenka trotzdem im Weltkrieg die deutschen
Vermögen beschlagnahmte , ist oft an jenen Pakt
erinnert worden, und wenn schließlich die Ame¬
rikaner , als die einzigen der früheren Kriegs¬
gegner Deutschlands, sich zur nachträglichen Frei¬
gabe entschlossen haben , so hat die Erinnerung
an den vor anderthalb Jahrhunderten ein¬
gegangenen Vertrag sicher mit eine Rolle ge¬
spielt.

Drei Menschcnaltcr später, als in Nordame¬
rika der Bürgerkrieg im Gange war , kamen Ab¬
gesandte der schließlich siegreichen Nordstaaten
nach Europa, um eine Anleihe für die Fort¬
setzung des Krieges aufzunehmen. In London
und Paris fanden sie taube Ohren : in Frank¬
furt am Main , das eben preußisch geworden
war , bekamen sie Geld , und zwar auf ausdrück¬
liche Veranlassung von Berlin . Frankreich
unterstützte damals das gegen die amerikanische
Doktrin gerichtete Napoleonisch -Haböburgische
Abenteuer in Mexiko und England half Kaper¬
schiffe der südstaatlichen Rebellen ausrllsten ,weil ihm daran lag, die Union womöglich
dauernd zu spalten .

Von 1820 bis 1814 sind rund 5 Millionen
Deutsche als Einwanderer in den Häfen der Ber -
einigten Staaten -gelandet, und man kann sagen ,
daß ein Viertel vom Blut der heutigen weißen
Bevölkerung Nordamerikas deutsches Blut ist.
Kein anderes Volk der Welt hat ein so starkes
deutsches Bluterbe in sich ausgenommen. Aller¬
dings, dies ganze Deutschtum in Amerika ist
sprachlich untcrgegangen, aber cs ist nicht zu
vergessen , daß bei der zunehmenden Kinderarmut
gerade des angelsächsischen Amerikanertums der
Prozentsatz deutscher Nachkommenschaft auch
ohne den weiteren Einwandererzuwachs im
Steigen begriffen ist .

In geistiger Beziehung liegt die Zeit des
stärksten deutschen Einflusses auf die amerika¬
nische Wissenschaft im letzten Drittel des 18.
Jahrhunderts . Eigentümlicherweise war dieser
Einfluß besonders lebendig aus theologischem
Gebiet . Kaum ein deutscher Professor hat so¬
viel bedeutende amerikanische Schüler gehabt ,
wie Adolf v . Harnack . Neben Berlin war
Heidelberg di « von Amerikanern am
meisten besuchte deutsche Universi¬
tät — und nicht nur besucht , sondern auch ge¬liebt, wie die vor kurzem erfolgte große ameri¬
kanische Stiftung jetzt noch beweist.

Dann wurde allmählich « in Wechsel der Ein¬
stellung drüben bemerkbar. Als Prinz Heinrichim Jahre 1302 , unter großen äußeren Ehren ,die Bereinigten Staaten besuchte , ließ sich be¬
reits kein innerer Kontakt zwischen der ameri¬
kanischen Durchschnittsstimmung und dem Wil¬
helminischen Deutschland mehr Herstellen. Der
Amerikaner, dem es glückte, den deutschen Kaiser
zu sehen, war zivar immer noch begeistert , bis
hinein in den Sommer , in dem der Weltkriegausbrach: aber diese Art von Interesse für die
Person Wilhelms II. und für die Aufnahme an
seinem Hof blieb fruchtlos fiir die gefühlsmäßige
Einstellung gegen deutsche Politik und deutscheArt . Ans der anderen Seite fing eine zwanzig¬jährige , mit höchstem Geschick betriebene franzö¬
sische Propaganda an , bei der führenden Schichtin Amerika Wurzel zu schlagen. Schon vor dem
Kriege konnte man in amerikanischen Schul¬
büchern die ganze französische Legende von Bis¬
marck als dem gewissenlosen Gewaltmenschenund dem von ihm verschuldeten Ausbruch des
Krieges von 1870 gegen das friedliebende Frank ,
reich- lesen.

Wie Amerika dann in den Krieg gebrachtwurde, ist heute so bekannt , daß man nicht mehrdarüber zu sprechen braucht . Bei Friedensschlußwar die amerikanische Stimmung auf das hef¬
tigste gegen Deutschland gekehrt . Erst von 1824
ab wurden Anzeichen eines Wandels bemerkbar¬weniger als Folge deutscher Einwirkung, sorr-
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der« mehr aus *em allmählichen Begreifen her¬
aus . -aß Frankreich, -er Neger von Amerikas
Gnaden, sich als einen viel schlimmeren Mili¬
taristen bewies, als das kaiserliche Deutschland
je gewesen war . Auch trugen Veröffentlichun¬
gen , wie das vielgelefene Buch des Richters
Bausmann , eines Stvckamerikaners, dazu bei,
wenigstens einem Teil der Gebildeten die Augen
darüber zu öffnen , -atz nicht Deutschland , son¬
dern Frankreich und Rußland den Krieg ge¬
wollt hatten. Noch stärker wirkte, weil inzwi¬
schen die Stimmung sich weiter aufgelockert
hatte , das ISA? geschriebene Buch von H . E .
Barnes über die Entstehung des Weltkrieges.

Wirklich gebrochen wurde das Eis zum ersten¬
mal Lurch die Ankunft des Zeppelin -
schiffeS unter Eckener . Dies Ereignis
brachte endlich wieder ein Stück innerer Füh¬
lung, hervorgehend aus einer der besten Eigen¬
schaften des amerikanischen Charakters : der
Fähigkeit neidlosen Bewunderns auch für die
fremde Leistung . Dasselbe gilt heute gegenüber
den deutschen Ozeanfliegern , die als
erste den Ozean von Osten nach Westen über¬
wunden haben . Dasselbe, was das ganze ame¬
rikanische Volk gegenüber solchen imponierenden
Rekords empfindet , das empfindet der amerika¬
nische Politiker und Finanzmann großen Stils
gegenüber einer so unerhörten Leistung , wie
der Wiederherstellung der deutschen Valuta aus
ihrem Zusammenbruch . In gewissem Sinne ist
ganz Deutschland , in seinem heutigen Zustand
des Wiederaufbaus aus eigener Kraft, für den
Amerikaner «in Objekt bewundernder Anerken¬
nung, und man wird fast schon bedenklich, wenn
man sieht, wie förmlich «ine ,-deutsch « Legende"
im Entstehen begriffen ist.

Von diesen Voraussetzungen aus müssen auch
die Verhandlungen über den großen Anti¬
kriegspakt betrachtet rverden , die eben zur zu¬
stimmenden deutschen Antwortnote nach Washing¬
ton geführt haben . Die Note ist gut, und sie ist
auch in -er Form geeigneter, als manche frühe¬
ren Erzeugnisse deutscher Notenschriftstellerei .
War ihr vielleicht fehlt , ist die bei amerikani¬
schen, englischen und französischen diplomatischen
Schriftstücken nie unterlassene Formulierung
deS Themas in einem Schlagwort oder
einem kurzen schlagwortartigen Satz , der
dazu geeignet und bestimmt ist , gleichzeitig mit
der Veröffentlichung des Dokuments durch
Kabel und Funkspruch über die Welt getragen
zu werden. Diese Technik empfiehlt sich für die
moderne politische Welt und sollte auch von
deutscher Seite befolgt werden. Im ganzen
aber kann von der raschen und glücklichen Re¬
aktion. die bei uns auf den amerikanischen Ap¬
pell gefolgt ist, nur gesagt werden, daß st« die
vorläufige deutsch -amerikanische Bilanz erfreu¬
lich beeinflußt und Deutschlands Position gegen¬
über dem poincaristischen Ergebnis der Wahlen
in Frankreich und gegenüber der französischen
MrüstungSsabotage sicher stärken wird.

Moskau feiert Amanuttah .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes " )

m. Moskau , 5. Mai . Moskau hatte gestern
ein gesellschaftliches Ereignis erster Ordnung
zu verzeichnen . Zu Ehren des afghanischen
.Königspaares gab Tfchitscherin «inen Ball , wie
ihn Moskau seit den Tagen des Zarentums
nicht mehr erlebt hatte. Selbst eine Jazzkapelle,
für Moskau eine Novität , fohlte nicht. Das ge¬
samte diplomatische Korps war erschienen und
Frau K o l l o n t a i hatte die Rolle der Zere-
monienmeisterin übernommen. T s ch i t s ch e -
rin , L itwinow und die Herren des aus¬
wärtigen Amtes trugen Frack upd weiße Binde,
die meisten anderen Uniform. Nur Kalinin
wahrte das proletarische Dekorum, indem er im
Straßenanzug und weichem Kragen erschienen
war . Früh am Tage hatte der König dem
Lenininstitut einen Besuch abgcstattet und sei¬
ner Bewunderung für den groben Revolutionär
Ausdruck gegeben .

Konzert der Liederhalle
Karlsruhe.
Schubert -Feier .

An Stelle des bis jetzt üblichen Frühjahrs -
konzertes veranstaltete di« Lieder Halle
Karlsruhe eine Schubert - Feier in
demselben großen künstlerischen Ausmaß, das
sie im vorigen Jahre ihrem Beethoven-Feste
hatte zukommen lassen. Auch diesmal trat , ne¬
ben dem Männerchor, der gemischte Chor in
Aktion und hob im Verein mit dem großen
Orchester das Konzert zur Höhe der reinen, ihre
edelsten Mittel verwendenden Musik . Gerade
der kultivierte Chor der Liederhalle unter sei¬
nem meisterlichen Dirigenten Hugo Rahner
ist mit berufen, dem Karlsruher Musikleben
Fülle und Glanz zu geben .

Franz Schubert gilt den deutschen Männer -
gesangvereinen von je als tn himmlischen Sphä¬
ren schwebender Patron , hat er ihnen doch eine
Reihe von Chören hinterlassen, di« sich gleich
bei Beginn der Entwicklung des Männergesangs
als Gipfelpunkte darstellten. Leicht zu singen
sind diese Chöre nicht, denn ihre Romantik ge¬
hört noch ganz ins Reich der Musik , wird nir¬
gends zu naturalistischer Klangimitaiion , zur
Wortillustration , zur tönenden Photographie —
die musikalische Grundstimmung ergreift alles
Wesentliche der Dichtung , vermählt sich mit de¬
ren Gesamtklang und gibt dem einzelnen Worte
den seelischen, nicht den begrifflichen Wert. So
zielt alles Malerische nicht auf die Malerei , alles
Dichterische nicht auf die Dichtung , sondern
immer und überall auf die Musik zurück und
diese gestattet keine Grenzverwischung , keine
Abirrung in Gebiete , wo sie ihre Kraft und ihr
Recht verliert und gar die Dienerin spielen
muß . In dieser Beziehung ist Franz Schubert
der letzte große Sohn der reinen Musik gewesen ,
der Göttin , in deren Innern alles zu strömen¬
dem Wohllaut wird und die das , was sic von
den Schwcsterkünsten nimmt, in ihr eigen Fleisch
und Blut verwandelt. Schubert war wohl lite¬
rarisch interessiert — die Vertonungen von vielen
Gedichten Goethes, Schillers, Heines usw . be-

Giresemanns
Heidelberger Rede.

Es ist noch nicht zwischen den einzelnen Staa¬
ten derjenige Ausgleich erfolgt, der ein gleich¬
berechtigtes Nebeneinander gewährleistet. Eben¬
so muffen die Formen für den internationalen
Zusammenschluß selbst noch gefunden werden.
So ergibt sich eine doppelte Aufgabe für die
internationale Politik und in besonderem Matze
für die deutsche Politik :

die Sicherung eines freien handelsberech -
tigtcu Deutschland mit allen anderen Staaten
znsammen in einer stabile « internationale «

Form .
Es ist eine ungeschichtliche Betrachtungsweise,
die Formen der zwischenstaatlichen Beziehungen,
wie sie in einem Zeitpunkt der Vergangenheit
waren , als etwas schlechthin Unabänderliches
hinzunehmen, als etwas, das durch den gesetz¬
lichen Willen nicht zu beeinflussen ist .

Ich brauch« hier nicht näher auf die tiefgehen¬
den Veränderungen einzugehen , die das inter¬
nationale Zusammenleben innerhalb verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit erlitten hat. Man braucht
sich nur zu vergegenwärtigen , aus welch ver¬
schiedener Geistesverfaffung heraus die Völker
zu verschiedenen Zeiten einander bekriegten,
um sich darüber klar zu werden, daß auch das
friedliche Verhalten der Völker zueinander
einem tiefgehenden Wandel unterworfen sein
muß . Zum bewußten Aufeinanöerprallen von
Ideen und zwar von Ideen , die schon ein fried¬
liches und glückliches Zusammenleben der Na¬
tionen als Ziel umfaffen , wurde die europäische
Kriegführung in dem Zeitalter , das mit der
französischen Revolution anhcbt und mit der
Heiligen Allianz schließt.

Reue Wege der Friedenösichernug hat dann
erst wieder Bismarck beschritte«.

Er stellte zunächst die Machtpolitik in den
Dienst einer planmäßigen Förderung des Zu¬
sammenlebens der Nationen . Bismarck hat so¬
gar schon , was viel zu wenig bekannt ist , eine
für die damaligen Begriffe unerhört gewesene
Regelung des Minöerheitenproblems ins Auge
gefaßt. Wir wissen nämlich aus den von der
französischen Regierung veröffentlichten Urkun¬
den zur Vorgeschichte des Krieges von 1870, daß
Bismarck im Jahre 18S1 auf den Wiener
Friedensverhandlungen mit Dänemark bereit
war , der dänischen Bevölkerung in Schleswig-
Holstein ein international gewährleistetes Son¬
derrecht zuzuqestehen unter der einzigen Be¬
dingung , dnß die zersprengten deutschen Minder¬
heiten in Dänemark Gegenseitigkeit genießen
sollten . Bekannt ist Bismarcks weitausschauende
Vorbereitung einer deutsch-österreichischen Ver¬
ständigung Lei den Nikolsburger Verhandlun¬
gen . Die gleichen Gesichtspunkte leiteten Bis¬
marck schließlich mitten im größten Triumph
der deutschen Waffen vor Paris , weil er über¬
zeugt war , daß die Stimmung des besiegten
Gegners sonst unheilbar vergiftet würde. Auch
später hat er sich immer vom gleichen Gesichts¬
punkt leiten lassen.

Bismarck war kein Freund der Verteilung
Europas in Bündnisgrnppen

und er hat sich bis zum letzten Tage seiner
Amtszeit bemüht, diesen Bündnissen jeden
sriedensstörenden Charakter zu nehmen und an¬
dere Großmächte zu vertrauensvoller Zu¬
sammenarbeit zu gewinne» .

Die Generation nach Bismarck Hai diese Po¬
litik nicht verstanden. Ueberhaupt scheinen ge¬
rade die Jahre nach Bismarcks Abgang bis zum
Ausbruch des Weltkrieges gekennzeichnet durch
einen wachsenden Fatalismus der öffentlichen
Meinung in allen europäischen Ländern. Es
kann hier unerörtert bleiben , ob diese Stim¬
mung einer Wandlung fähig gewesen wäre . Für
eine aufrichtige , von Hintergedanken freie un¬
klare Erkenntnis des organischen Interesses
jeder einzelnen Macht an einer Politik der Ver¬
ständigung waren die Gemüter noch nicht reif.

Daß ohne Verständigung der Völker aus die
Dauer kriegerische Verwickelungen bei der Natur
des Menschen nicht ausgeschlossen werden können ,
liegt aus der Hand . Umgekehrt kann die Ver¬
hütung des Krieges nicht als Ziel an sich an¬
gesehen werden. Gerade jetzt sind wir wieder
Zeugen einer großen politischen Aktion , die be¬
weist, wie die wirtschaftliche und geistige An¬
näherung dem Gedanken der Verbannung des
Krieges aus den Methoden internationaler Poli¬
tik förderlich ist .

Hat doch erst die Entpolitisierung des Repara -
iionsproblems , wie sie unter entscheidender Mit¬
wirkung der Vereinigten Staaten von Amerika
in London zustandegekonrmen ist , vermocht , die
Abneigung der Vereinigten Staaten gegen die
vertragsmäßige Zusammenarbeit mit Europa im
Dienst« der Kriegsverhütung soweit zu über¬
winden, daß wir heute die amerikanische Regie¬
rung mit einem großen einfach und klar ge¬
zeichneten

Entwurf eines Weltpaktes für Aechiung des
Krieges

hervortreten sehen.
Nunmehr hat sich gezeigt , daß eine gesunde

Idee im Leben der Völker sich die ihr angemes¬
senen Formen schließlich selbst verschafft. Ein
Vorschlag , den man vor wenigen Jahrzehnten
vielleicht noch als eine nicht erustzunehmende
Utopie und Ideologie kritisiert haben würde,
stellt sich uns dar als ein Machtwort von größter
rcalpolitischcr Bedeutung. Gewiß gebe ich mich
keiner Täuschung über die Schwierigkeiten hin,
die noch zu überwinden sind , damit der Kriegs¬
ächtungsplan der Vereinigten Staaten die Zu¬
stimmung aller der Mächte , auf die es ankommt,
erhält .

Aber auch hier gilt nach meiner Ueberzeugung
der Satz, daß ein Weg nicht deswegen falsch ist,
weil er nicht gleich glatt und eben zum letzt er¬
strebten Ziele führt . Politik treiben heißt in di«
Zukunft wirken . Verfehlt wäre eS , dte Fort¬
führung der Verständigungspolitik ausschließlich
auf wirtschaftliche Momente abzustellen und
solchermaßen die Politik überhaupt geradezu zu
einer Funktimt der Wirtschastsentwichlung zu
machen. Deutschland nimmt seit bald zwei Jah¬
ren an den Arbeiten des BölkeNbundes teil . Es
-hat sich an allen Arbeiten beteiligt in einer
Weise, die bestimmt -war durch die Erwägung,
daß seine eigenen Interessen mit denen aller
anderen Nationen insofern übereinstimmen, als
ihnen am besten durch eine Löfu-ng -der bestehen¬
den Konflikte im Geiste freundschaftlicher Ver¬
ständigung und im Zeichen des Rechtes gedient
ist. Die Welt wird sich aber klar darüber wer¬
den müssen, daß auf die Tauer ein solches Hand-
in-Hand- Arbeiten nur möglich ist zwischen Mäch¬
ten , die einander ganz allgemein aus dem Fuße
der <Weichberechtsgung behandeln und die ehrlich
bestrebt sind , dte zwischen i-hnen noch bestehenden
Konfliktsstoffe im Wege gegenseitigen Entgegen¬
kommens zu beseitigen . Die Welt wird sich auch

darüber keiner Täuschung >hingebe« dürfen, daß
der Völkerbund gewertet werden wird nach sei¬
nen Erfolgen in der Frage der Abrüstung und
der Beseitigung der ungeheuren RüstungS«
Ungleichheit, wie sie noch heute besteht .

Das deutsche Volk hat viel zu viele Jahre hin¬
durch die kaiserliche Regierung unter der An¬
klage des Wettrüstens und der „triegsprovozie-
renden Abrüstungssabotage" brandmarken sehen,
um jetzt, da diese Regierung und ihre militärische
Macht nicht mehr bestehen, stillschweigend und
mit Gleichmut zuzusehen ,

wie andere Mächte fich eine Rüstungsüber»
legenheit bewillige«, an die das kaiserliche
Deutschland nicht in de» kühnste« Träume »

jemals gedacht hat.
Ausgabe der verantwortungsbewußten Führer

. ist es, gerade in diesem Augenblick den breitesten
Schichten klar zu machen, daß ein Erlahmen in
diesen Friedensarbeiten von unabsehbaren ver¬
hängnisvollen Folgen sein und die Entwicklung
der Menschheit um Jahre zurückwerfen könnte .
Noch nie in der Geschichte hat man es verzeich¬
net, daß ein Volk mit stolzer Vergangenheit,
nachdem es von einer übermächtigen Koalition
überwältigt und an Land und Volk , an Gut
und Ruf , aufs schwerste getroffen worden ist,
der kriegerischen Vergeltung abgesagt und mit
keinen anderen Mitteln als denen friedlicher
Verständigung die Berichtigung unseliger Jrr -
tümer und Mißgriff« anstrebt.

Man darf nicht vergesse« , daß das deutsche
Volk einen schweren inneren Kamps aus -
kämpsen mußte, bevor es sich zu dieser
Würbe «. Besonnenheit paarenden Haltung

durchgerungen hat.
Es hat damit ein Anrecht erworben auf daS
Vertrauen der anderen Nationen in seinem Wil¬
len zum friedlichen Wiederaufbau und inter¬
nationaler Verständigung. Ausschlaggebend ist
die Erkenntnis , daß es bei all dem nicht auf eine
sich in den alten Formen bewegende Politik der
Kabinette ankommt, sondern daß die Politik je¬
des Staates das ganze Volk ergreifen muß.
Nicht im Sinne des Nachgebens an den Gedan¬
ken des Tages und an Stimmugen der Masse,
aber doch in dem Sinne , daß berufene Führer
im ganzen Volke die notwendige Erkenntnis
wecken müssen.

Niemand ist mehr dazu berufen, Führer auf
allen diesen Gebieten zu sein , als Persönlich¬
keiten des akademischen Lebens . Deshalb stellt
die Zeit , in der wir leben , die gebieterische For¬
derung an die akademische Jugend , sich nicht an
alten Schlagworten zu berauschen . Die Erhal¬
tung des Friedens und die darauf gerichteten
Bestrebungen sind nicht Feigheit, sind nicht
Schwäche, sie sind realpolitische Erkenntnis unse¬
rer eigenen nationalen Jnteresien .

Wie kein anderes , ist das deutsche Volk be¬
rufen , in friedlicher Verständigung mit an¬
deren Völker« wieder zur Größe emporzn-

wachsen.
Seine Ausführungen schloß der Reichsaußen¬

minister mit folgenden Worten : „Möchten alle
Ströme der Verständigung zwischen den Völkern
schließlich darin ausmünden , daß dem heutigen
Geschlecht , das so unendlich viel gelitten hat, eine
länge .Periode bevvrstehe des Friedens und der
Freiheit , einer wirklichen Durchführung des
Oclbstbestimmungsrcchtes der Völker, einer
Achtung der Kultur , Religion und Sprache jedes
Menschen , in welchem Staate er immer lebt.
Möchten als Ergebnisse einer solchen Politik
hervorgehen, ein freies , in seiner Souveränität
nicht beschränktes , dem Frieden und der Fort¬
entwicklung der Menschheit dienendes, geistig
mitfühlendes Deutschland .

Unterzeichnung des deuisch-amerik.
Gchiedsgerichtsvertrages .

TU. Washington. 5. Mai . Der deutsch -ameri¬
kanische Schiedsgerichtsvertrag ist soeben von
Staatssekretär Kellog und Botschafter vo »
P r i t t w i tz und G a f f r o n unterzeichnet wor¬
den .

in geschmackvoller Riesenauswahl . Wollmusseline ,
JUiTliTlCrSIvI I c Voile, Waschseide, Crepe de Chine etc.
Ppaehtvolle bestiekte und bedpuekte Bopd ü pe n sto ff e

Carl B ü c ti Ie !ää “
weifen es , aber er rvar nicht literarisch umnebelt.
Von den späteren Romantikern läßt sich das
zweite eher behaupten. So wurde Schubert der
eigentliche Meister des deutschen Liedes und be-
ivahrheitete Beethovens Urteil über ihn : „Wahr¬
lich , in diesem Schubert lebt der göttliche Funke !"

Franz Peter Schubert wurde als Schul¬
meisterssohn am 31. Januar 1797 in Lichtental ,
der Vorstadt Wiens , geboren. 13 Geschwister
bevölkerten neben ihm das Haus des Vaters ,
der gleichwohl bald das Talent des Franzel er¬
kannte und alles tat , um es zu fordern. Wie
Mozart empfing auch Schubert den lebendigen
Musiksinn im Elternhause , aber Komponist sollte
er nicht werden. So fing er heimlich zm kom¬
ponieren an und einige seiner Arbeiten trugen
ihm die Gunst Salieris ein, der ihn einige Zeit
unterrichtete. Biel kam dabei nicht heraus ,
denn der Italiener war im strengen Satz nickt
sehr zu Hause . Man darf also Schubert als
Autodidakten bezeichnen, freilich mit genialer Be¬
gabung, die in vielem die graue Theorie nicht
nötig hatte. Was ihm fehlte , erkannte er selbst
sehr deutlich, doch als er die Mängel ausmerzen
wollte , starb er . Betätigt hat er sich auf ziemlich
allen Gebieten der Musik und das sorgsam
auSgewählte Programm des Konzerts der Lie-
derhalle legte davon Zeugnis ab.

Zunächst kam er als Sinfoniker zu Wort mit
zwei Sätzen aus der melodisch schönen „Tra¬
gischen Sinfonie " : dann als Männerchorkompo -
nist mit dem herrlichen „Gesang der Geister
über den Wassern "

, für acht Stimmen mit Be¬
gleitung von Violen, Cello und Kontrabässen ,
ein Werk voll wunderbarer Gegensätze und mit
Kühnheiten, die es als ganz modern erscheinen
lassen. Auch die a cappella Männerchöre „Nur
wer die Sehnsucht kennt" lftinfstimmig ) , „Grab
nnd Mond"

, „Ruhe, schönstes Glück der
^
Erdc"

sind reich an melodischen und klanglichen Schön¬
heiten . Auch dem Meister des Lieds wurde ge¬
huldigt mit der Ausnahme dreier seiner wert¬
vollsten Sopranlieder : „Tie junge Nonne"

, „Lied
der Mignon" und „Gleichen am Spinnrad ". Sie
wurden mit der Orchester-Instrumentation von
Franz Liszt gesungen . Der Musikdramatiker
Schubert war mit zivei Orchesterstückcn aus dem
Drama „Rvsamunde" und der Szene im Dom

aus Goethes „Faust" vertreten . Die letzt¬
genannte Schöpfung , für Sopran , Baß, gemisch¬
ten Chor und Orchester (dieses von Ernst Nau¬
mann statt der originalen Klavierbegleitung ein¬
geführt ) ist selten zu hören und man muß Hugo
Rahner für die Vermittlung dieser Bekanntschaft
dankbar sein . Die Szene hat Stimmung , wir¬
kungsvolle Kontraste, auch spezifisch Schubertsche
Züge, aber nicht allzuviel«. Für das Dämonische
findet der 17 jährige Komponist hier noch nicht
den echten Ausdruck , aber die Kontrastfarben
setzt er ohne Frage schon sehr geschickt. Zu monu¬
mentaler Größe und unmittelbarer Anschauung
erhebt er sich aber in der hinreißend schwung¬
vollen Kantate : „Mirjams Siegesgesang" für
Sopran , gemischten Chor und großes Orchester ,
dessen Part Felix Mottl geschaffen hat. Im
gigantischen Aufbau, in der Klarheit der Sttm -
inensührung, in der Fülle des gesanglichen
Strömens wirb hier Händelsche Größe und
Wucht erreicht .

Die außergewöhnliche Veranstaltung , das Be¬
streben der Liederhalle und ihres unermüdlichen
Chormeisters, echt Künstlerisches zu bieten ,
hatten in den musik- und gesangliebenden Krei¬
sen Karlsruhes mächtigen Widerhall gefunden.
Der große Saal der Festhalle war von einem
aufmerksam und ergriffen lauschenden Publikum
dicht gefüllt. Hugo Rahner setzte seine ganze
Persönlichkeit , seine ganze Kraft und sein war¬
mes Temperament ein , diese Schubert-Feier zu
einem überragenden unvergeßlichen Ereignis zu
machen. Das ist ihm in vollem Maße geglückt.
Er hat mit seinem hingebungsvollen Chor dem
Geiste Schuberts eine Ehrung dargebracht , wie
sie diesem nicht in vielen deutschen Musikstädten
zuteil werden dürste. Da war alles bis aufs
Kleinste und ins Feinst« bedacht, das Verhält¬
nis von Chor- und Orchesterklang klar bestimmt ,
die Tempi genau ausgewogen, die rhythmische
Straffung scharf erfühlt und die melodische Ve -
schwingtheit mit der Süße und jugendlichen
Frische der Schubertsche» Aussagekraft gefüllt .
Wohllautreich erklangen di« reinen Orchcster-
werke unter seiner belebenden Stabführung , der
dumpfe c-moll und der in seelenvoller Lyrik
schwärmende As-Tnr -Satz der „Tragischen Sin¬
fonie "

, ferner die köstliche Zwischenaktsmusik

Nr . 1 h- moll und die auf graziöse Füße gestellte
Ballettnlusik 9lr. 2 G-Dur aus ,Ftosamunde".
Unser Landesthcater-Orchester spielte hier mit
derselben Wärme und Tonschönheit wie in den
Begleitmusiken zu den Sololiedern und den
Chorwerken-

Der Männerchor der Liederhalle sang wieder
mit dem blühenden Schmelz und der edlen Kul¬
tur seiner oft gerühmten ruhigen Tongebung.
Gerade die Schubert-Chöre sind Prüfsteine für
das gesangliche und musikalische Niveau der
Gesangvereine. Die Linienführung muß absolut
rein , sauber und durchsichtig sein . Hierin eben
zeigten sich die künstlerischen Werte der Leistun¬
gen der Liederhalle .

Farbige Ueppigkeit bindet die Stimmgattun¬
gen zu weichem Gesamtklang, aus dem die Ge¬
sangslinien rhythmisch u . präzis gestuft quillen.
So waren die Voraussetzungen zur vollendeten
Wiedergabe eines so schwierigen Chores wie der
„Gesang der Geister über den Wassern " gegeben .
Das Weben der Stimmen über den tiefen
Streicherstimmen war von bezaubernd geheim¬
nisvollem Reiz. Mit der Zartheit wundervoller
Orgelregistrierung wurden die drei geradezu
überirdisch schönen a cappella «6 (jöre in noblen
Klang gesetzt . Wohldiszipliniert zeigte sich auch
der gemischte Chor, die Soprane leuchtend , rein
und ohne Schärfe, der Alt warmtimbriert , in
der tonlichen Fülle satt und kraftvoll. So ge¬
langen die beiden großen Chorwerke „Szene im
Dom" und „Mirhonns Siegeslied " aufs beste .
Die Eindrücke waren stark und bleibend .

Gesangssolistin war Kammersängerin Mali «
F a n z vom Landestheater . Ihre glanzvolle,
sicher geführte, in der Resonanz gebettete
Stimme ist dem Liedgesang sehr zugetan, da sie
hier weich und hiegsam fließen kann. Und
je müheloser die Tongebung, um so vollkomme¬
ner der Genuß an einem Schubertliede. Den
spendete die reife Kunst der tiefempfindenben
Sängerin , die sie auch den Soli in den großen
Chorwerken zuteil rverden ließ . Lebendigen
Vortrag und pastosen , tragfähigen Ton zeigte
auch das Bereinsmitglied . Konzertsänger Karl
Müller , der die Batzpartie der Domszene
sang . Tie Darbietungen erhielten stürmischen
Beifall. Mit Recht herzlich nnd stark wurde
Chormeister Hugo Rahner gefeiert. A . R.
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Wieder eineTalsperre geborsten
Di« Talbewohner konnten gewarnt werden .

WTB. Grecnvill « (Südkarolina ) , 5. Mai .
iteuerfautc Tn -lsperre der Wasserwerke von

^vreenville ist gestern gebrochen . Das Tal
y ” ^ lnda -Flnsses wurde überschivemmt . Ter
^vcha>dcn ist noch nicht fest-gestellt.Di « ersten Spuren des Dammbrnchs wurden
gestern abend 6 Uhr bemerkt . Mehrere tausend
-oewohner des Salnda -Tnles konnten g e wa r u t
werden und sich in Sicherheit bringen . Die
Sa ?® Dalsper re hielt fünf Milliarden Gallonen
-ivasser. Es wird befürchtet , daß weitere Dämme
talabwärts unter dem Wasserdruck bersten und
ern« gewaltige Flutwelle das gauz-c Tal über¬
schwemmt .

Eisenbahnunglück bei Krefeld .
Ein Schaffner getötet .

WTB . Krefeld . 5. Mai .
Beim nahen T r o m p e t t ereignete sich heute

nachmittag 3 Uhr ein schweres Eisenbahnunglück ,
bei dem, wie bisher festgestellt werden komlte ,On Toter und mehrere Verlebte , die sich noch
unter den Trümmern befinden , zu beklagen
Und . >

Amtlich wird hierzu mitgcteilt : Bei der Ein¬
fahrt des Giiterzuges 9103 auö Richtung Mors
>n den Bahnhof Trompett um 44. 14 Uhr ent¬
eisten die Lokomotive und mehrere Wagen .^ >ii Schaffner wurde getötet , ein anderer schwer
verletzt , der Zugführer und ein Mann leicht
verletzt . Tic Ursache des Unglücks ist noch nicht
geklärt .

Raubüberfall auf eine
Reichsbankfiliale .

WTB . Gladbeck , 5. Mai .
Heute mittag , kurz vor l Uhr , wurde auf die

Reichsbanknebenstelle ein Raubüberfall verübt .
Es erschien ein Auto , dem 5 Männer entstiegen ,
die maskiert und mit Revolvern bewaffnet
waren . Sie stürzten in das Reichsbankgehände ,
wo das Personal an der Arbeit war , und gaben
mehrere Schüsse ab , um cs in Verwirrung zu
bringen und den Raubiiüersall aussühren zu
können . Einer von ihnen sprang in den Kas¬
senraum , nahm einen größeren Geldbetrag an
sich, packte ihn in einen Sack und flüchtete . Auch
seine Komplizen ergriffen hierauf die Flucht in
einem bereit gehaltenen Auto und rasten davon .
Verletzt wurde niemand . Wie hoch ihre Beute
ist , steht noch nicht fest . Die Untersuchung ist
zurzeit im Gange .

500 Häuser niedergebrannt.
U .P . Rangoon , 5. Mai .

Eine große Feuersörunst verheerte « inen Teil
der Stadt NHaungh .la in Birma .

' Ungefähr
zweitausend Menschen sind obdachlos und nahezu
fünfhundert Häuser vollkommen zerstört . Wie¬
viel Menschenleben dem Brande zttm Opfer ge¬
fallen sind , läßt sich noch nicht feststellen. Man
schätzt den angcrichteten Schaden auf ungefähr
achtzigtausend Rupien .

Großfeuer in einem Flughafen .
TU . Triest . 6. Mai .

Heute brach in Portoroso bei Triest in der
Flugzeughalle der italienischen Fluggesellschaft
ein Großfeuer aus , das in kurzer Zeit fünf
Wasserflugzeuge und zwei Schuppen vollkommen
vernichtete . Die Feuerwehren , die aus den be¬
nachbarten Ortschaften und auch aus Triest
kamen , konnten gegen drei Nhr morgens das
Feuer eindämmen . Der angerichtete Sachschaden
soll sich auf einige Millionen Lire belaufen .
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Monatlicher Bezugspreis Mark 2 .40 frei Haus

Verheerende Moorbrände .
1000 Wohnhäuser bedroht .

fEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " . !

B . Berlin . 5. Mai .
In der niederländischen Provinz D r c n t h ,

in der Gegend von Emmen , dicht an der deutsch -
niederländischen Grenze wüten seit einigen Ta¬
gen große Moorbrände , die einen katastrophalen
Umfang angenommen haben . Ungeheure
Strecken von Moor - und Fehn -Landschaften
stehen in Flammen . Zahlreiche Dörfer im
Brandgebict sind vom Feuer vollständig cin -
geschlosscn . Den Bewohnern gelang cs noch im
letzten Augenblick , das Gefahrengebiet in eilig¬
ster Flucht zu verlassen . Ein starker Wirbel¬
wind trägt den Brand auch ans bisher noch nicht
vom Feuer hcimgesuchtc Moorstrecken hinüber .
Menschenopfer sind glücklicherweise bisher noch
nicht zu beklagen , doch

werden fünf Arbeiter , die sich aus der
Flucht befanden , vermißt .

Ob sic das Brandgebict noch glücklich verlassen
konnten , steht noch nicht fest . Die nur schlecht
organisierten Feuerwehren sind gegen die Ka¬
tastrophe vollkomnicn machtlos und können ihre
Arbeiten zur Eindämmung des Feuers nur auf
die primitivste Art vornehmen . Es sind bereits
größere Mengen Militär auf dem Wege in ^daS
Unglucksgcbict , doch werden hier auch die Sol¬
daten nicht viel ansrichten können , da sich das
Feuer bereits tief in den Moorboden ciu -
gefresscn hat .

In den Kanälen wurden zahlreiche Schisse,
die von dem Feuer bedroht waren , angebohrt
und im Wasser versenkt , um später nach Löschung
des Brandes wieder gehoben zu werden . In
den vom Feuer cingcschlvsscncn Orten sind

ungefähr 1800 Wohnhäuser in höchster
Gefahr ;

die Hoffnung , sic zu retten , ist sehr gering . Die
Flucht der Einwohner ans den vom Feuer be¬
drohten Gebieten ging in größter Eise vor sich.
Möbel und anderer Hausrat , der nicht mit¬
genommen wurde , wurde im Sand vergraben ,

da der Sand bei Moorbränden den sichersten
-Schutz bietet . In größter Hast wurden die Sachen
aus den Häusern he-ransge tragen und auf Wagen
und Kaualkä -Hne verpackt. Die Ka-Hnflottc kam
verhältnismäßig gut aus dem Brandgebiet her¬
aus ; die vollbepackten Karren und Wägete muß¬
ten jedoch eine wahre Schreckenss-ahrt unterneh -
nien . Stundenlang ging der Weg durch dichte¬
sten Qualm , der sich aus die Augen und Lungen
der Menschen legte .

Der starke wirbelivindartigc Sturm treibt auS
der Brandstätte Wolken mit scuerwerksartigem
Funkcuregen dahin .

Riesige Ranchmassen lagern über dem Brand¬
gebiet , verfinstern die Sonne und machen

den Tag znr Rächt .
Nur der Ftammcnschein der brennenden Moore

erhellt die Gegend . Nach Ansicht der Flüchtlt -ngc
ist damit zu rechnen , daß der Brand in den näch¬
sten Tagen , vielleicht sogar in den nächsten
Wochen nicht gelöscht werden kan » . Die Obdach¬
losen nmröen in Kirchen und Schul «« und ande -
ren öffentlichen Gebäuden des vom Brand nicht
heimgesuchten Landes nntcrgebracht .

Zwölf Todesopfer des Schiffs -
Zusammenstoßes im Kanal .

TU . London , 5 . Mai .
Der Zerstörer „Talmen " landete heute vor¬

mittag im Hasen von Portland . 85 Mann der
Besatzung des HilssschisseS „Bacchus " und zehn
llcberlcbcndc des bei dem Zusammenstoß mit
der Bacchus gesunkenen griechischen Dampfers
„Ivannis Fafalios " Die Bacchus wurde in
schwer beschädigtem Zustand in den Hafen cin -
geschleppt. Bei dem Zusammenstoß sind zwei
Manu des griechischen Dampfers getötet wor¬
den , zehn andere sind ertrunken . Von der Be¬
satzung der Bacchus ist niemand zu Schaden ge¬
kommen .

Zum Autonomistenprozeß im Elsaß .

Dr . Ricklin aus der Anklagebank .

Oie „ Ltalia " in Gefahr .
fEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".k

B . Vadsö , 5 . Mai .
Tic Lage der „Jtalia " wird immer kritischer.

Ein schwerer Sturm zieht ans dem Westen
heran . Die gesamte Mannschaft ist an Bord
beordert , um jeden Augenblick starken zu
können . Tollte sich der Ankermast dem Sturme
nicht gewachsen zeigen , so will Nobile durch den
Sturm hindurch nach Westen fliegen . Er meinte ,
daß die „Jtalia " selbst einem Stnrm von 14 Se -
kniidenmetern Geschwindigkeit gewachsen sein
werde . Nach Tnrchguernng des Sturmgcbictcs
iviirde dann — toste cs was es wolle — Kurs
ans Spitzbergen genommen werden . Ten Ge¬
danken , im Notfälle südwestlist nach Petersburg
zu flüchten , wo sich eine Lnftschiffhallc befindet ,
hat General Nobile anscheinend anfgcgcben ,
da Aiisklinft über den Zustand der Halle in
Leningrad nicht zu bekommen mar . Kurz vor
2 Uhr sind die Motorc der „Jtalia " in Gang
gesetzt worden .

Ein Geldpreis für die
„ Bremen -Flieger "

WTB . Renyork . 5 . Mai .
Bei dem gestern abend von der hiesigen Ver¬

tretung der schwedischen Gesellschaft Elcctrolnx
gegebenen Diner für die „Bremen "-Fliegcr .
bei dem mehr als 30 Nationen vertreten waren ,
wurde Hiineseld ein Preis von 50 000 Mark
überreicht , v . Hüncfcld überwies die Summe
an Professor Hugo Junkers .

Mißglückier Rekordversuch .
WTB . Renyork , 5 . Mai .

Ein Flicgerlcutnant Thomas , der versucht
hatte , den Flngdaucrweltrekord zn schlagen, .
mußte infolge Lcckwcrdens eines Benzinbehäl¬
ters nach einem Fluge von 35 Stunden 33 Mi¬
nuten Tauer tandcn

Oie Ozeanüberquerung im Paddel¬
boot gescheitert .

%
WTB . Paris . 5 . Mai .

Die „Ghicago Tribüne " berichtet aus Lissa . '
von : Laut Nachrichten aus Las Palmas sAzo -
ren ) wurde der ehemalige deutsche Hanptmann
Römer , der vor einiger Zeit von Lissabon in
einem kleinen Paddelboot in See ging , nm zu
versuchen , Renyork zn erreichen , auf hoher See
in erschöpftem Zustande von einem Fisclierboot
ausgenommen . Er besindct sich gegenwärtig in
einem Krankenhaus in Las Palmas .

Oie Erdstöße in der Türkei .
WTB . Konstantinopel . 5. Mal .

Uebcr die Folgen der Erdstöße ain 3 . Mai ,
die die Gegend von Kutahia am schwersten heim -
gesucht haben , laufen erst jetzt nähere Nachrich¬
ten ein . In der Gemeinde Dalgardi wurden
2 Personen getötet und 0 verwundet . Es ist
kein Gebäude bewohnbar geblieben . In Ke -
beler sind 14 0 Häuser e i n g c st ii r z t;
Stellenweise wird das Versiegen von Quellen
oder das He rvo rsprud cl il heißen Wai¬
se r s gemeldet . Der Rote Halbmond trisst
Vorbereitungen zur Unterstützung der von dem
Unglück Betroffene » .

« Auskunftei Püreei
Einzel - und Abonnementsauskiinftefür jedermann

^ Douglasstrafle 6_ Telephon 455
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SensationelleWendung in Kolmar.
Oie Vernehmung der Angeklagten abgebrochen . - Rechtsanwalt

Fournier ausgeschlossen.
m . Kolmar, 5. Mai .

An der heutigen Bormittagssitzung des Kal¬
marer Autonomistenprozesses kam es zu einer
stürmischen Szene . Der Vorsitzende nahm einen
Vorstoß der Verteidigung gegen den General¬
staatsanwalt , endlich die eigentliche Anklage
wegen Komplotts bekannt zu geben , zum Anlaß,

das weitere Verhör der Angeklagten abzu¬
brechen und sofort mit der Vernehmung der
Zengen der Staatsanwaltschaft zu beginnen.

Die Verteidigung erhob sofort wegen Verlet¬
zung der gesetzlichen Bestimmungen Einspruch .
Während der Gerichtshof über die neu geschaf¬
fene Lage beriet, herrschte in den Vorräumen
des Gerichts eine erregte Stimmung . Allgemein
wird diese Wendung in der Führung des Pro¬
zesses in Zusammenhang mit der Anwesenheit
des Ministerpräsidenten Poincars in Straßbnrg
gebracht .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen
legte die Verteidigung im Namen der 13 noch
nicht verhörten Angeklagten einen Antrag vor,
der auch ihre Vernehmung verlangt und gegen
jede andere Methode auf das schärfste protestiert.
Nacheinander nahmen dann die Verteidiger das
Wort , um diesen Entschluß zu erläutern und
gegen die Ungesetzlichkeit der vom Vorsitzenden
angewandten Methode Einspruch zu erhebe » .

Der Verteidiger Rechtsanwalt F o u r n i c r
kommt in seinen Ausführungen auf den mehr
oder weniger sichtbar werdenden politischen Hin¬
tergrund der heutigen Zwischenfälle ' zu sprechen
und erklärt , daß Poincare selbst, der schon vor
Monaten die Terminologie des jetzigen Prozes¬
ses in einer politischen Rede vorbestimmt habe ,
sich auch jetzt wieder anschicke , in den Prozeß ein¬
zugreifen, um die damals gemachte „Dummheit"
zu reparieren . Der Vorsitzende erteilt sofort
dem Staatsanwalt das Wort , der darauf

Strafverfahren gegen Fournier wegen Be¬
leidigung des Ministerpräsidenten

beantragt . Die Verteidigung verlangt stürmisch
Verlesung des amtlichen Protokolls . Der Ge¬
richtsschreiber war aber — wie bereits«»nehrfach
— nicht in der Lage , das Protokoll auf dem lau¬
fenden zu halten . Tie Verteidigung ruft un¬
unterbrochen: „Die Prozetzftthrung ist ungesetz¬
lich !"

Der Gerichtshof zog sich zur Beratung zurück
und die Folge war . daß die Verteidigung der
elsässischen Autonomisten einer ihrer Haupt¬
stützen beraubt wurde, da der Pariser Rechts¬
anwalt F o u r n i e r wegen seiner Aeußeruug,
Poincars wolle die „gaffes" ( Ungeschicklichkeiten) ,
die er gemacht habe , jetzt wieder gut machen,
laut Gerichtsbeschluß

für einen Monat des Rechtes der Führung
der Verteidigung vor dem Kolmarer Schwur¬

gericht verlustig erklärt
wurde. Die gesamte Verteidigung hat sofort
telegraphisch den Vorstand der Pariser Rechts -
anwaltskammer beauftragt , beim Justizmini¬
sterium Einspruch gegen den Beschluß des Ge¬
richtshofes einzulegen.

Rechtsanwalt Verton , der zur Vertei¬
digung seines Kollegen das Wort ergriff, er¬
klärte, wenn man nicht von den „gaffes" der
Regierung sprechen dürfe, die im Elsaß gemacht
worden seien , dann sei eine Verteidigung in
diesem Prozeß unmöglich : denn hier seien

„gaffes" gemacht worden , sonst wäre jenes el-
sässische „Malaise" nie entstanden.

Rechtsanwalt Fournier rief bewegt zu den Ge¬
schworenen hinüber : „Ich werde wieder kom¬
men". Hierauf wurden die Verhandlungen bis
Montag vormittag vertagt .

Wie von der Verteidigung mitgeteilt wird,
werden die übrigen Verteidiger der angeklaqten
Autonomisten angesichts der außerordentlichen
politischen Bedeutung des Prozesses die Ver¬
teidigung weiter fortsühren und nicht, wie es
sonst üblich ist , sie geschlossen niederlegen.

t . Paris , 5 . Mai .
Seine Reise in das Elsaß benützte Poincarö ,

um in Straßbnrg vor der „Gesellschaft der
Freunde der Straßburger Universität" eine
großangclegtc Rede zu halten , die aber entgegen
allen in ihr enthaltenen Versicherungen kann :
geeignet sein dürfte , der gegenseitigen Verstän¬
digung der Völker zn dienen. Er betonte zwar,
daß die Straßburger Universität dazu berufen
sei , ein Bindeglied zwischen Deutsch¬
land und Frankreich zu bilden, stellte
aber gleichzeitig mit allem Nachdruck fest , daß
die Rückkehr Elsaß -Lothringens zu Frankreich
eine endgültige und unabänderliche Tatsache
bleiben müsse .

Ausführlich verbreitete der Ministerpräsident
sich alsdann über die Verhältnisse der Vor¬
kriegszeit an der Universität Straßburg . Es
jähre sich jetzt zum zehnten Male , der Tag , an
dem die Universität durch den Wasfenstillstands -
vcrtrag von der Fremdherrschaft befreit wor¬
den sei , unter die sie durch den Frankfurter
Frieden geraten sei . Eine große Anzahl der
damaligen Professoren habe nicht eilig genug
die Stätte ihres Wirkens verlassen können , um
nach Deutschland zn flüchten . Einzelne von
ihnen hätten sich schon vorher besonders hervor¬
getan und krasse imperialistische Gedanken ge¬
äußert , wie beispielsweise Professor Martin
Spahn , der 1911 Belgien und Nordfrankrcich
für Deutschland gefordert habe . Alle Jahre
habe man mit großem Pomp den Geburtstag
des Deutschen Kaisers gefeiert und 1913 sogar
den 100jährigen Geburtstag Bismarcks. Dir
Professoren hätten immer wieder versucht, in
Straßbnrg Stimmung für das Deutschtum zu
machen, und sich dadurch die Sympathien der
ganzen Bevölkerung verscherzt . Profcsior
Sch ultz -Go ra sei sogar soweit gegangen , den
Studenten zu verbieten, ihre Vornamen fran¬
zösisch zu schreiben . Und Professor Cloetta
habe den lächerlichen Versuch gemacht, wissen¬
schaftlich nachzuweisen , daß die französische Aus¬
sprache einem elsässischen Gaumen unaussprech¬
lich sei . Prorektor Rahm habe 1912 die Stu¬
denten auf ihre vaterländischen Pflichten gegen¬
über Deutschland hingewiesen und sie vor der
französischen Gefahr gewarnt.

Heute aber , fuhr Poincars fort , seien die
Verhältnisse vollkommen andere. Zwischen den

Zur Tagung des Verfassungs¬
ausschusses.

WTB. Berlin . 5 . Mai .
Wie in politischen Kreisen verlautet , hatte die

Reichsregierung den Ausschuß für Verfassungs-
und Berwaltungsreform jetzt noch einberufen,
um die Arbeiten nicht in den Herbst hinein zu
verzögern, sondern die Zwischenzeit bis zur
Bildung einer neuen Regierung für die sach¬
lichen Arbeiten des Ausschusses ausnützen zu
können . Von Interesse ist aus den Verhand¬
lungen noch , daß der Reichskanzler darauf ver¬
zichtet hat, in politischen Fragen durch seine
Stimme den Ausschlag zu geben . Außerdem
wurde vereinbart , daß auch der Stellvertreter
des Reichskanzlers ständig an den Sitzungen
teilnehmcn kann , ebenso die Stellvertreter an¬
derer Minister , um es ihnen zu ermöglichen ,

.Karlsruher Tagblattcs " .)

Studenten , den Professoren und der übrigen
Bevölkerung herrsche ein überaus herzliches
Einvernehmen. Die Aunektiou des Elsaß durch
den Frankfurter Friedensvertrag habe immer
wieder den Protest der elsässischen Vertreter
herausgefordert und das Einvernehmen zwischen
Deutschland und der Bevölkerung von Elsaß-
Lothringen habe immer zu wünschen übrig ge¬
lassen. Die Memoiren des Prinzen Alexander
von Hohenlohe , die augenblicklich in Paris
erscheinen , bestätigen den Wunsch der Elsäsier
und Lothringer , zu Frankreich zurückzukehren ,
um unter der ruhmreichen Trikolore ein Binde¬
glied zwischen den beiden großen Völkern zzr
werden.

Kein klar denkender Franzose könne hier eine
andere Meinung haben und daher sei es unbe¬
dingt erforderlich, daß all jene , die von einer
eventuellen Rückkehr des Elsaß zu Deutschland
sprächen , oder mit der Einverleibung in das
zroße französische Mutterland nicht einverstan¬
den seien , ihre Ansichten korrigieren müßten.

Das Warschauer Attentat.
je Person des Täters .

TU . Warschau , 5 . Mai.
Zu dem gestrigen Attentat auf Lizarew ,

den Leiter der sowjet russischen HandelsMission in
Warschau wird noch bekannt , daß sich noch zwei
weitere Mitglieder der Mission in dem Auto be¬
fanden , die aber unversehrt blieben. Ter Täter ,
Wojciechowski ist ein 23 Jahre alter russi¬
scher Emigrant aus guter Familie , der feit dem
Jahre 1921 in Polen lebt und Student an der
Technischen Hochschule in Warschau ist . Sein
Vater war kaiserlich- russischer StaatSrat im
Gouvernement Kalisch umd wurde im Jahre 1917
von der bolschewistischen Tscheka ermordet . In
der Untersuchung gab Wojciechowski an , daß er
durch die Tat die Ermordung seines Bakers an
der Regierung der Sowjets habe rächen wollen .
In der Warschauer Presse wird der für die pol-
nische Regierung nicht angenehme Vorfall soweit
wie möglich vertuscht . Tie „Gazeta WarSzaivska "

• wendet sich in einem Artikel scharf gegen die
russischen Emigranten , die das Asylrecht i > Po¬
len mißbrauchen .

daß sie ständig über die Fortschritte der Unter¬
suchungen im Bild« sind . Es wird übrigens be¬
tont, daß es sich um ein Gremium von Persön¬
lichkeiten handelt, so daß also die Stellungnahme
eines Ministers in diesem Ausschuß keines¬
wegs für ein Ressort bindend ist. - -

Deutscher Steg im Davispokal.
Dr . Butz siegt über Zeoleudi . Froitzheim schlägt
Ballis und Bergmann -Kleinschrot gewinnen
das Doppelspiel . Heroischer Widerstand der

Griechen.
München, 6 . Mai.

Deutschland hat den ersten Davispokal -Kampf
dieses Jahres siegreich beendet . Am SamStag
wurde der dritte Punkt errungen , der die Ent¬
scheidung brachte , an der auch der AuSgang der
beiden noch ausstehenden Einzelspiele nichts
mehr ändern wird . Das Münchener Tennis¬
stadion erlebte diesmal einen Rekordbesuch ,
der den der Bortage weit übertraf . Das Wet¬
ter war ausgezeichnet . Die Zuschauer erlebten
spannende und schöne Kämpfe , und
überschütteten die beiden Griechen , die sich he¬
roisch wehrten, besonders den erst 20jährigen
Ballis mit begeistertem Applaus . Am ersten
Tage schlug Dr . Buß - Mannheim den griechi¬
schen Meister Z e r l e n d i sehr sicher 7 : 5, 6 : 4,
4 : 6, 6 : 2. Froitzheims Spiel gegen B a l -
l i s mußte beim Stande 3 : 6, 6 : 4, 6 : 1 abge¬
brochen werden. In der Fortsetzung des Spie¬
les brauchte der deutsche Altmeister über eine
Stunde , ehe er mit 10 : 8 Satz und Match ge¬
wann . Mit 3 : 6, 6 : 4, 6 : 1 , 10 : 8 buchte Froitz¬
heim über den jungen Griechen den zweiten
Punkt für Deutschland .

Das nachfolgende Doppelspiel Berg-
mann-Dr . Kleinschrot gegen Ballis -Zerlenbi sah
Dr . N l e i n s ch r o t als den überragenden
M an » , der das Spiel entschied. Leine Pla -
zicrungsknnst mar nnübertrefflich. Er voll-
führte Wunder am Netz . Bergmann hatte
dagegen schlechte Momente. Bei den Grie »
ch e n war wieder Ballis , trotz der vorher¬
gegangenen Kämpfe , der bessere Mann , der am
Retz ständig gefährlich wurde. Z e r l e n d i war
wohl noch von den Vortagen etwas ermüdet.
Stach )lstündigem Kampf blieben die Deutschen
6 : 1 , 6 : 3 , 6 : 4 siegreich und stellten damit den
Endsieg sicher .

Olympia -Lrainings -Spiei .
Die Auswahlelf schlägt Corden Match

1 :0 (0:0).
Nürnberg , 5. Mai .

Vor 20 000 Zuschauern lieferten sich beide
Mannschaften ein ausgezeichnetesSpiel , in dem
allerdings die deutsche Mannschaft einige schwache
Punkte hatte. Ganz vorzüglich war der schot¬
tische Torwart , der hervorragend hielt. In der
7. Minute vor Schluß erzielte der Meraner
H o f m a n n das einzige und siegbringende Tor
für die Olympiaelf.

Voile - Bordüren — Bemberg Seiden
Indanthr . Hünstlerdrucüe — Wollmaseline

Rohseide — Waschseide
in apaiter Auswahl zu äußersten Preisen

Hehle & Schlegel
Kaiserstr . 124b Wir geben Rabattmarken

poincare in Straßbnrg.
Eine unversöhnliche Rede.

jErgener Dienst des

Gasbadeöfen
QmzuQdurchsu? General vertret ans ;

PAUl fusbahn
4toatomaa w stuttjei», S . cooabirgitruM 15

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Tel . 3009

Adoption
Bit suchen für mehrere hübsche, katholische Knaben
md Mädchen , gefnnd, blond und dunkel, IV- , 6
md 7 Jahre alt , guter diskreter Herkunft

kinderlose Adoptiveltern
n gesicherter Lebensstellung . Abiinduna oder Pilege
>eld nicht vorhanden . Distr . Vermittlung kostenlos
»andes -Jnaendamt Berlin , « dovtionsttelle ,

Berlin C . 2. Pol . itr. lfi

Konkur^ usverkauf
Posten in

Dirnen - und
Herren -Hüten

Bänder , Fantastes, Blumen , Reiher
und sonstige Garnituren
Billige Preise

Rur mAweMe Zage !
Erbvriimnstraße u
Hutfabrik Koch

Günstige KaufgeLegenheit für Modistinnen !

Der Konkursverwalter:
Knod , Rechtsanwalt

HOLZ - u MESSING
i POBTIEREN - GARNITUREN

OTTO STOLL
EISENW4BEN - KAI5ERPLATZ

Meine Geschäftsräume befinden

j
‘£ . AKadeiniesfrafft 35

neben Kaiser-Passage .
Besichtigen Sie mein reichhalt . Lager In

Linoleum u . Tapeten
Sie Anden bestlmmtdnsv . Ihnen Gesuchte
H. Durand (früh Douglasstr 26) Tel . 2435

OFFERIERT DUNEN
Versenkbare Nähmafdilne
4fiam . weiO . Gasbadtoien s

<Ä n
u?

zahlbar 5 - 10 Mark monatlich
Da ich Juncsreseile bin , habe ich lür diese zwei
ausgesuchtschönenStücke keine Verwendung .
Habe noch 8 tsbrikneue Nähmaschinen u
7 Gasbacköfen , alles mit Fabriknaranue. zu
verkaufen . Nehme gebrauchte Heide und

Nähmaschinen in Zahlung .
Ihr Besuch lohnt sich .

^ .l| | ll !lilUllllllllllllilll!lllilll!llllll!lllllil!IIIIUIIIIIIIIIIIiUllllllli (Ü

Bankhaus
STRAUS & co .

Karlsruhe

läENSfBECHEk
Stadtverkehr :

Nr . 30, 4431 4432 . 4433 , 4434 , 4435
^ernverkeiu Ni 49ul . 49 l 2 . 4903

Devisenabteilung Nr . 4439

i '
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Kunst - Stopferei
leiste da » Beste aut dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigterKleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwerstenGeweben .
Kein Einsetzen von Stücken, sondern kunstgerechtes Einweben !

von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen.
Mäßige Preise . - Gute Bedienung

| Ein Versuch nberaengt ! |

£!
•&? Gottfried Wolf 1Ä *

Herren - und Damenschneiderei . 27 Zirkel 27 ,

Vwtog
SoTboldsche Buch druck «re
Warner Dohany
Offenbar am Maki

yjegpondet

Eichbaum - Bier das Ideal des
Biertrinkers

in Flaschen ( Lager und Export ) , hell und dunkel
zu haben in den einschlägigen Geschäften

Karl Bach , Bier -Großhandlun0
Goethestraße 29 / Telephon 5591
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Das Mailüfterl .

Das Mailüsterl ist meistens nicht so schlimm
wie die Erinnerung , in der es bei vielen rote
so eine Art von Gespenst lebt. Denn das Mai¬
lüfterl soll gewisse tückische Neigungen
haben , die zu der Fachmebizin in keinem Ver¬
trauensverhältnis stehen. , .

Der Mai ist der Monat der Knospen und
Blüten . Nicht nur bei Baum und Strauch,
sondern auch sür das, was der Mensch s i n n t
und ersehnt . Was sich in der mehr oder
weniger gefühlten Abgeschlossenheit der Winter¬
monate an Plänen und Wünschen sammelte,
drängte , wie das Wirken und Weben in der
Natur , nach Formung , nach einem sichtbaren
Aufbau, nach greifbarer Gestalt, die die Vor¬
bedingung zu dem erhofften Sieg einer leiten¬
den Idee bildet, die irgendwo — grob oder
halbwichtig — immer das Getriebe bei iedem
menschlichen Tun und Denken ist .

Das Mailüsterl ist — ob vorhanden oder nur
befürchtet — eine Art Transformator , der die
Energien nicht nur verteilt , sondern erst aus
ihre Eignungsstärke prüft , bevor sie in die be¬
treffende Leitung eingeschaltet werden können.
Das Mailüsterl ist zwischen Winter und Som¬
mer das große Ungewisse . öaj *

. "? cn? ßI
en

und Bangen zwischen Gelingen oder Mißerfolg,
mit dem sich der tägliche Kamvf absptelt , ohne
den es nicht möglich ist . die Blätter zu dem
Kranz zu siechten, der die Krone des Lebens
^

Das
"

Mailüsterl . in dem Gottes Odem frisch
durch die Brust weht, soll z u r B e s i n n l i ch -
keit anregen , soll noch einmal vor dem Ein¬
satz des Ganzen die Möglichkeiten aller mivor-
hergesehenen Zwischenfälle 0 e r 5
lichen wollen . Denn nicht nur nach Wilhelm
Busch kommt es „erstens anders , zweitens als
man denkt". Weil, wie es die alten Griechen
ausdrückten. die Götter vor das Gelingen den
Schweiß gesetzt haben . Im Kamps mit Unsiwt -
barem , das öfters zur Unzeit sich entstellt , wie
das M a i l ü f t e r l . öl-

Fahrpreisermäßigung für Blinde
im Kraftpostoerkehr.

Das Reichspostministerium hat allen Post -
Imtern im Reich eine Verfügung zugehen laßen,
nach der ab 1 . Mai blinde Krastpostreisende. , o -
sern sie Nachweisen können , daß sie die Post aus
dem Wege von und zur Arbeitsstätte benutzen
»der sonstige Berussfahrten «Ablieferung ge¬
fertigter Waren usw .) unternehmen muffen ,
nur die Hälfte der tarifmäßigen « atze zu
bezahlen haben . F ü h r e r h u n d e sind ge¬
bührenfrei zu befördern. Begleitpersonen
haben den vollen Fahrpreis zu entrichten . Diese
Verfügung, um die lange gekämpft worden ist ,
ivird endlich der besonders ichlechten Wirtschafts¬
lage der Blinden gerecht.

Flugtag in Karlsruhe .
Am Sonntag , den 13 . Mai , wird der weit über

Deutschlands Grenzen hinaus bekannt« Karls¬
ruher Flugzeugakrvbat Oskar Dimpsel auf
dem Flugplatz ein Gastspiel geben , wie man es
bisher selten gesehen hat . Herr Dimpsel, der
im Schloßhotel seit einigen Tagen Wohnung ge¬
nommen hat , wird mit seinem Flugzeug Dar¬
bietungen geben , die alles Bisherige in den
Schatten stellen . Er leistet in den Lüften, was
ein Durchschnittsmensch bei gutem Training ans
festem Boden mit ziemlicher Mühe zusammen¬
bringt . Neben besonderen Kunstleistungen, wie
die Entkleibungsszene freihängend an den Zäh¬
nen und einem Flaggenwinken in Kniehang am
Trapez bei einer Flugzeuggeschwinbigkeit von
130 Km . die Stunde , führt Dimpsel in der Luft
eine richtiggehende Gymnastikfchule in exakter
Weise vor. Er turnt auf der Maschine und am
Trapez herum, als ob er in seinem Leben kern«
andere Tätigkeit ausgeführt hätte. Auf erue
Sondernummer mehr oder weniger kommt cs
ihm anscheinend nicht an . „ .

Zu seinen Vorführungen hat er sich einen der
besten deutschen Kunstflieger erwählt , und zwar
liegt die Führung der Maschine in den Händen
des hier nicht unbekannten Piloten der früheren
Udetwerke , Richard I . Kern . Zur Ergänzung
des Programms wirken noch einige namhafte
Piloten mit . Wer dies alles sehen will , der
komme am Sonntag zum Flugplatz. (Siehe
Inserat .)

Zum Gommeriag .
Es war ein glücklicher Gedanke .
Allseits begrüßt mit heller Freude .
Den Sommertag hier einzuführen
Für unsre, lieben, kleinen Leute .

Warum soll Karlsruh ' abseits stehen.
Wo doch an vielen andern Orten
Der Sommertag in jedem Jahre
Zum frohen Frühlingsfest geworden ? —

Rings steht die Welt in Duft und Blüte.
Man möchte jubeln , möchte singen .
Und — mit den Vöglein um die Wette ,
Dem lieben Gott ein Ständchen bringen.

Schaut nun, die Kinder mit den Stecken
In ihrer Hellen Daseinsfreude.
Wie glücklich leuchten ihre Augen,
Mit niemand tauschen sie wohl heute ! —

Es mög ' der Sommertag , der erste.
Sich so vergnügt und schön gestalten ,
Daß wir ihn alle Jahre feiern.
Zur Freud der Jungen und der Alten.

Lina Sommer .

der Landeshauptstadt .

Oer Gommertagszug marschiert !
Abmarsch Sonntag nachmittag 3 Uhr vom Gchloßplatz.

Der 6 . Mai , der ersehnte Tag des ersten
Sommertagszuges , ist gekommen ! Dem Auf¬
ruf der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine
und des Verkehrsvereins sind die Kleinen in
großen Scharen gefolgt . Und auch wir Großen
werden heut« mittun und im frühlingsbunten
sommerwarmen Stabtgarten den Anbruch der
sonnigen Jahreszeit feiern.

Sommertagsstecken winken , Wimpeln und
Fähnchen flattern , Kinder in lichten Sommer¬
kleidern, mit Kränzen und bunten Bändern im
Haare , ziehen bei Musik und frohen Liedern
durch die Straßen . Mit Spiel und Tanz und
Reigen wollen wir alle , groß und klein , den
Sommer begrüßen. Heil dem Tag der Freude.
Heildem SommertagszugI ,

Die Zugorbnung zeigt folgendes Bild :
I. Zug.

1 . Zwei Vorretter , gestellt vom Städt .
Gartenamt .

2. Städtische Schülerkapelle .
3. „Blumenkönigin"

. Wagengruppc, gezogen
von sechs Knaben , gestellt von Ant. Becker .

4 . Zwei Puppen , Sommer und Winter , gestellt
vom Städt . Gartenamt .

8. Kinder (Gutenbergschule II) ..
6. „Maikäfer-Gruppe"

, gestellt vom Städtischen
Gartenamt .

7. Kinder (Grünwinkeler Schule , Mühlburger
Schule I und II . Leopold - Schule ) .

0 . Zug.
8 . Kapelle der Freiwilligen Feuer¬

wehr 'Karlsruhe .
9. „Blumenkönigin"

, Wagengruppe, gezogen von
sechs Knaben, gestellt von Fr . Mertel .

19. Kinder (Hebel - u . Markgrafenschulc, Schwer -
hörigen-Schule) .

11. Der „Fliegenpilz", Gruppe , gestellt vom
Städt . Gartcnamt .

12. Kinder (Nebeniusschule I ) .
ni . Zug.

13. Karlsruher Schützenkapelle .
14. Blumenwagen , gestellt von Sicgfr . Straub .
18 . Kinder (Beierthcimer Schule , Nebenius¬

schule H >.
16. „Dornröschen"

, gestellt vom Städt . Garten¬
amt.

17. Kinder (Südendschule II , Südendschule I ) .

18 . „Kindererholung im Hardtwald"
, Gruppe,

gestellt vom Evang. Jugend - u. Wohlfahrts¬
dienst.

IV. Zug .
19 . Kapelle des Musikvereins „Harmonie .
2V. „Blumenkönigin"

, Wagengruppc, gestellt von
August Busch .

21 . Kinder (Uhlandschule ll) .
22 . Bäcker-Gruppe, gestellt von der Karlsruher

Bäckerinnung .
23 . Kinder (Rüppurrer Schule) .
21 . Konditoren-Gruppe, gestellt von der Freien

Vereinigung der Konditoren Karlsruhe .
26. Kinder (Pestalozzischul «, Gartenstraßsch . H) .

V. Zug .
26. Kapelle der Vereinigung Badischer Po¬

lizeimusiker .
27. „Kreuzer Karlsruhe "

, gestellt von Franz
Bender .

28 . Kinder (Karl -Wilhelm-Schule).
29. Metzger -Gruppe , gestellt von der Karlsruher

Metzger - Inn nng .
VI. Zug .

31 . Kapelle des kath .Jugcndvcreins Mühl¬
burg .

32 . „Ernte bei Kleinbauern"
, Gruppe, gestellt

von Ernst D a h l h ä u s e r.
33. Kinder ( Schiller- Schule ) .
34. Gärtner -Gruppe , gestellt vom Gartenbau -

und Blumengeschäftsinhaberverband, Orts¬
gruppe .Karlsruhe .

33. Kinder (Tulla - Schulc II ) .
36. „Frühlings -Auffahrt am Rhein"

, Gruppe,
gestellt vom Marineverein Karlsruhe .

VN. Z«g .
37. Kapelle des Musikvereins Karlsruhe .
38. Zwei Kranzträger , gestellt vom Städtischen

Gartenamt .
39. „Maienkönigin"

, Gruppe , gestellt vom Städt .
Gartenamt .

40. Kinder (Bürg 'erverein Rintheim ) .
41 . Ausschnitt aus dem Karlsruher Tiergarten :

a ) „Das Schiff der Wüste" (Dromedar mit
arabischem Reiter ) ,

b ) Lastendromedar mit Führer .
c) Asiatisches Kamel mit persischem Reiter ,
d) „Das Kamel im Dienste unserer Klei¬

nen" (sämtlich vom Städt . Gartenamt ) .
42. Die „Sommertagssonne ", Reiter » gestellt vom

Städt . Gartenamt .

Noch einmal zum Jahrmarkt!
Oie letzten Stunden am Sonntagabend . — Llm 1 Uhr nachts wird geschloffen.

Stadtobermedizinalrat Or paull hält die Schlußansprache .
Der letzte Tag des Jahrmarktes ist angebro¬

chen . Noch einmal frohes Sachen, Sicht — Tanz
und Trubel . Mit "dem Glockenschlag 1 Uhr
nach Mitternacht ist der Spuk vorbei. Die ge¬
mütlichen Stunden beim Frühling , — Sommer,
— Herbst und Winter sind dahin. Wenige Tage
später sehen wir wieder die kahlen Wände in der
Ausstellungshalle. Tie bunten Bänder , Bilder
und Teppiche verschwinden . Der graue Alltag
herrscht wieder in den Räumen . Abschiedsstun¬
den rückt man zwar so weit als möglich hinaus .
Aber diesmal ist daran nichts zu ändern . Der
vorgesehene Schluß uni die nächtliche
Stunde ist umvlderrusbar festgesetzt .

Das Abfchlußprogramm
muhte mnso abwechslungsreicherund großzügiger
gestaltet werden . Der Betrieb beginnt bereits
um 2 Uhr nachmittags, um den auswärtigen Be¬
suchern Gelegenheit zu geben , frühzeitig wieder
heimfahren zu können . Bereits von zwei Uhr
ab kann in der großen Halle getanzt werden. Wer
Lust und Liebe hat , sich als Rekordtänzer bzw .
Tänzerin ausznbilden , hat Gelegenheit, von der
Eröffnung bis zum Schluß der Muse der
Tanzkunst zu huldigen. Eine gemütliche Stunde
im „Türkischen Kaffee " oder in der
japanischen Teestube muß Ne Grillen des
Werktages wegblasen . Wer Nervenanreiz braucht ,
dem öffnen sich noch einmal die Spielsäle mit
Glücksspielen , Rouletts oder Rüßle-Spiel .
Immer herrscht hier Publikumsandrang .

Im Ki nd er kaba rett bereiten sich auch am
letzten Tag große Dinge vor. Der Großpapa
(alias Paulchen Müller ) ist den Kleinen eine
besonders liebe Erscheinung geworden. Das
Künstlerpaar A s l a n - K a r y l a führt seine
Grotesktänze vor. Kinderlieder singt Frau
K äm p e r - Werner , während Marie F rauen -
ö o r s e r Märchen erzählen wird. Durch Tanz¬
vorführungen von Susi Gerber und Lieder¬
vorträge von Otto So ul rer wird das Pro¬
gramm des Kinderkabaretts vervollständigt.

Die letzten Kabarettvorstellungen
für die Erwachsenen beginnen Sonntag abend
um >$ 9— >411 Uhr . Eine große Reihe von Kräf¬
ten des Badischen Landestheaters Frl . Em-my
Sciberlich , Karl Lauskötter , Ddartha
Karst und Gertrud« Schneller die Tän¬
zerinnen haben ihre Mitwirkung zugesagt .
Lustiges zur Laute bringt das Ehepaar K ö g e l e,
während das Künstlerpaar Aslan - Karyla
wiederum Grotesktänze zeigt . Direktor Hans
Blum , der wie immer als Ansager fungiert,
betätigt sich auch selbst am Programm, ' seine lau¬
nigen Vorträge haben jederzeit großen Beifall
gesunden .

Zum letzten Male wird Scherz , Humor und
Unterhaltung die Parole sein . Um 1 Uhr hält
Stadtobermedizinalrat Dr . P au l l di« Sch ln ß-
a n spräche .

Deshalb müssen die letzten Stunden ausgenützt
werden. Das Sonntagsprogramm kann jedem
etwas geben . Hoffentlich gelingt es , jeden ' noch
einmal zu veranlassen, daß es dem Jahrmarkt
für Jung und Alt" einen Besuch am letzten Tag
abstattet. Es ist zum Wohl « unserer
Jugend !

*
Die badische Meisterschaft auf dem

Tanzturnier
wurde am Freitag abend auf dem Jahr¬
markt ausgetragen . Die Ausstellungshalle konnte
kaum die vielen Menschen fassen, die gekommen
waren . Temperatur 40 Grad Celsius . Ein
städtischer Diener kommt mit einem Zerstäuber,
aus dem Fichtennadeldust in die Lust steigt. Uni
9 Uhr beginnt das eigentliche Turnier . Zuerst
die Gästeklassc , die aus Amateuren besteht.
Eine große Zahl von Tanzlustigen und hoffenden
Paaren sah man am Start . Ter Erfolg :

1 . Preis : Herr Stc rnb er g,Frau Stern¬
berg . 2. Preis : -Herr Schröder , Frl .
Mötzner . 3. Preis : Herr Clenert , Frl .
Groß .
Das Haupteretgnis bildeten aber die Kämpfe

der wirklichen Bewerber um die Bad . Meister¬
schaft . U . a . waren aus Frankfurt , München ,
Pforzheim und Baden-Baden Paare , die sich be¬
teiligten, zu sehen. Das Preisgericht , bestehend
ans den bereits bekannten Persönlichkeiten , hatte
keine leichte Arbeit. Di« Kapelle Mtllot des
T .T .O . Schwarz-Weiß, Karlsruhe , fand auch an
diesem Abend restlose Anerkennung.

Das Resultat des Preisgerichtes : C-Klaff« :
1 . Preis : Herr Deecke , Frl . Silberbort ,
2 Preis : Herr Sebastiany und Frau Sebastianp.
з. Preis : Herr Katz und Frau Katz .

B-Klasse: 1. Preis : Herr Retwhart und Frl .
Rühm. 2. Preis : Herr Deecke und Frl . Silber -
bort . 3 . Preis : Herr Kummerselb und Frl .
Wittleben.

A-Klaffe : 1. Preis : Herr Kienz und Frl .
von CHrustschoff . 2. Preis : Herr Weinlein und
Frl . Haas . 3. Preis : Herr Reinhart und Frl .
Röhm .

Herr Kienz «nd Frl . von Chrnstschofs waren
somit Sieger.

Die Turnier -Leitung, di« wieder in- Händen
von Kurt Großkops war , konnte die Resul¬
tate unter großem Beifall bekannt geben. Wert¬
volle Preise — Damenpelze, Handtaschen , Schirme
и. dgl . m . — waren die äuheren Zeichen der An¬
erkennung.

Oer erste Basar .
zum Neubau der Evang . Diakoniffenanftalt

am 1. und 2. Mai nahm einen überaus erfreu -
lichen Verlauf . Der blaue Wimpel mit der
weißen Taube grüßte vom frühen Morgen an
die Gäste , die der an sie ergangenen Einladung
zu folgen sich anschickten . Ein von Graphiker
Mo r i tz entworfener Schild lockte ebenso ein -
dringlich zum Eintritt . Freudig begrüßt wurde
es , daß am 2. Tag die liebe Sonne durch die Wol¬
kenschleier brach, und alsbald mandcrten Tische
und Stühle ins Freie . Da fanden sich Freunde
und Bekannte zusammen und mancher gedachte
bei einer Taffe Kaffee im Garten der Stunden ,
da er drüben im Kiankenhans einst krank ge¬
legen hatte. Es war überhaupt eine köstliche
Gelegenheit, den Dank abzustatten für viel er¬
fahrene Liebe. Das merkte man vielen Be¬
suchern dieses Basars an . Sic kamen nicht, weil
sic sich einer gesellschaftlichen Pflicht schnell zu
entledigten wünschten . Sie kamen , getrieben
von Freude und Herzlichkeit , dem Haus der
Diakonissen ein Zeichen der Liebe nun auch
ihrerseits wieder einmal zu geben .

Allerdings wird man selten so reich aus¬
gestattete Tische und Stände gesehen
haben , wie sie sich dem Besucher am ersten
Morgen darbotcn . Es war die Fülle . Es war
nicht etwas , das zusammengetragen, was hier
und dort in Abgang geraten und für einen Ba¬
sar noch als gut genug angesehen wird ! Von
diesen Dingen waren ganz wenig Beispiele ver¬
treten ! Um so größer die Zahl wirklich schöner
und gediegener , von treuem Fleiß und Hingabe
zeugeitden weiblichen Handarbeiten , die
vom ganzen Lande zusammengetragen waren,'
zum größten Teil von Schwcsterhänden ge¬
arbeitet, aber auch von vielen . Freuten ge¬
spendet , die uns seit Jahren treue Helfer sind .
In den ersten Stunden setzte dann bereits solch
ein Sturm ans diese Spenden ein , daß man
bange werden konnte , ob für den 2. Tag noch
etwas bltebe ! Zu finden waren bis zuletzt die
schönen blauen Anteilscheine zur A » -
sammlung des Neubaufonds , denen
fleißig zugesprochen wurde und die aus immer
neuen Zuspruch warten . Zu finden war auch
bis zuletzt der unergründliche Krabbclsack mit
all seinen Herrlichkeiten . Kurzum : es war
immer noch etwas da und zuletzt fanden sich auch
noch die nötigen Abnehmer für besondere Stif¬
tungen, vor denen man zu sehr Respekt zu haben
pflegt. Sv kam fast alles in die Hände , sür die
es bestimmt war , dank der treuen Unermüdlich¬
keit vieler mithelfcnden Hände und -Herzen .

Die schönste Note bekam diese Veranstaltung
durch den Abschluß in der Abcndfcicr .
stunde . Zn ihr waren die Besucher alle herz»
lich eingeladen worden und erschienen dann auch
zahlreich am Mittwochabend in der Diakoniffen -
Haus -Kapelle . Kirchenmnsikdircktor Sautet
hatte den Dienst atr der Orgel übernommen,
Frl . Alma Krautet bot Lieder , Herr Dr .
G u t s ch (Cello) und Herr Martin Spengler
( Geige ) die Streichmusik — der S ch >v e st e r n »
ch o r umrahmte mit seinen Gaben. Bibelworke
sammelten den Sinn auf das Ewige hin . Kein
schönerer Ausklang konnte den reichbcwcgten
Tagen gegeben werden als dieser .

Ein bedeutender Hau st ein zum
großen Werk , das der Evang . Diakoniffenanstalt
aufgetragen ist , wurde in diesen Stunden wie¬
der zusammengetragen. Biele werden folgen
müssen, bis das Ziel erreicht ist . Eine Besuche¬
rin hat an dem Tage des Basars eine Dankes¬
schuld abgetragen, die sie ans Krankheitstagen
vor 25 Jahren noch ans dem Herzen hatte!
Vielleicht gibt es doch noch mehr Genoffen sol¬
cher unabgetragener Schuld, die nun herzu¬
kommen und beitragen werden.

ck
49jährigcs Dicnstjnbiläum . Herr Ludwig

Schwab , Hausmeister und Packer bei der
Firma Alb . Glock u . Cie . , feiert heute sein 40-
jähriges Dienstjnbiläum , ein Zeichen besten
Einvernehmens zwischen Angestellten und Ar¬
beitgebern. Am Samstag fand eine kleine
Feier statt , bei der die Inhaber der Firma dem
Jubilar herzlichsten Dank für langjährige treue
Mitarbeit aussprachen und ihn durch ein Geld¬
geschenk erfreuten . Vom Staatspräsidenten
wurde dem Jubilar eine Ehrung zuteil, die
Polizeipräsident Hauser überreichte .
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Brennendes Auto.
Benzin gerat in Flammen .

In Darlanden stellte ein Gast vor einer
Wirtschaft an seinem Personenwagen , den er in
der Toreinfahrt untergestellt hatte, den Benzin¬
hahn nicht ab . Dadurch lief das Benzin
heraus aus die Straße . Vor dem Hause
steckte sich ein Pasiant eine Zigarette an und
w a r s das S t r e i ch h o l z w e g in die Straßen¬
rinne . Das ausgeflossene Benzin entzündete sich
und der Wagen fing an zu brennen .
Mit Sand konnte der Brand gelöscht werden, so
daß der alarmierte Löschzug nicht mehr ein -
greifen brauchte . Der Wagen mußte, erheblich
beschädigt, abgeschleppt werden.

Der Helferinnenbund
konnte im April auf eine 20jährige segens -
reiche Tätigkeit zurückblicken. Die anläß¬
lich dieses Jubiläums veranstaltete Gründungs¬
feier trug den Stempel ernsten Strebens und
warmer werktätiger Nächstenliebe . Nach den
feierlichen Klängen der Meditation , die von den
Damen Fr . Barth , Frl . Sandel , Frl .
Boegtle und Fr . Ott zum Vortrag gebracht
wurde, sang eine Helferin — Frau Dr . Allen -
dorf - Lepper — zwei Händel-Arien . Beson¬
ders durch die Josua -Arie erweckte die Künst-
lerin helle Freude und Begeisterung.

In der Festrede entrollte die Vorsitzende.
Fr . Dr . Ott , ein klares Bild , bas die Entwick¬
lung des 1892 von I . K . H. Grotzherzogin Luise
ins Leben gerufenen Helferinnenwesens und im
besonderen des 1908 gegründeten Bundes zeigte .
Sie schilderte , wie die langjährige glückliche Lei¬
tung der früheren Präsidentin , Fräulein Anna
v . Pezold , den Bund auf eine Höhe brachte,
die es ermöglichte , daß schon vor dem Krieg , vor
allem aber in der schiversten Notzeit und auch
noch heute so viel positive Arbeit von den Hel¬
ferinnen geleistet werden konnte . Die Rebnerin
dankte allen, die mitgeholfen haben , den Bund
auf seiner Höhe zu halten und widmete vor
allem warme Dankesworte der Ehrenpräsiben-
tin , Frau Geh . Rat Doll , die seit vielen Jah¬
ren den Helferinnen in herzlicher Liebe zugetan
ist und ihnen mit Rat und Tat zur Seite steht.
Noch ein besonderes Wort des Dankes galt dem
schon seit Gründung des Bundes amtierenden
treuen Beirat und Ehrenmitglied, Generalober¬
arzt Dr . v . Pezold . Sein reiches Wiffen ,
sgine Umsicht und seine Beziehungen verschaff¬
ten dem Bund interesiante, lehrreich « Abende
und zuweilen auch frohe vergnügliche Stunden .
Wie sehr die Helferinnen ihren Beirat verehren,
zeigte eine eigens für ihn verfaßte Humoreske,
an deren Schluß ihm ein wohlverdienter Lor¬
beerkranz überreicht wurde.

Di« frohen Glückwünsche von nah und fern,
unter denen sich auch ein Telegramm der hohen
Schirmherrin , I . K . Hi Großherzogin
Hilda , befand , erhöhten noch die festliche
Stimmung . Feierlich und ernst war der von
Herrn v . Pezold verfaßte Weihespruch , den
Frl . Tietze an der Büste der verewigten Pro¬
tektorin sprach. Und tief prägte sich in die Her¬
zen aller Anwesenden das gewaltige Mahnwort
der Zeit , der Frl . C r a m e r so ausdrucksvoll
Gestaltung verlieh. Mit herzlichen Worten des
Dankes, die di« Vorsitzende an alle Festteilneh¬
mer , besonders aber an den Präsidenten des
badischen Landesvereins vom Roten Kreuz ,
Generalarzt Dr . Mantel richtete , fand der
weihevolle Abend seinen Abschluß.

Hundesteuer.
Am 1 . Juni beginnt das neue Steuerjahr .

Sämtliche in der Gemarkung Karlsruhe gehal¬
tenen über drei Monate alten Hunde sind vom
Besitzer unter Benützung eines vorgeschriobenen
Formblattes anzumelden , und zwar beim
Städtischen Steueramt , ZähringerstraßeNr .
100 , Eingang : Ecke Lammstraß«, geöffnet vor¬
mittags 8—12 Uhr . lDic in den Vororten ge¬
haltenen Hunde können bei den betreffenden
Gemeindesekretären angemeldet werden. ) Die
Anmeldepflicht besteht auch für Hundebesitzer , die
ihren Hund im vergangenen Steuerjahr ange¬
meldet hatten , sowie auch für solche, denen eine
gesetzliche Steuerbefreiung zukommt . Wegen
Anmeldung der Hunde , die erst später das Alter
von drei Monaten erreichen , gibt die Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters vom 3 . Mai
d. I . Aufschluß. Anmeldeformulare liegenaußer
bei den Anmeldestellen auch bei sämtlichen Poli¬
zeistationen zur Entgegennahme auf.

Um einen Andrang möglichst zu vermeiden,
können schon von jetzt ab jede» Werktag, vor¬
mittags zwischen 8 und 12 Uhr, Steueranmel -
öungen beim Städt . Steueramt erfolgen: auch
sind diescrhalb für die einzelnen Steuerpflich¬
tigen bestimmte Tage zur persönlichen Anmel¬
dung beim Steueramt festgelegt worden. Hier¬
wegen wird auf die bereits erwähnte Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters verwiesen. Die
ausgefüllten Anmeldeformulare können dem
Städt . Steueramt aber auch zugesanbt werden,
was sehr zu empfehlen ist . Tie Einsendung der
Steueranmeldung an das Städt . Steueramt soll
tunlichst bald , aber jedenfalls noch innerhalb der
ersten Hälfte des Monats Juni b. I . erfolgen.
Gleichzeitig mit der Anmeldung ist der volle
Steuerbetrug (S6 Mark für den ersten und
72 Mark für jeden weiteren Hund) an die Städt .
Steuerkasfc, Zähringerstr . Nr . 100, einzuzahlen
oder dorthin zu überweisen. Zahlung in Mo¬
nats - oder Vierteljahresraten ist gesetzlich nicht
zulässig . Ueberweisung oder Einzahlung des
Steuerbetrages auf das Konto Nr . 3156 bei der
Girokaffe der Städt . Sparkasse sZähringerstraße
Nr . 96 . geöffnet von 9—1 Uhr und von 16—17
Uhr ) oder Postfcheckkontv Nr . 15 367 (Karlsruhe
in Baden) ist möglich. Diese Gelegenheiten soll¬
ten von den Steuerpflichtigen in ihrem Interesse
benützt werden, zumal dieSteueranmeldung durch
deren Einsendung an das Steueramt und die
Entrichtung der Steuer in der bezeichneten
Weife für den Steuerpflichtigen wenig Zeitver¬
lust zur Folge haben wirb und auch nachmittags
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geschehen kann, während das Steueramt und die
Steuerkasse für den Verkehr nur vormittags
geöffnet sind . Wer rechtzeitige Anmeldung und
Steuerentrichtung unterläßt , hat empfindliche
Geldstrafen zu gewärtigen : auch kann der Hund
sofort cingezogen werden. sS . d . Anzeige .)

Verkehrsunfätte.
Der Kinderwagen vor der Stratzenbahn .
Bei der Waldhornstraße wollte eine Frau

mit ihrem Kinderwagen die Straße überqueren.
In diesem Augenblick kam eine elektr . Bahn.
Durch bas starke Läuten erschreckt , gab die Frau
dem Kinderwagen einen Stoß , um ihn schnell
über daS Gleis wegzubringen. Das Kind
fiel dabei heraus und kam aufs Gleis zu
liegen . Der Führer des Straßenbahnwagens
konnte seinen Wagen ungefähr 80 cm vor
dem Kind zum Stehen bringen . Durch
diesen Vorfall sammelten sich ungefähr 200
Menschen an .

In der Erbprinzenftraße vor dem Gebäude
des Staatsministeriums wollte der Führer
eines Personenwagens zwei vor ihm fahrende
Fuhrwerke überholen, trotzdem ihm ein Rad¬
fahrer entgegenfuhr. Der Radfahrer wurde zu
Boden geworfen und das Fahrrad beschädigt.
Er selbst verletzte sich unerheblich am linken
Daumen .

Ein Maurerlehrling von Blankenloch , der
gestern vormittag zwischen 10 und 11 Uhr zu
feiner Arbeitsstelle fahren wollte, stürzte in
der Nähe des Sportplatzes der Freien Turner¬
schaft in der Linkenheimer Allee so schwer von
feinem Fahrrad , daß er sich den ganzen Un¬
terkiefer aufriß . Der Schwerverletzte
wurde mit dem Krankenwagen in das Städt .
Krankenhaus gebracht .

*
Ein Künstler auf dem Einrad .

Auf seiner Reise auf dem Einrad rund
um Deutschland tras am Freitag nachmit¬
tag der Artist und Kuustsahrer Fritz Tröltzsch
hier ein und stellte sich gestern vormittag auf
unserer Redaktion vor. Tröltzsch hat seine Reise
am 2 . April in Plauen begonnen und in dem
verflossenen Zeitraum die Strecke über Hof,
Nürnberg , Passau, München , Lindau, Osfen -
burg , Karlsruhe , zusammen über 110 0 Kilo -
meter , zurückgelegt . Die Weiterreise führt
über Mannheim , Köln, Bremen , Hamburg,
Stettin , Berlin , Breslau , zurück nach Plauen .
Der Artist beabsichtigt, mit seiner Reis« auf dem
schwierigen Fahrzeug einen Rekord aufzustcllen
und gedenkt die 9000 Kilometer betragende
Strecke in neun Monaten zurttckzulcgen .
Der seltsame Fahrer fand in den beichten
Straßen viel Beachtung .
Zwei Finger von der Fräsmaschine abgerissen .

In einer Schreinerei und Glaserei in der
Akademiestraße ereignete sich gestern vormittag
11 Uhr ein Unglücksfall dadurch , daß ein dort
beschäftigter 30jähriger verheirateter Schrei¬
ner , der an der Fräsmaschine arbeitete, mit der
linken Hand in die Maschine geriet, wodurch
ihm zwei Finger vollständig abge¬
rissen wurden . Der Verletzte fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus.

*
Wahlversammlung. Wir verweisen aus die

Anzeige der Deutschen ( l i b . ) V o l k s p a r -
t « i und auf die morgen abend stattfindende
Wahlversammlung, in der Reichsfinanzminister
a . D . Dr . C u r t i u s spricht.

Die 5-Mark - Stücke bleibe » gültig . Es ist das
Gerücht verbreitet worden, daß die in Umlauf
befindlichen Fünf -Reichsmarkstücke mit dem
Eichbaum aus dem Verkehr gezogen und durch
eine Neuprägung ersetzt werden sollten , weil
die Wertbezeichnung nicht durch eine Zahl , son¬
dern durch Buchstaben ausgedrückt ist . Dieses
Gerücht entbehrt jeder Grundlage . Eine Neu¬
prägung von Fünf -Reichsmarkstücken findet
nicht statt .

Unfall. In der Mittagspause siel ein 17 Jahre
alter Lehrling der Maschiuenbaugesellschaft
von einer Bretterfchaukel und brach sich den rech¬
ten Oberarm . Er wurde ins Krankenhaus ein¬
geliefert.

Die Leiche deS Ertrunkene » gelandet. Gestern
abend wurde im Rhein , etwa 500 Meter unter¬
halb der Einmündung deö Altrheins in den
Stichkanal, die Leiche des seit 24 . April 1928
vermißten 62 Jahre alten Metallschleifers
Wendelin Bohner aus Bulach geländet.

Cass-Cabarett Roland . Seit 1 . Mai hat das
Cafe Roland -wischen Hebel- und Krenzstraße
eine Klcin - Knnstbühne erhalten , die sich
seit Eröffnung eines großen Anspruches zu er¬
freuen hat. Dem Inhaber 'des Cafes, Herrn
Ranzend erg , ist es gelungen, für das erste
Programm ein Künstler-Ensemble zusammen -
zustellen , das Spitzenleistungen auf dem Gebiet
der Cabarettknnst bietet. Ein glänzender An¬
sager und Sttmmungshnmorist ist Hans
Alexander , ehemaliges Mitglied des K .K .
pri-vil. Carltheaters Wien, der schon in früheren
Gastspielen in Karlsruhe große Erfolge einheim¬
sen konnte . Alexander, ein ausgezeichneter
Menschenkenner , weiß , wie man auch dem ernsten
Hypochonder das Lachen beibringt . Besonders
stürmischen Beifall finb- t er mit einer Zusam¬
menstellung lustiger Paradoxen , die ebenso geist¬
reich wie prickelnd sind . Alexander ist also eine
richtige Stimmungskanon « . Eine Glanznummer
eigener Art bilden die Bauchrednerkünste von
Ernst Grimm . Was diesen Künstler vor
anderen seines Faches anszeichnet, ist die tech¬
nische Seite , die es Grimm ermöglicht , das Zwie¬
gespräch mit seiner Puppe so zu gestalten, daß
auch der aufmerksamste Beobachter nichts von
der lusttgen Täuschung merkt . Er bringt es fer¬
tig , während detz Ausschlürsens eines Sektglases
seine Puppe singen zu lassen. Das witzige Red-
und Antwortspiel ist so flüssig, daß während der
Darbietung wahre Lachstürme hervorgerufen
werden. Als Musik-Jmitations -Phänoinen stellt
sich M e s ch k a t dem Publikum vor . In elegant

grotesker Weise produziert sich dieser Künstler
auf einer Reih« von- Musikinstrumenten, die sich
während des Spiels aber immer als Attrappen
erweisen , da der Künstler die Töne aller Instru¬
menten mit unglaublicher Mundfertigkeit nach¬
zuahmen versteht . Eine Vortragskünstterin mit
richtigem Cabarettblut ist Finni Waldau , die
nicht nur mit ihren Soldatenliedern , sondern
auch mit einer urgelungenen Parodie des
„Lohengrin", die sie mit Hans Alexander zur
Aufführung bringt , stürmischen Beifall erzielt.
Daß die Dürrwächter - Kapelle ausge¬
zeichnete Kräfte hat , beweist nicht nur die Dame
am Klavier , sondern auch der Kapellmeister , der
nicht nur ein guter Geiger, sondern auch ein
ausgezeichneter Cabaretffänger ist : ferner der
Meister des Schlagzeuges, Hans Beckh , Sessen
Sondervorführungen auf einer ./singenden Säge "
allgemeine Bewunderung erregen . Da beson¬
derer Eintritt für das Cabarctt nicht erhoben
wird, und der Zuschlag auf Gettänkc und Speisen
,(ehr mäßig ist, dürfte das Cauarett Roland ein«
gut« Zukunft 'haben .

Waren nach dem Saargebiet . Für nach dem
Saargebiet gerichtete Briefsendungen und Pa¬
kete , die nach dem Wert zu verzollende
Gegen st ände enthalten , werden von der
saarländischen Zollverwaltung konsularisch be¬
glaubigte Rechnungen nicht mehr gefordert.

Luftpost nach Persien. Luftpost -Bricssenönngen
nach Persien mit der Bezeichnung „Par avion
au dela de Moscou" werden seit 1 . Mai mit
folgenden Luftposten befördert : Baku—Pchlevi
( Flugdienst zweimal wöchentlich, Dienstag und
Donnerstag ) , Pehlevi—Teheran lFlugdicnst
zweimal wöchentlich, Dienstag und Freitag ) .
Teheran —Hamadan—Kermanschah —Kasri Schi¬
ri » (Flugdienst einmal wöchentlich, Freitag ) ,
Teheran—Jspichan—Schiras—Buschir ( Flug¬
dienst einmal wöchentlich, Freitag ) . Der Flug¬
zuschlag für diese Sendungen beträgt für Post¬

karten 30 Pfg ., für andere Brieffendungen für
je 20 Gramm 50 Pfg. Die Sendungen werden
den Luftpostämtern Berlin C 2 und Königsberg
(Pr . ) 1 zugeführt , von wo sie mit den wieder
eröffneten, werktäglich verkehrenden Luftposten
Berlin —Königsberg—Moskau , Moskau—Mine-
ralnyje Woöy und Mineralnyjc Wody—Baku
befördert werden.

Glandesbuch -Auszüge
Sterbefälle und Beerdigaugszeitcu . 8 . Mai : Wtl»

belwrna Magdalena Becker , 78 Jalirc alt , ledig. —
4 Mai : Mari « Weiler , 76 Jahr « alt , Witwe tnm
August Weiler , Hausmeister . Beerdigung am 7. Mai ,
1t Uhr . Aduna Wilhelmina Psefserl « , 54 Jahre
alt , Witwe von Wilhelm Pfefserle , Eisenbahn -Assistent.
Beerdigung am 7. Mai . 15 Uhr . Pauline Matt .
R Jahre alt . ledig . Dienstmädchen (auswärts ) . —
5 . Mai : Augusta Zink . 57 Jahre alt , Ehefrau von
Theodor Zink , Lokomotivführer . Beerdigung am
7. Mai , 14 .30 Uhr .

Pfarrer Heitmanns
Heilmittel

stets vorrätig in den Niiderlagn
Alte Sachs ’sche Apotheke
Karlsruhe . Kaiserstr . 80
Löwen -Apotheke
Durlach , Hauptstr .
Schwanen-Apotheke
Pforzheim , BahnhofstT .

Apotheke In
Rheinhischofsheim.

Das Pfarrer Heumann-Biieh
272 Seiten , IV) Abbildungen erhält jeder Leser vollständig
umsonst und portofrei von
Ludwig Heumann & Co . , Nürnberg m, 167

Boris Godunow . — Musikalisches Volks drama in 8 Bildern von M . P . Mussorgsky .
1 . Boris , schon zu Lebzeiten des Zaren Feodor

des Ersten Regent des russischen Reiches , wei¬
gert sich , die Krone anzunchmen. Das Volk , vom
Adel mit Knutenhicben gezwungen , ruft Boris
unter Klagegesängen des byzantinischen Gottes¬
dienstes als Vater an . Pilger ziehen in feier¬
licher Prozession zum Kreml, um Boris zu über¬
reden . In religiöser Verzückung harrt das Volk
der Entscheidung .

2 . I » seiner Zelle des Tschudowklosters schreibt
der greise Mönch Pinem die Chronik seiner
Zeit , als letztes Kapitel die Ermordung des
Zarcnsohnes Demetrius durch Boris . Der
Mönch Grigory soll sie wciterführen , doch dieser
— sreihcitsdurstig — will die Chronik durch die
Tat fortsetzen .

3. Boris , am Ziel seiner geheimen Wünsche,
ist gekrönt . Bor dem Kreml vom Volk umjubelt,
stöhnt der neue Zar unter der Last seiner Ge-
wissensgual.

4. In eine Schenke an der litauischen Grenze
treten zwei Bettelmönche , mit ihnen der falsche
Dimitri . Warlaam singt die berühmte Ballade
von der „Stadt Kasan " . Da erscheinen Häscher
des Zaren , di« das Land nach dem Thronpräten¬
denten Dimitri durchstreifen . Es gelingt diesem,
durchs Fenster zu entkommen .

5. In ihrem Gemach beweint Xenia , die Zaren¬
tochter , den plötzlichen Tod ihres Bräutigams .

Die Amme tröstet sie . Fedor . der Zarensohn»
sucht die trübe Stimmung aufzuheitern . Der
Zar tritt herein, richtet an seine Kinder gütige
Worte und schickt sie hinaus . Allein gelassen ,
ringt er wiederum mit seinem Gewissen . Der
Staatsmann Schuiskin bringt Kunde vom fal¬
schen Dimitri : Boris läßt sich von Schuiskiy , der
bei dem Mord in Uglitsch mitwirkte, bestätigen ,
daß der echte Dimitri wirklich tot sei . Eine Spiel¬
uhr erregt die Phantasie des Zaren zu Wahn¬
sinnsausbrüchen.

6. Im Schlosse zu Sandomir treiben die pol¬
nischen Edelleute die stolze und schöne Woje -
wodentochter Marina an , ihren Geliebten Dimi¬
tri zum Einfall in Rußland zu bewegen .

7. In Moskau tobt der Aufruhr . Gefangen«
Bojaren werden vom rasenden Volk verhöhnt.
Ein Idiot besingt den Mond. Tic beiden Wan¬
dermönche stacheln die entfesselten Massen zur
offenen Empörung für den falschen Dimitri .
Der Schwachsinnige allein vergießt heiße Tränen
um das arme , das hungernde, verführte Volk.

8 . Wahnfiebernd, mit wirren Gesten , kommt
Boris zur Sitzung der Bojaren . Schuiskiy läßt
den alten würdigen Mönch und Chronisten die
Wunderlegende vom Grabe des Zarewitsch er¬
zählen . Boris bricht zusammen und stirbt untetz
den düsteren Klängen der Totenprozesiion.

Der Vogelhändler . Operette von K. Zeller.
Die bevorstehende Ankunft des Kurfürsten,

der eine Jagd abhalten will , versetzt die wil¬
dernde Bauernschaft in große Sorge , denn vom
jagdbaren Bestand des Wildparks blieb nicht
eine einzige Wildsau übrig . Der Wildmeister
Weps benützt diese Verlegenheit des Dorfschul¬
zen zur Erpressung einer Kaution , um seines
Reffen , des Gardcosfiziers Grasen Stanislaus ,
Schulden zu bezahlen . Als die Jagd uncrwar -
teterweise abgesagt wird, beschließen Onkel und
Neffe , damit die „Kaution" nicht verloren gehe,
daß Stanislaus den Kurfürsten spielen solle. —
Da erscheint , wie alljährlich, der Vogelhändler
Adam aus Tirol , ein sangcsfroher Bursch und
Frauenbetörer . Obwohl mit der Briefchristel
verlobt, ist er auch hinter der ortsfremden Pfäl¬
zerin her, die indes niemand anders als die
Kurfürstin Marie ist . In Begleitung ihrer
ältlichen Hofdame Adelhaib will sic das lockere
Treiben ihres durchlauchtigsten Gemahls unbe¬
merkt beobachten . Daß die brave Briefchristel
dem Kurfürsten eine Bittschrift überreichen will ,
um für ihren Schatz die Anstellung als Mena¬
geriedirektor zu erwirken, ist dem eifersüchtigen
Adam aber doch nicht recht, denn er weiß , welch '
ein mädchentoller Herr Se . Durchlaucht ist.
Doch trotz Verbotes führt Christel ihr Vorhaben
bei dem vermeintlichen Kurfürsten aus . Mit

Unter Geschäftsaufsicht . Schwank
Unter Geschäftsaufsicht kommt ein Herr Schil¬

ling, Chef der Firma Schilling Nachf. , ein leicht¬
sinniger junger Mann , der sein Geld mit der
Revue-Diva Pussy Angora vertut . Herr Hasel¬
huhn aus Merseburg . Buchhalter und Ver¬
trauensmann der Hauptgläubigerfirma , soll als
Sparkommissar Ordnung schaffen . Natürlich
schafft er nur Unordnung . Dem braven Spie¬
ßer aus Merseburg , im Provinzlerkostüm, Lo¬
denmantel und Reisehütchen , ergeht es im Ge¬
triebe der Weltstadt , wie es seinesgleichen eben
zu gehen pflegt. Er tritt hart auf , will durch-
grcifen und nicht mit sich spassen lassen. Aber
man treibt Schindluder mit ihm , macht ihn
lächerlich vor ganz Berlin , indem grade er , mit
einem widerstrebend angenommenen Freibillett ,
sich in der Premiere der Revue zu dem im Pro¬
gramm vorgesehenen Provinzonkel hergeben
muß, der ahnungslos in der ersten Parkettreihe
sitzt , wenn die leicht bekleidete Diva in den Zu¬

ber vollzogenen Ernennung tritt sie triumphie¬
rend aus dem Pavillon , doch Adam wirft ihr
das Dokument ihrer offenbaren Untreue zornig
vor die Füße . Marie , die Kurfürstin , dringt
in den Pavillon , doch der falsche Kurfürst ent¬
wich durch ein Seitensenster. — In der Residenz
kann Adam trotz redlicher Anstrengung nicht
hindern , daß er das von der Kurfürstin befoh¬
lene Examen als Menageriedirekior glänzend
besteht. Gras Stanislaus ist inzwischen schul¬
denhalber in die Zwangslage geraten , um die
ältliche , aber reiche Hofdame Adelhaib zu wer¬
ben . Wer die Kursürstin ist , muß Adam inzwi-
schen beschämt erkennen. Und wer sich für den
Kurfürsten ausgab , kommt rechtzeitig durch ein
schlau vorbereitetes Glockenzeichen auch an den
Tag . Der entlarvte Stanislaus soll nun , Adam
besteht darauf , die angeblich entehrte Christel
heiraten . . . . Doch klärt sich endlich die heil¬
los verworrene Situation . An Stelle seines
Neffen nimmt Weps, der pfiffige Onkel, die
heiratslustige Matrone . Christel wird über¬
zeugt, daß ihr Adam mit jener Marie , der Kur-
sürstin , keine Untreue an ihr beging, und Adam
darf sich ebenso über Christels Beziehung zu
Stanislaus , dem falschen Kurfürsten , beruhigen.
Doch die genossene Hofluft behagt ihm nicht.
Seine Christel wird ihn nach Tiro ' begleiten.

von Franz Arnold und Ernst Bach.
schauerraum herniedersteigt und sich ihm auf
den Schoß setzt . Wie peinlich aber erst, daß er,
der ehrenhafte Haselhuhn , von seinem Herrn
und Meister gar bei dieser Dame in mangel¬
hafter Toilette entdeckt wird , um so fataler , als
jener, der Herr Generaldirektor , mit dem jun¬
gen Schilling um die Gunst der Viclbegehrten
wetteifert . Welches Pech dazu , daß er , nachdem
man ihn unter die Dusche abgeschlcppt hat, auf
der Flucht vor dieser Tortur seiner eigenen
Frau in die Arme rennt . . . Zum Glück ent¬
wirren sich schließlich doch alle Mißverständnisse,
-Haselhuhns stark gefährdeter Ruf als solider
Merseburger bleibt einigermaßen unversehrt.
Und seine brave Ehehälfte hat , wie ssch

's zeigt ,
auch einen ziemlich ausgewachsenen Grund , keine
gar zu strenge Richterin zu sein . So endet denn
das bewegte Abenteuer zur Zufriedenheit aller
Beteiligten und natürlich — mit den inzwischen
fällig gewordenen Verlobungen.

Gebr . Himmelheber S t!?.h.±£K dauernd mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
große AM zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungs -
Auswahl körper etc . ZU vorteilhaften Fabrikpreisen .
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io Mre Lan-ksverband -er Zerttlin-uWe.
Der Landesverband der badischen Textilindu¬

strie in Freiburg sieht auf ein lOjähriges
Bestehen zurück. Diese Organisation und damit
eine wirksame Jntereffenvertretung für die
badische Textilindustrie geschaffen zu haben , istdas Verdienst einer Anzahl badischer Indu¬
strieller, die noch heute zum Teil an führenderStelle im Wirtschaftsleben stehen, an ihrer SpitzeDirektor der Ersten Deutschen Ramie-Gesell¬
schaft in Emmendingen. Dr . W. Baum gart -
n c r . Er ist zusammen mit dem leider allzu¬
früh verstorbenen Fabrikanten Albert Vogel -
b a ch in Lörrach als der Schöpfer des Landes¬
verbandes anznsehen . Ihm zur Seite standen
Fabrikant A . G . Köchli u -Steinen , Kommer¬
zienrat Alexander G ü t e r m a n n-Gutach ,Kommerzienrat Garnier , der heutige Präsi¬dent der Handelskammer Schopfheim , Fabrikant
Böig t-Lörrach sowie eine Anzahl weiterer
Industrieller . Die badische Regierung hatte zur
Gründungsversammlung am 6. Mai 1018 als
ihren Vertreter den damaligen RegierungsratDr . F e ch t vom Ministerium des Innern ent¬
sandt, der seither , besonders in seiner späteren
Stellung , als Leiter der wirtschaftlichen Ver¬
tretung Badens , in Berlin , der Industrie seines
Heimatlandes immer ein unermüdlicher und tat¬
kräftiger Förderer gewesen ist . Mit 80 Mit¬
gliedern trat der Landesverband ins Leben .
Heute umfaßt er mit 108 Firmen nahezu alle
bedeutsamen Betriebe des Landes mit insge¬
samt 32 000 Arbeitern und Angestellten .

An dem Uebergang zur Friedenswirtschaft
wie an den zahlreichen Aufgaben des Wieder¬
aufbaues während der letzten 10 Jahre hat der
Landesverband erfolgreich Mitarbeiten können .
Bor allem hat er es als seine Hauptaufgabe be¬
trachtet , für die unbedingt notwendige Freiheit
der Wirtschaft und der industriellen Betätigung

einzutreten . Nach dem Abbau der Kriegsgesell-
schaften und der Reichswirtschaftsstellen war es
besonders die Wiedcranbahnung der industriellen
Beziehungen zu der nachbarlichen Schweiz und
die Wiederherstellungdes für die badische Textil¬
industrie unentbehrlichen öeutschschweizerischen
Veredelungsverkehrs , bei der der Landesver¬
band an erster Stelle zu wirken berufen war.
Eine wesentliche Erweiterung erfuhr das Auf¬
gabegebiet des Landesverbandes durch die wach¬
sende Bedeutung der Besteuerung der Industrie .
Die besonders eingerichtete Steuerstelle und die
Mitarbeit im Steuerausschuß des Reichsver¬
bandes der Deutschen Industrie hat von Jahr
zu Jahr an Bedeutung gewonnen.

Wenn auch für den Außenstehenden der Wie¬
deraufbau der deutschen Industrie bis zu einem
Grade gelungen scheint, so wäre es doch falsch ,
die großen Gefahren zu übersehen , denen
unsere Wirtschaft immer noch ausgesetzt ist .
Unsere Wirtschaft und besonders die Industrie ,
die nun einmal kapitalistisch aufgebaut ist und
— wenn wir nicht in das Chaos des Kommunis¬
mus fallen wollen — auf dieser Grundlage auf¬
gebaut bleiben muß, leidet unter einer offenen
Kapitalfeindlichkeit des herrscheichen Systems.
Unverkennbar neigt unsere EntwiMung im
Innern teilweise zu Formen , die von der So¬
zialisierung nicht mehr weit entfernt sind . Eine
Besserung ist nur zu erwarten , wenn die Er¬
kenntnis durchdringt, daß neben der Pflege
unseres stärksten Volksgutes , der menschlichen
Arbeitskraft , auch die andere, ebenso wichtige
Wirtschaftsgrundlage, das Kapital und die Ka¬
pitalbildung , gleichpsleglichcr Behandlung und
Rücksicht bedürfen. Für die Verbreitung dieser
Erkenntnis zu sorgen , wird eine der wichtigsten
Aufgaben der Jndustrieverbände sein müssen.

Aus - er Wahlbewegung .
Versammlung der Wrtschastlichen Bereinigung

Karlsruhe .
. ,F» einer von der Wirtschaftlichen Ver¬
enigung Karlsruhe (Reichspartei des Deut¬
schen Mittelstandes ) einberufenen Wählerver»
wmmlung sprachen am Freitag abend zwei
Redner über

»Die trostlose Lage dcS Mittelstandes".
Als erster Referent trat der badische Spitzen¬

kandidat der Wirtschaftlichen Vereinigung ,
® D n Au , auf und schilderte in seiner Einlei¬
tung das „politische Wetter" als äußerst nngün-
» lg im Gegensatz zu dem schönen Maiabend , der
« er Versammlung anscheinend den aus allen
Kreisen der mittelständischen Handwerker, Ge¬
werbetreibenden, der Angestellten - undBe -
uuitenschaft erwarteten Massenbesuch entführt
batte . Das geringe Verständnis für die eigene
Notlage sei ein charakteristischer Zug des Mittel¬
standes. Seine Not ist nicht von heute und
gestern, sie sei schon Jahrzehnte vor dem gro¬
ben Kriege erwachsen . Am schlimmsten aber sei
der Mittelstand seit dem Umwälzungsjahr 1018
Ulitgcnommen und bedrängt worden. Man
nabe die Produktionsmittel in die öfseutliche
Hand gegeben und Sozialisicrungsmaßnahmen
» ns allen Gebieten des Wirtschaftslebens ein -
uesührt . Seit der Sozialisierung aber geht es
dem Stande außerordentlich schlecht. Anderseits
Auß jedem klar sein , daß die Wunden, die unser
-b» lk seit dem Versailler Vertrag trägt , nicht
8u beheben sind unter Ausschluß eines gesunden
und gestärkten Mittelstandes . Aber er ist nur
lebensfähig. wenn er aus seiner Arbeit nicht
» Nr entnehmen kann , was er zum Leben und
^ur Abführung der Stenern braucht : sondern
J^ i! Existenzproblcm liegt im Preis seiner Ar¬
beit , im Kapital , bas er sich schaffen und sparen
kann.

Der Redner zog zu seinem Thema als Bei-
sviel ungerechtester Härte die Hauszins -
» 1eu e r (Gebäudewertungssteuer) heran . Diese
Steuer bürste längst nicht mehr bestehen . Die
i- inkommensteuer . die den wirklichen Verdienst
des einzelnen erfaßt , sei überhaupt die einzige
^ast. die sich aus sich heraus rechtfertige . Die
Aufblähung unserer gesamten gegenwärtigen
Steuergesetzgebung habe keinen anderen Erfolg
stehabt als eine Aufblähung der Verwaltung .
Die Steuerlasten , die alle erdenkliche Unfreiheit
«ber die eigene Vermögensverwaltung des Mit¬
telstandes und über seinen Besitz verhängten,
teien es hauptsächlich, darunter der Mittelstand
leidet .

In den Wahlaufrufen aller politischen Par¬
teien sei überall ein Wohlwollen der Kern der
Versprechungen , ein Wohlwollen gegen¬
über dem Mittel st and . daß man meinen
und erwarten müßte, es könne ihm in Zukunft
sticht anders als gut gehen . Oder müsse man
vielleicht — um der Parolen der früheren Wahl¬
perioden nicht zu vergessen — auch diesmal den
Unterschied zwischen Theorie und Praxis
tstachen ? — Zwischen Versprechungen und Ta¬
ten ? — Nach den letzten Erfahrungen , die man
»emacht habe , sei keinerlei Hoffnung mehr für
den Mittelstand , daß ihm sein Los von anderer
Seite erleichtert werden würde. Die Frage , wie
kommt der Stand heraus aus seiner Not, welche
Maßnahmen, welche Selbsthilfe muß er ergrei¬

fen ? — beantwortete der Redner : Der Mittel¬
stand könne sich überhaupt nur dann noch halten,
wenn er die guten Erfahrungen , die er im ge¬
nossenschaftlichen Zusammenschluß gesammelt ,
sich zur Lehre mache und sich nun auch politisch
zusammenschließt .

Zum Schluß seiner Ausführungen berührte
der Redner die Frage des Kulturprogramms ,
dessen Mangel man der Mittelstandspartei von
anderen Seiten zum Vorwurf macht und be .
gründete die Rechtsmäßigkeit , mit der die Par¬
tei , wie alle andern , auch in erster Linie Wirt¬
schaftspolitik treibe. Weitere Ausführun¬
gen behandelten die Verwaltungsreform , die die
Mittelstandspartei mit allem Nachdruck fordere,
ohne den Weg zu diesem Ziele einzig und allein
im Einheitsstaat zu sehen.

Als zweiter Referent sprach Schreinermeistcr
Gustav Wörtz - Pforzheim . der . an den
Vorredner anknüpfenb, den 8 164 aus der
Reichsverfaffung zum Gegenstand der Aufmerk¬
samkeit des Mittelstandes machte. In diesem
ist der Schutz und die Förderung des Mittel¬
standes in all seinen Zweigen gewährleistet und
den Volksvertretern zur Aufgabe gemacht. Der
Redner sprach sich ausführlich dahin aus . daß
gerade das Handwerk eine entgegen¬

gesetzte Auswirkung aus den bisher gefaßten
Regierungsbeschlüssen habe erfahren müssen .
Er behandelte u . a . die Probleme der Rationali¬
sierung und Typisierung, deren vielgepriesene
Methoden in ihrer letzten Bedeutung nichts an¬
deres zur Folge haben als eine Untergra¬
bung und Vernichtung des handwerklichen
Standes .

Beide Referate wurden von den Anwesenden
mit Zustimmung ausgenommen, die während der
Ausführungen und bei Versammlungsschluß
lebhaft zum Ausdruck ' am . p.

Verlangen Sie
auf Reisen bei den ßahnhofsbachhandltingen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese *
s &len immer wieder

das „Karlsruher TagblaK
“

Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen

wieder indirekt zugutekommt .

1 . . " '
.. ... "Ti

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Am Sonntag ( 15 Uhr) neunte Vorstellung!

der Sondernriete für Auswärtig « „Boris
G o ü u n o w"

, musikalisches Volksdrama von
Mussorgsky . Die musikalische Leitung liegt in
Händen von Josef Krips . Als Abendvorstel¬
lung gelangt unter der musikalischen Leitung von
Rudolf Schwarz der „Vogelhändler ",
Operette in drei Akten von Carl Zeller zur Auf¬
führung.

Montag , unter Leitung von Josef KripS ,
10. Sinfonie -Konzert des badischen Landesthea¬
terorchesters. Solistin : Lilli Kraus (stehe auch
besondere Notiz) .

Dienstag geht zum dritten Male die mit
großem Erfolge urausgeführte Oper „Regina
del Lago " von Julius Wcismann in Szene.
Musikalische Leitung Rudolf Schwarz . In
Szene gesetzt von Otto Krauß . In den Haupt¬
partien wirken Stefst Domes . Josef Rühr
und Adolf Vogel mit,

Freitag zum ersten Male „C a s s a n b r a",
Oper von Gnecchi unter der musikalischen Lei-
tung von Josef Krips und der szenischen Lei¬
tung von Otto Krauß .

Dagesanzetgen
Nur bei Aufgabe von Anzeige « gratis

Sonntag , S . Mai .
Bad . Landestheater : S—59ä Uhr : Boris Godunvw . 7tt

bis 1014 Uhr : Der Vogelhändler .
StSdt . Konzertbaus : 744- 10 Uhr : Unter Geschäft «,

aufsicht .
Stadt . Ausstellungsballe : nachm. S—1 Ubr nacht«:

Jahrmarkt für Jung und Alt (letzter Tag ) .
Stadtgarte » : 11— 1214 Ubr : Promenadekonzert . Nachm.

814—6 Uhr : anläßlich des SourmertagSzugeS Fest¬
konzert der Harmoniekapelle . Tanzvorführungeu
Ballonwettbewerb usw.

Bad . Laudesgewerbehalle : 11— 1 Uhr : Ausstellung der
Schul« Reimann .

Bad . lkunftvereiu : vom 8.- 24. Mat : DedächtmS-A»» -
stellung : Prof . HanS v . Bolkmann t .

Colosseum: 4 und abends 8 Ubr : Brasslianifchc Revue :
Sascha Morgowa .

Badische Lichtspiele (KonzertbauSi : 4 Uhr : Metropolis .
Ein Film vom Menschen der Jukunst .

Atlantik -Lichtspiele : Ramon Novarro , der Seeoffizier .
Goldrausch.

Kaffee-Kabarett Roland : 4 und 8 Ubr : Borstellungen .
Fraukoniasportplatz : 3 Ubr : 2 . Aufstiegspicl Lörrach—

Frankonia .
Stadion der Tech » . Hochschule : Ml Uhr : Beurteilung

von Hunden aller Rassen und b« S AlterS : nachm.
148 Ubr : Polizeibundevorfübrung : Windhunde »
rennen . (Verein der Huwdefveunde.)

Artilleriebuud St . Barbara : 8 Uhr nachm . : MonatS »
verfammlung

Gesellschaft f. geistige » Aufbau : vorm. 1114 Uhr (Künst -
lerhaussaall : Martin Buber, Vorlesung aus der
Biblische Geschichte.

Schlößl «, Ritterstrab « 7 : 10 Uhr vorm . : Albert Sexaucr .
Saal Kriegsftrabe 84 : abends 8 Uhr : Oesientlicher Bov»

tvag : Vererbung und Verantwortung .
Hotel Germania : Gesellschaftsabend mit Tau ».
Burghof : nachmittags Großes Bockbierseft .
Stadtgartenrestanrant : Tischmusik—Künstlerkonzert .
Restaurant Leglerheim : ab 4 Uhr : Gartenkouzert .
güustlerkucipe Darland «» : Konzert .
Stadion Durlach : 4 Uhr : Großes Künstlerkvnzert . 8 Uhr

Tanzabend .

Möbel
dl« neuesten Modelle , prachtvolle
Formen , in wunderschöner , gediegener
Ausführung , finden Sie sehr billig bei

Karl Thome & Co .
Möbelhaus

Karlsrahe , Herrenstr . 23 , gegenüber der
Reichsbank .

Auf Wunsch Zahlungserleichtemng
Im Eatenkaoiabkommen der Bad . Beamtenbank .

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE
Für DAS HAUS - DIE
HEIMSPARBUCHSE
FÜR DIE REISE - DEN
REISEKREDITBRIEF
der

STÄDTISCHEN
SPARKASSE
KARLSRUHE

Lammstrafie 3 Telephon 4879
neben der Bad. Presse

Erich Braun
das Spezialgeschäft für

Haus u .
Kflclie

empfiehlt zum

Pfingstputz :
Scheuerbürsten . 45 28 20 1 2 # f
Schrubber . 80 60 45 28
Cocosbesen . 1 .20 75 55 A
Handfeger . 55 30 $jt
Roßhaarbesen . 4.50 3.25 2.35 1 .90
RoBhaarhandbesen . 1.65 1 .35 95 At
Reisstrohbesen mit langem SiU 1.25 95 Hk
Teppichbesen . 2.75 1 .65 1 .45
HSbelbflrsten . 1. 10 90 75 Hk
Bohnerschrubber 14.00 8.50 5.90 4 . 25
Mop ohne Stil . . . 1 .90 95 Hit
Mop mit Stil und Kasten . 5 .50 3.50 2 .90
FuBbodenlack , Ia Ware . 1 .45
Bodenwachs , ioo % reine Terpentin¬

ölware . ‘/i kg 2 . 10 kg 1 .05
Putzeimer , emailliert, 28 cm . 85 9jß
Wannen , 36 cm , rund . . 90 Sjt
Kehrschaufel , lackiert . 48 Hl-

Abstäuber , Fensterleder , PutztBcher
in großer Auswahl.

nicht blind¬
lings . sond.
überzeugen

Sie sich von
den Heil¬

erfolgen d . Dostrab -
Methode . Verlangen
Sie unsere Broschüre
von Dr . med. K . Uber
Selbstbehandlung bei
Bein - und Hautleiden .

Krampfadern . Ge¬
schwulst . Aderentzün¬

dung . Geschwüre ,offene Beine . Flechten
( Ausschlag . Psoriasis ) .
Rheuma , Gicht . Ischias
usw . Kostenlos durch
Dr . Ernst Strahl

G . m . b . H .Hamburg 1 B 221 I

Erste
Karlsruher Leltern -Fabrlk

Robert Raibel
Karlsrahe

ßismsrcbstr . 83. — Tel . 5842

RS ' -Sfl

Leitern
für Industrie , Gewerbe

und Haushaltung !
Reparaturen.

"-ö di. Deutsche Ostsee !
Der offizielle Führer 1928

durch alle Bäder ist erschienen . Preis 1.— M . , bei Vorein¬
sendung des Betrages 1,30 M ., Nachnahme 1 60 M , sowie

Führer der einzelnen Bäder . In unserer Stadt durch :
Reisebüro Karlsruhe A. D ., Kaiserstraße 229.

Radfahrer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniilillilillllililllllll

Der Preis sagt Euch nie , ob das Rad billig ist , jedoch das Rad ,
ob der Preis billig war . Laßt Euch nicht verblüffen von
Schleuderangeboten . Oualftüts • Fahrräder sind in jeder
Preislage vorrätig bei

KARL DENN ER , Kaiserstraße Nr. 5.
Eigene Reparatur - Werkstiltte .

HOCH -

S’
MIT D.LETZTEM >■ <.
TECHNISCHEN

emuNe .

musiici -iöus

JCHLAILE
PlflNOLÖCCR

ICDISCRSTR .17J
TEL .339

r_ ,
Ab 7. Mai habe ich meine Praxisräume von
Karlstraße 28 nach

Kriegsstraße 154 part .
(zwischen Karl- und Hirschstraße)

verlegt.
Ipfccbitunden > 0 - 10, 3—5 Uhr

Telephon 5161

Dr. med . Paul Mayer
- - >

jJojijMjeKEjjirBck
Dr . R. Behrens

Kinderarzt

Fernsprecher 1506 Leopoldstr . 2, II
- ■ -

Hausverwaltuncen
abernimmt in Karle - •

ruhe und Durlach ■
Bad . Spitz *Karl «- J
rohe,Schillerstraße ? H

Telephon 193b m
22 Jahre Hausverwalter Jder Brauerei A. Printz "
und SchreApp *Printz . ■

DE3gg3gSaE &ata3C53nggcgE3gg p3gS3gr3 r
Während des Umbaues E
Kaiserstraße 227 , befindet sich meine b
Sprechstunde (9—12 u . 3 - 5 Uhr ) pim Hause der Hlrsch - Apelhehe , '
Eingang um die Ecke , Amalienstr 30 r

Dr. med . E. Mayerle
Facharzt für Magen - , Darm - u Stoff - ['
wechsel -Krankheiten . Telefon 2982 üG

naBCäaEB3B3E3aBB3iaEgcami

Meine liebe Schwester

Mina
entschlief sanft am 3 . Mai 1928.

Feuerbestattung fand auf Wunsch
in aller Stille statt .

Anna Becker .
Karlsruhe , den 6. Mai 1928

Dr. Unbluligs Erlebnisse .
Aufheben 1 ft. Fortsetzung folgt1

Vas nützt et , Immer in der Vergangenheit herumzu*
stochern 7 Idi will zukünftig in die Zukunft otldcen und zwarln eine ebenso ehren- wie verdienstvolle.Meine Damen und Herren ! Weder ml! den kaum dreiDutzend Parteien, die wir haben , noch ml! Ihren fünfhundertVertretern Imponieren wir der Welt , solange die stärkste Partei
Im Reichstag noch nicht vertreten Ist. Kurs und gut : !d>
weift am besten, wo dem deutschen Volke der Schuhdrückt und lasse midi deshalb als Reichstags-Kandidaten auf«
stellen, um den hohen Reichstag endlich auf ein höheres
Niveau zu bringen , teils durch die Parole : Die grofte Klappemachts. teils dadurch , daft ich einmal alle Abgeordneten einigedurch den Antrag. Ihre Dtftten ru erhöhen . Die stärkste Parid
ist die Kuklrol-Partel, denn Millionen kukirolenl

Kukirolen auch Sie !
Es Ist die einzige Möglichkeit , wieder auf guten FuB zukommen I
Das Kuklrol'HOhneraugen-Pflaster beseitigt die quAendenSchmerzen In 2 Sekunden , zerstört rasch und sicher , schmerz»

los. unblutig und ungefährlich Jedes Hühnerauge , Jede Hom»
haut , auch wenn beide ein Jahrhundert all wären.

Im Gegensatz zu den In neuerer Zeit angebotenen Hühner»
augen -Rlngen drückt es nicht , weil es ganz dünn Ist und lr>
folgedetsen nicht auftrSgt

Fuftschmerzen,Brennen ,Wundlaufen
und Müdigkeit In den Füften beseitigt das Kuldrol-Fuftbed.
baden Sie Ihre Füfte 2 bis 3 mal wöchentlich In dem wohl¬
tuenden KuldroI*Fuftbad und reiben Sie sie tüchtig mit dem
erfrischenden Kukirol-StTeupuder ein. Sie werden dann
stundenlang gehen und stehen können , ohne müde zu
werden. Das Kuldrol-Fuftbad stärkt die Füfte und macht sie
wieder frisch und leistungsfähig. Eine Sperpadmng Koldrol»
Fuftbad für 5 Dftder ausreichend kostet nur t Mark.

Kaufen Sie sich gleich In der nftchsten Drogerie odei
Apotheke ein Kukirol-Hühneraugen -Pflasler für 85 Pfg.. oder
noch besser, eine ganze Kuklrol*Fuftpflege >Kur für M. 2.25.
Kokirol -Fabrtk Karl KrUp , Bad Salzelmen .
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Veranstaltungen .
Bad . Suustverei« ( Waldstratze 81 . Zu Ehr«» des im

» eraangeneu Jahr « verstorbenen Malers Pros . Hans
» oo Volkmann ftndet m der Zeit vom 5 .- 24- Mai
im Bai . Kunstverein eine GebächtniS - AuSstel »
l u n g für ien Künstler statt . Di « Ausstellung zeigt
ein « grob « Anzahl von Werken aus Galerie , uni
Privat -Beftb uni ien Nachlaß . <S . d . Anzeige .)

X . Dinsontekonzert des Bad . Landestheaterorchesters .
Einen machtvolleren Abichlutz können die diesjährigen
Sinsoniekonzcrte kaum finden als mit der für M o n -
tag , 7. Wat , angekündigten VIII . Sinfonie von
Anton Bruckner . Schon dre Aukiübrung dieses in
mehrsacher Beziehung bedeutsamen , aber selten gehörten
Werkes wird zweifellos die weitesten Mustkkreise in¬
teressieren . Vor dem Svütromantiker , der die musi¬
kalische Entwicklung der 19 Jahrhunderts zu ihrem
Höhevunkt führte , » ersonch ! das Programm noch eine
frühromantisch « Schöpfung , und zwar Schuberts
Wanderer - Phantasie . Neben den enge » Be¬
ziehungen getade zwilchen diesen beiden österreichischen
Meistern , die ein « Gegenüberstellung sehr wohl rechi-
fertigen , will damit vor allem aber auch die ausklin -
genie Saison an Schuberts hundertsten Todestag
erinnern , wenn schon eine eigentliche Zentenarfeier erst
der nächsten Spielzeit Vorbehalten blcM Als Solisten
für das in der Lisztsichen Orchesterbearbeitung unter
Generalmusikdirektor Joses Krips zum Vortrag ge¬
langend « Konzertstück ist Lilli Kraus - Berlin ver -
vflrchtet .

Kirchenkonzert . Heut « veranstaltet abends 8 Uhr der
Kirchenchor der Lutherkirche ein Konzert ,
desien Programm neben Chorwerken von Schütz und
Mendelssohn auch Kammermusikwerk « enthält . Krau
Gertrud R u o s singt zwei selten aufgeführte Bach -
Arien für Sopran mit Begleitung von drei Flöten und
Orgel . Dann kommen noch Stücke von Bach für Solo -
Biolinc und Solo - Cello »um Bortrag , ebenso zivet
Streichauartettsätze von Mozart .

Von weißen Bergen und wilde » Wasieru . Der
Kanuklub „ R b e i n ü r ü d e r " Karlsruhe e . B . (Boots¬
baus Maxaul veranstaltet am Donnerstag , 10 . Mat , im
Städtischen Konzertbails einen Lichtbildcrvortrag , für den
der bekannte Sportschriststellcr C . I Luther - Mün¬
chen (CJL1 verpflichtet worden ist . Mit hervorragend
schönen Lichtbildern wird Luther die Hörer ins Reich
der weihen Berge (Alpen , Skisport ) und wilde » Was¬
ser (Kanusport , Wtldwasierfahrteii ) führen . Luther ist
seinsinntger Erzähler , schlicht und doch bildretch in
Sprache , Sportsmann auf flinken Skier und im Boot
auf eisigen , strudelnden Wasiern , Meister in der Bild -
kunst , elegant und humorvoll , beseelt von Liebe zur
Natur . Luther dürfte alle Hörer für sich gewinnen
und mit einem übersüllten Saal zu rechnen haben .
Jeder »Dkl -Stift " und jeder » Faltboot - und Kajakjung «"
weih , wer Lnther ist . Zum ersten Mal wirb ein der¬
artiger Vortrag von Luther in Karlsruhe gehalten und
es wäre zu hoffen , baß recht bald ein zweiter möglich
werde . Daß der junge seit Jahren ausstrebendc Kanu¬
klub »Rheinbrüder " diesen Wurf gewagt bat , ist ein
Zeichen von Tatkrasr und Idealismus . Vorverkauf :
Svorthaus Freundlreb und Svorthaus Müller Karls¬
ruhe . (Siehe die Anzeige .)

Bolksliedcrabend des Lehrergesangvereins . Am Sams¬
tag . 12 . Mat . abends 8 Uhr , veranstaltet der Lehrer -
gesangverein im grohen Saale der Fe st Halle
einen Volkslicderabend . Ein Frühlingskonzcrl , wie es
kPs befreiend « Weben und Drängen der mailichen Well
in jeder Brust zum Wunsch und zum Verlangen wer¬
den läßt . Volkslieder , dt« kostbarster Besitz eines jeden
Deutschen , und schönster Ausdruck deutscher Seele waren
« nd sind , wie »Königskindcr " , „ Kein Feuer , kein« Kohle " .
» ES geht bei gedämpfter Trommel Klang " , wird der
Lehrergesangverein einmal wieder lebendig werden
lassen . Schwäbische , bayerische , böhmische , Pfälzer , und
Tirolerweisen , deutschestes Kulturgut , sollen die Herzen
mailich stimmen . An der Spitz « des Programms stehen
drei Koulpositionen von M o l d e n h a u e r , di« auf
der Nürnberger Sängerwoche mit außerordentlichem Er¬
folg ausgeführt wurden : Bearbeitungen altbekannter
Lieder , die den Weg zum Herzen des deutschen Volkes
längst gefunden : »Der alte Barbarosia "

. »Prinz Eugen "
und „ Freiheit , die ich meine " . Als Solisten des Abeuds
wurde das weithin bekannte , ausgezeichnete Mitglied
der Münchener StaatSover , Marti Schellenberg ,
verpflichtet . Auch sie wird ihre hohe Kunst in den Dienst
des Volksliedes stellen . Alles in allem steht ein genuh -
retcher Abend bevor , auf dessen Besuch empfehlend hin -
gewiesen werden kann . — Kartenverkauf in den
Musikalienhandlungen Müller und Tafel . (Siehe
die Anzeige .)

Badischer Verein für Geflügelzucht . Die am Freitag
stattgehabt « Monatsversammlung im Gasthaus » Zur
Krone " hatte einen guten Besuch aufzuweisen . Der
Vorsitzende , Inspektor Langen stein , verbreitete sich
über die Stellungnahme des Reichstages zur Geflügel¬
zucht . Der Reichstag hat ein « Million Mark bewilligt .
Die Gelder sollen an di« Grobgeflügelzüchter vergeben
werden , so datz wir weniger vom Ausland beim Eier¬
bezug abhängig sind . Wo die Beträge hinfließen sollen ,
steht noch nicht fest, jedoch srndet am Sonntag in
Würzburg eine Tagung statt , wo Beschluß gefaßt
werden wird . Der Badische Verband ist bei dieser
Tagung durch Herrn Klotz vertreten . Ein « neue Zeit¬
schrift »Di « neue Geflügelwelt " rst erschienen und wird
der Verein diefelb « halten . Der VereinSausflug findet
am Sonntag . 17 . Juni , nach dem Rittnerthof und nach
Augusteuberg statt . Den Schluß der Versammlung
bildet « di« Verlosung von Futtermittel und Eier , unter
die Mitglieder und bereitete den glücklichen Gewinnern
Freude . Am 27. und 28 . Mai , Pfingsten ftndet in
Radolfzell der 8. Badische Züchtertag statt und es tref¬
fen sich di« Kaninchenzüchter , Geflügelzüchter . Ziegen¬
züchter und Taubenzüchter . Montag ftndet ein Aus »
flug mit der Bahn nach Konstanz und von da mit
Schiss nach Meersburg —Ueberlrngen statt . —n .—

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Rote Ostseebädersührer ist im 29 . Jahrgang so¬

eben erschienen . Die Uebersichtlichkeit des Führers ist
durch die Neuordnung im Text entschieden gefördert
worden . Die Sinzeigen der Hotel - und Pensionsbesitzcr
sind an den Buchschlub verwiesen . Im Text sind nur
noch Hinweise auf die betreuenden Häuser . Ueber
86 Bäder an der Ostsee , von Schleswig -Holstein bis
»um Memelland , und über 5 Ostseestädte berichtet der
Führer erschöpfend , und gibt somit jedem Reiselustigen
Unterlagen für die Auswahl seines Zieles . Dampf -
schisfssahrplän « und eine Ucbersichtskarte der gesamten
Ostseeküste vervollständigt , das 278 Seiten starke Nach -
schlagebuch . Der Preis der Führers ist 1 Ji , franko
1,80 M . Zu beziehen ist er durch die Geschäftsstelle des
Verbandes Deutscher Ostkcebädcr (E . V . ) . Berlin NW 7 .
Unter den Linden 53. sowie in unserer Stadt durch
Reisebüro . Karlsruhe . A .-G . (Kaiserstraße 2291 .

Badische Kundschau. Deutscher Industrie - und
Handelstag .

Handelskammerjubilämn Mannheim .

Gtresemann besucht Schwetzingen .
bld. Schwetzingen , 5. Mai . Reichsaußenmini¬

ster Dr . Stresemann traf gestern nachmittag
auf Einladung der Stadt und des Verkehrs¬
vereins Schwetzingen zum Besuch des in herr¬
licher Fliederpracht stehenden SchloßgartenS ,
von Heidelberg kommend , in Schwetzingen ein .
Nach der Besichtigung des künstlerisch angeleg¬
ten SchloßgartenS und des bekannten Schwetzin-
ger Spargelmarktes reiste Dr . Stresemann
abends nach Heidelberg zurück.

Am Tage zuvor besichtigten der badische
Finanzmintster Dr . Sch m i t t und Ministerial¬
direktor Sammet unter Führung von Mfni -
sterialrat Professor Dr . Hirsch das Schloß
und den Schloßgarten . Der Minister sprach sich
außerordentlich lobend über den bisher ge¬
leisteten Wiederaufbau am Schloß sowohl wie
am Schloßgarten aus und sicherte zu , datz die
badische Regierung auch fernerhin die Wieder¬
aufbauarbeiten des SchloßgartenS möglichst
fördern werde .

Das Heidelberger Opfer .
Der Täter bleibt verschwunden .

dick . Heidelberg , S . Mai . Die Nachforschungen
zur Festnahme des Einbrechers , der vor wenigen
Tagen den Schutzmann Kern erschoß und einen
anderen Schutzmann verletzte , waren bisher
ohne Erfolg . Ebenso steht noch nicht fest , ob
es sich wirklich nur um einen Einbrecher han¬
delt , oder ob noch ein zweiter in Frage kommt.

Die Einsegnung und Ueberführung des er¬
schossenen Wachtmeisters Kern gestaltete sich im
Hof der alten IIOer-Kaserne zu einer eindrucks¬
vollen Feier . Das Hauptpvrtal war mit Blu¬
men und Blattpflanzen zu einer Kapelle ver¬
wandelt , in der der Sarg mit dem Toten anf -
gebahrt war . Darüber wehte die trauer -
umflorteRcichsflagge und die badischen Flaggen .
Sämtliche Sipobeamte , Vertreter der Gendar¬
merie und der Kriminalpolizei , sowie Abord¬
nungen schlossen im Viereck den Hof ab.

Nachdem die Polizeikapelle und eine Gesangs¬
abteilung durch entsprechende Vorträge die
Feier eingeleitet hatten , nahm Geistlicher Rat
Stadtpfarrer Raab die Einsegnung vor und
würdigte in einer Ansprache die Pflichttreue des
erschossenen Beamten . Namens des Staats¬
präsidenten nahm Landeskommissär H e b t t n g
eine Kranzniederlegung unter entsprechenden
ehrenden Worten vor , während Polizeidircktor
Athen st ädt namens des Lanörats , des
Oberbürgermeisters und der Bevölkerung die
Teilnahme zum Ausdruck brachte und das
mutige unerschrockene Vorgehen der beiden
Polizisten rühmte . DaS gleiche geschah durch
Polizeimajor We i g a n d . Nach weiteren Kranz¬
niederlegungen erfolgte die Ueberführung der
Leiche .

Zu Tode geschleift .
Tragisches Unglück in einer Familie .

rn . Pfullendorf , 8 . Mai . In Hausen a . A .
ereignete sich ein schwerer Unfall , Sem ein Men¬
schenleben zum Opfer fiel . Der 83 jährige Land¬
wirt L . W e tz befand sich mit seinem Fuhrwerke
auf dem Heimivege , als er plötzlich vom Wagen
fiel . Die scheuenden Tiere schleiften Wetz eine
Strecke des Weges mit und brachten ihm eine
schwere Rückenmarksverletzung bei ,
an deren Folgn der Verunglückte st a r b . Am
gleichen Tage wurde seine S ch w e st e r der
Erbe übergeben , die durch einen Unfall vor
zwei Tagen ums Leben kam.

*
dr . Dnrlach . 3 . Mat . (Frecher Gclddieb -

st a h l .) Ein junger Mann aus Durlach schlich
sich in Möhringen a. F . in ein dortiges Privat¬
haus ein und st a h l einer 60 Jahre alten Frau ,
während diese im Hofraum beschäftigt war , aus
einer Kommode den Betrag von 182 M. Abends ,
als der Diebstahl entdeckt wurde , nahm man die
Verfolgung auf , wo der Dieb von der hiesigen
Polizei festgenommen werden konnte . Einen
großen Teil des gestohlenen Geldes hatte der
Täter schon ausgcgeben . Etwa 70 M und
Wertgegenstände koynten wieder herbeigeschafft
werden .

bld . Bruchsal , 6. Mai . (Die 8lteste Frau )
in Bruchsal ist Frau Elisabeth Münch , die
heute ihren 96. Geburtstag bei guter Gesundheit
feiern kann .

I. Brühl . 6. Mai . (Gerettet ) wurde das
2jährige Kind eines hiesigen Monteurs ,
das in die Fluten der Leimbach gefallen war ,
vor dem Tod des Ertrinkens durch den 20jäh -
rigeu Rudolf Triebskorn .

bld . Heidelberg , 6. Mai . (OO. Geburtstag .)
Amtsdiener a. D . Johann Georg Hotz begeht
am 8. Mai seinen 90. Geburtstag . Hotz war
lange Jahre Polizeiwachtmeister in verschiede¬
nen badischen Städten und ist Feldzugsteil¬
nehmer von 1870/71 und 1866 gewesen.

I. Ehrstädt , 8. Mai . (Goldene Hochzeit )
feierten Herr Johann Weber und Frau Su¬
sanne , geb . Wörtz . Weber ist als der Gründer
des hiesigen Militärvereins und einzig lebender
Veteran eine allseits beliebte Persönlichkeit , wie
auch die zahlreichen Ehrungen bewiesen . U . a.
übermittelte die Kirchenregierung durch den
Ortsgeistlichen und der Staatspräsident durch
Bürgermeister Straus die besten Glück¬
wünsche.

dr . Lahr , 6 . Mai . (Drei Bürgcrmeister -
I a lt b i 6 a t c n . ) Unter den 49 Bewerbern für
den Posten , des Oberbürgermeisters sind nun
drei in die engere Wahl gekommen . Es sind
dies : Regierungsrat Binz -Karlsruhe ,
Wolter s -Opladen und Somme r -Trencht -
lingen . Die endgültige Wahl durch den Bür -
gerausschnß wird demnächst stattfinden .

Tödlicher Fallschirmabsturz .
dr . Nenenbnrg , 6. Mai . Beim Neuenburger

Flugmeeting stürzte heute nachmittag der be¬
kannte schweizerische Fallschirm¬
springer Buser aus beträchtlicher Höhe
tödlich ab , weil der Fallschirm sich nicht öffnete .

In der Fahrrinne festgefahren .
ei. Gresfcr « , 3. Mai . Als am Donnerstag¬

abend gegen 8 Uhr der mit Selbstantrieb ver¬
sehene Schleppkahn „Uri " (Basel ) um zu über¬
nachten anlegen wollte , geriet er in der Nähe
der Achermündung infolge des sehr niedrigen
Wasierstandes des Rheins auf Grund . Der Kahn
legte sich guer über die Fahrrinne . Erst nach
nahezu vierstündigen angestrengten Bemühun¬
gen gelang es der Besatzung , den Kahn wieder
freizubekommen . Nur der hellen Mondnacht ist
es zu verdanken , daß das Boot , das ein
schweres Hindernis der Schiffahrt hätte werden
können , aus der Fahrrinne beseitigt werden
konnte .

Ueber Bord und ertrunken .
dr . Mannheim , 6 . Mai . Gestern abend , kurz

vor 7 Uhr , ist der 21 Jahre alte Matrose Al¬
bert H a h n aus Neckarsteinach beim Anlegen
zwischen Friedrichs - und Jungbnschbrücke von
einem Schiff in den Neckar gefallen und er¬
trunken . Nach halbstündigem Suchen konnte die
Leiche geborgen werden .

Unfälle .
dr . Kehl , 6 . Mai . Am gestrigen Spätnach¬

mittag ereignete sich an der Kurve am alten
Bahnhof der Landstraße Bodersweier ein Mo -
torradunfall . Der Motorradfahrer , der noch
einen Beiwagen mit sich führte , Herr Kratzen -
st e i n aus Diersheim , kam in der Kurve zu
Fall . Das Fahrzeug überschlug sich infolge zu
schnellen Fahrens . Der Fahrer erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung sowie Verletzungen am
Kopfe . Der Beifahrer kam mit dem Schrecken
davon . Das Motorrad wurde stark beschädigt.
Frau Dr . Banhauß , die mit ihrem Auto vor¬
bei fuhr , leistete die erste Hilfe und brachte den
Verletzten ins Krankenhaus .

Für das Handelskammerjubiläum und di«
Tagung des Deutschen Industrie - und Handels «
tages in Mannheim ist mznmehr folgende -
Programm in Aussicht genommen worden :

Sonntag , den 24 . Juni : Festakt anläßlich
des 269jährigen Jubiläums der Organisation
des Mannheimer Hanüelsstaudes . abends Illu¬
mination des Friedrichsplatzes durch den
Mannheimer Verkchrsvercin . MontagS
nachmittags Sitzung des Fahrplanausschusscs
des Deutschen Industrie - und HandelstageS .
Dienstag : Vorstandssitzung des Jndustrie -
und Handelstages . Mittwoch vorm . : Haupt «
auSschutzsitznng des Industrie - und Handels »
tages .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Kleine Druckstörungen am Sudwestrand de?
nordeuropäischcn Hochdruckgebietes haben in
Südbaden Gewitterregen gebracht . In Mittel¬
und Nordbaden blieb das Wetter heiter und
anhaltend trocken.

Die Druckverteilung ist wenig verändert , der
augenblickliche Witterungscharakter wirb daher
noch anhalten .

Wettcrausstchten für Sonntag : Vorwiegend
heiter und trocken, tagsüber warm bei östlichen
Winden . In Sttöbaden noch örtliche Gewitter¬
regen .

WMF« ;
£86 WMF

Schwiiblicke ftertMelttff grien
badische zateressen.

Badisches Gebiet im neuen Fahrplan umgangen . — Strecke Stuttgart - Zürich
auf Umwegen . - Konstanz und das Seegebiet bleiben links liegen .

Der neue Fahrplan auf Mitte Mai bringt die
erste praktische Auswirkung der württembergi -
schen Bestrebungen , den Verkehr von anderen
Linien ab und auf seine zu ziehen . Versucht
Schwaben östlich seiner Grenzen die bayerischen
Linien anzugrcifen , so wird westwärts der
Stamm badischer Verkehrslinien , vorweg das
Rheintal und die Vodenseeznfahrt über die
Schwarzwaldbahn nach Konstanz als Gegenstand
der Operationen betrachtet . Es ist jetzt seit
mehreren Jahren auf diese Gefahren genügend
hingewicsen worden , teils mit dem Erfolg , daß
die badische Oeffentlichkeit sich wenig um diese
Dinge kümmert , im Gegensatz zu Württemberg ,
teils mit einem Echo aus Schwaben , das einfach
alle solche Bestrebungen von dort her in Ab¬
rede stellte.

Die Entwicklung der Dinge im Laufe dieser
Monate wird es den Schwaben nicht mehr ge¬
statten , bei dieser Leugnung ihrer Bemühungen
zu bleiben , denn die heutige Sachlage gibt ab¬
solut denen recht, die schon von Anfang an die
jetzt eingetretenen Verhältnisse voraus er¬
kannten und , leider vielfach vergeblich warnten .
Es wird heute schwäbischerseits nicht mehr in
Abrede gestellt werden können , daß zu März -
beginn in Oberschwaben auf einer Verkehrsver¬
sammlung deutlich und klar ausgesprochen
wurde , daß es Aufgabe des Württembergischen
Derkehrsverbanbes , mithin der schwäbischen
Spitzenorganisation , von dem bisher über
Baden durch das Rheintal und über
die Schwarzwaldbahn nach Konstanz lau¬
fenden altgewohnten Verkehr , vor allem vom
Rheinland her , abzuziehen auf die würt .
tembergische Linie Stutgart —Ulm —Friedrichs¬
hafen und andere schwäbische Strecken , was nur
irgend erreichbar sei , um die abseitig ( ! ) vom
großen Verkehr liegenden Gebiete (die Süöbahn
Ulm —Friedrichshafen ) am Nutzen profitieren zu
lassen. Es steht im neuen Fahrplan weiterhin
fest , daß die schon immer befürchtete

Umfahrung des badische« Bodenseegebietcs
mit der Stadt Konstanz durch die württembergi -
sche Neckarlinie heute Tatsache wird , indem
neue Kurswagen Berlin —Stuttgart —Chnr nicht
über Singen —Konstanz , sondern über Singen
—Z ürich geleitet werden , mithin über einen
Weg , der weiter ist und in Singen eine Abfahrt
um eine volle Stunde früher nötig hat , um in
Chur mit dem gleichen Zug wie über Konstanz
einzutreffen . So wie Württemberg dauernd
bemüht ist , den Verkehr Holland —Rheinland —
Ostschweiz über seine Friedrichshafener Linie
und von dort umständlich um die Ostbucht des
Boöensees bei Bregenz von der alten Linie
Baden —Schwarzwalü —Konstanz abzulenken , so
wird nunmehr im Nord -Südverkehr von Berlin
aus die badische Westecke des Bodensees mit
Konstanz umfahren , dabei eine neue Route auf
einer über dreißigKilometer weiteren ,im Gelände ungünstigeren Linie über Zürich
konstruktiv geschaffen, obwohl ans der näheren
und betrieblich günstigeren Linie über Konstanz
zeitlich gleichartige Züge längst bestehen. Der

von Nord kommende Reisende weiß natürlich
in der Regel kaum , baß er dadurch gezwungen ,
den weiteren und daher teueren Weg zu
fahren , während der billigere und kürzere
Flügelweg zur Verfügung steht. Dem alten
Weg über Konstanz wird der Verkehr bewußt
entzogen , indem man nicht etwa dem Konstan -
zer Teil deö Berliner Zuges einen direkten
Wagen Berlin —Chur beigibt , sondern indem
dieser Kurswagen über Zürich geleitet wird .

Die hier geschilderten Verhültnisie , an denen
als wesentlichem Symptom einer kommenden
Entwicklung die betroffenen Gebiete , vor allem
ganz Baden , dann der Schwarzwald und vor
allem Konstanz und das badische See¬
gebiet nicht still Vorbeigehen dürften , liegen
in den folgenden Verbindungen zutage : D38,
Stuttgart ab 7.82, Singen ab 11 .46, Zürich an
13.10, dort ab Schnellzug 181 13.23 ( 1. 7.—19. 9.) ,
Chnr an 13.47, mithin ab Singen eine ganze
Stunde früher als der über den Schwarzwald
kommende Rheinlandzug 1) 182, Singen ab 13 .33 ,
Konstanz an 13.05 , dort ab mit Schnellzug 484
13.23 ( 1 . 7.—10. 9 . ) , Chur an 15.47 ; umgekehrt
ist ein Zusammenschluß dieser Züge in Singen
möglich gewesen , so daß die Züricher und die
Konstanzer Linien von Chnr sich in Singen
treffen , doch braucht man über Konstanz erst
eine halbe Stunde später aus Chur abzufahren .
Der neue direkte Wagen läuft aber natürlich
auch in der Gegenrichtung nicht über Konstanz ,
sondern über Zürich , so daß der Weg Konstanz
mit seiner kürzeren Entfernung in dieser Ab¬
fahrung und Nötigung zum Wagenwechfel noch
deutlicher in Erscheinung tritt . Der ganze
Vorgang ist auch darum noch bemerkenswert ,
weil von württembergtscher Seite fortgesetzt
ganz minimale Kilometerentfernungen von
sechs , acht , zehn den „weiteren " Nachbarstrecken
vorgehalten werden . In diesem vorliegenden
Falle spielt aber selbst eine Mehrstreckc von
über 30 Kilometern keine Rolle , denn es wird
ja mit ihr den schwäbischen speziellen Inter¬
essen gedient .

Die hier eintretenden Umfahrungen alter
badischer Verkehrs - und Interessengebiete ge¬
winnen an Bedeutung , weil sie sich nicht auf die
Sommerzeit beschränken , sondern in gleicher
Form für den Wintersportverkehr vom
15. Dezember bis 28 . Februar wiederholen . Die
Entwicklung dieser Fragen bedarf voller Auf¬
merksamkeit , denn es handelt sich nicht allein
um die Umfahrung eines badischen Landes¬
teiles , sondern weit darüber hinaus in späterer
Auswirkung , vor allem nach den Vervollkomm¬
nungen der Neckarlinie und der . nicht aufzu -
haltenden Erbauung der Heganbahn , durch die
dann Singen wie jetzt Konstanz abgefahren wer¬
den wird , um eine Verschiebung weiter reichen¬
der Verkehrsbelange der ganzen badischen
Rheinhauptbahn über Basel , die bei allem ver¬
ständlichen Ausbau über Schaffhausen , gewahrt
werden müssen, nach Osten und zwar in einer
Form , die nicht etwa Lücken ergänzt , sondern
die durch alte Verkehrsbcziehungen quer hin¬
durch trennend schneiden wird . W. R.

I
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E. Biichle Inhabei W . Bertsch
tiaiserstraße 132. Gartensaal

Padewet -Ueixeuhaus .
Spezi aliiaus für

Bilder und Einrahmungen
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Ladilches
iLndeschesrn

den 8. Mai.
^ Vorstellung der Son-

f. Auswärtige.Boris
8oi>m«

von Mnfforgsko.« »Nk. Leit. : I . KrtvS .
Ezene gel . v . Sranh .

» • Rühr'L °d°r « lautKuia Seiberlich
Zwme Weiner
E§ t,chel̂ alow Weyrmrch»tme » Dr . Wucher

vfenutg« 'Mttri Strack
.Aarina v. Hartung
Wlaam Bogel
Mail Laufkötter
ZMnkuiirti» Strack
« Usinniger Rennto
Aikltitsch Kren
Mvtmonu Löler
^eibboiar Salndach
Zowttzky Löser« ouernweiber Seiberlich
^ HermsdorfsBauern Grötzinger

. Lindcmann
Uruschtschow Edmund
-Lichcrnjakowskv

Hosvach" böre : Gg . Hofmann.
Anfang 15 Ubr .Ende 17% Ubr .

*• Rang u . I . Sperrsitz
4— Jt.

« »«»tag . den 6. Mai.*E 25 Tb .-G . 1 . S . -Gr.
Hbends:Irr

Lehrergesangverein .
. . .

Samstag , den 12. Mai , abends 8 Uhr,
im großen Festhallesaal

VolKsIiederabeinl
Volkslieder und volkstümliche Gesänge

darunter 3 Cborvariationen von Walter Moldenhauer aus
der Nürnberger Sängerwoche .

Solistin : Marti Schellenberg v . d Münchener Staatsoper.
Musik. Leitung : Kapellmeister Dr. Heinz Knüll.

Eintrittskarten zu 0.80 Mk. bis 2.50 Mk . einschl , Abgaben in den
Musikalienhandlungen Fritz Müller u. Franz Taiel , Kaiserstraße

von Zeller .
Drujlk. Leit. R . Schwär,
«n S,en « gel. v . Krautz .
Marie
AdelaideBev«
otanisiouS

Vol ks recht - Partei
( Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung )

Öffentliche Versammlung
Montag, 7 . Mat . abends 8 Ahr , im Festsaale deS „Friedrichshof "

Ser Reichsvarlei -Borfttzenbe
Professor A.Bauser-Nagold

m Oberbürgermeister i.s. Siegrist
werden sprechen über „Hie Sünden des alten Reichstags " u .
,.Die Forderungen des deutschen Volkes an den neuen

Reichstag".
Eintritt frei. Alle Stimmberechtigten sind freundlichst eingeladen .

Der Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe .

Zn ^ onzerchausfprich ^ am
^
Moniag ^ er^ ^ MaL

- erS ^ itzenkandiddi^ - er^
Oel^

Ileichswirtschaftsminifier

Dr
.

Curiius
Thema : „Reicht die Hände zum Wiederaufbau"
Eintritt frei ! Aussprache !

Deutsche (lib.) Volkspartei
Ortsgruppe Karlsruhe i . B .

Eintrittskarten in der
An der Abendkasse find

Geschäftsstelle Kaiser st ratze 218 . 2. Stock
ebenfalls Eintrittskarten unentgeltlich zu haben

Wohin
rollst Du
Äpfelchen !

Catt-Cabaret

ROLAND
Sonntag 2 Vorstellungen ,

nachm . 4 Uhr , abends8 Uhr*

Edel*
HONIG

■einttc Qualität aaranl
rein . Menen» Blüten.
iSchlenderi Honig gotd
klar . tt> Psd .-Toie w ^t
iranko 5 Pid .- Doie 5 .5N
M franko Rachnabme -
kokten trage ich Garan¬
tie Iurücknobme. Probe-
udaäen Us Pkd netto
t,80 Jt bei Boreintendgßebtei l . Ä . »JlÄet

betitelt»
remen

Soniaverland Cb «
taub 197 Be» Pr

BILLIGENordland Reisen

Fan,Burk
Löser

» - NentwiaM ?*"“**1 «.«
Mrmche««dam
Z^ eschristelEchneck
^ « meren ,
Jette
vueudelMauroner
D^ aerl

Prüter
Witt

Domes
Weyrauch

Bruttel
Kilian

Oller
Lindemann

MeyerRtvtniuS
Kleinbub

K-Miug Grö t̂ng «
Aeinleber Kilian«taueur Grötzinger

Anfang 19% Uhr .
Ende 2214 Ubr.

L Rang uttb I . Sperr¬
sitz 8.00 Mark.

Mont., beit 7. Mai : 10 .' Letztest Stnfonie-Kon-
«ertT ; Dienst ., 8. Mat :

Regina del Lago.

Städt. Konzerthaus
' Sonntag, den 6. Mai.

Unter
Geldiäffsauflidit

*#« Arnold und Bach.
In Szene geletzt von

COLOSSEUM
Heute Sonntag
4 und 8 Uhr
Vorstellung

Brasilianische
Revue

Sascha
Moraoua

Sil
Fritz Her,,

druckmann
xaielbubnEmilie
Narliefe
ßchilllna _Konsul Wieland Höcker
eude QuailerNh ) Miller
keddy Brand
harten - ^ , Prüter

enberger

SchulzeMüller
Itegler

. .machetKloeble

8IEarl « i-
kerlauriml

Sonntag, 6. Mai1928

Speisenfolge :
Kraftbrühe n. Eotsohild

Mayonnaise von Tarbutt

Lendenscbniiten
Bergere, Salat

Rahmeis
QecUdtzu 1.60 u . 2.60

Tiscbmustk
Künstlerkonzert

peber
gutlwl Gemmecke
Marti« Schneider
L°tte Ott
dabette Silber" tau Miele «, Geuter

Anfang 19kl Ubr .Tube 22 Ubr .
—1. Parkett 4.10 Jt .

gm Sa:Beden
otwunjHtratzen , Klnderbet -
‘• n Pünst . an Private . Kata -
, , 'og <W9 (rel*!*»»■ ,bOlfiMli SuhlfTbür . l

s « Reuanferiigen.
sowie « ukaroerten . von
Matratzen und Polster-
« öbeln emvsiehlt llch

Karl Becker .
Tavezlergeschäft

Rüvvurrerstrahe 15.

Wieder
eine deutsche
Ozean *
Überquerung

Oskar Dimpfel , „Karlsruhes Luftgymnastiker“ am Flug¬
zeug, welcher am Sonntag , den 13 . Mai 1928, nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem Karlsruher Flugplatz gastiert,
wurde mit seiner einzigartigen Flugzeuggymnastik für
den Hochsommer nach Amerika verpflichtet. Außer
dieser Weltsensation führen Richard J . Kern , lang¬
jähriger Chefpilot der Udetwerke , sowie weitere nam¬
hafte Piloten, die hohe Schule des Fliegens vor . Platz¬
musik und Restaurationsbetrieb bei mäßigen Preisen.
1 . Platz Mk . 2— , 2. Platz Mk . 1 . — , 3. Platz Mk . 0 .50 .

»MONTE OLIVIA« / »MONTE CERVANTES »
NACH DEN FJORDEN
«. tU 12. JUNI, 7. bU 15 . JUU
NACH DEN FJORDEN UND DEN NORDKAP
19. JUNI bU 4. JULI , 3. bis 18 . JULI , 20. JULI bU 6. AUG.
NACH DEN FJORDEN. NORDKAP . SPITZBERGEN
17.JULI bU 4. AUGUST , 7. bis 25. AUGUST

anFahrpreis einschließlich voller Verpflegung von
hamburg - südamerikanische :
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

Auskünfte , Prospekte und Fahrkarten durch die Vertretungen:
Verkehrs, oruln Karlsruhe. Karlsruhe . Kaiserstr. 159, EingangRittersh .
Hermann Göhringer, Pforzbelm, im Rathaus.
Max Vogel, Bruchsal, Durlacherstraße 8.
Johann Philipp Gräber , Olfenburg, Wilhelmstraße 6.

Generalagentur für Baden :
Adolf Burger , Ueberseereiseböro , Mannheim S 1 , 5.

BADISCHER KUNSTVEREIN E .V.
Waldstraße 3

Vom 5. bis 24 . Mai 1928:
unjß GEDÄCHTNIS - AUSSTELLUNG

M PROF. HANS V.VOLKMANN t
^ (1860 — 1927 )

Werke aus Galerie - und Privatbesitz und Nachlaß . Geöffnet : Sonntags
11 - 1 , 2-4 ; Werktags 10- 1. 3- 5. Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfennigm
AIiamiiA nfall berOcksicMlgt bei Euren Einkäufen die
HDDnnenien Inserenten des „Karlsruher Tagülatts“

öffentlicherVortrag
im Saal SriegSftr. 84, gegenüb . dem alten Bahnhof

Sonntag, den «. » st, abends 8 ttbt

Vererbunga.Verantaiortang
Rednerin : Krau Oberfürsorgerin Hulda Jgst an«
Düsseldorf . Jedermann berzl . eingelad. Eintritt frei

01 «

unübertroffenen
Weltmarken

. Ibadi
SdUedmayer

Sleinway

FlUgel , Pianos
Alleinverkauf

H. Maurer
KaiserstraOe 176

Eckhaus Hirschstralle
Teilzahlung — Miete

Umtausch .

f
Dr . Hödter in Karlsruhe %

KtLnstlerhau » H
2 LidUbildcr-Vorfraeie ■

des bekannten Berliner Astrologen H

Dr. Carl Böther
Freitag

MooUfif

„Was steht uns bevor?“
Die Entwicklung von Politik I
u . Wirtschaft in nächsterZeit !

Unser SdUdfsaT
I » * S 1035
Persünllche

Schickgalsvoraussagen

AUSSTELLUNG
crsuNCfund zwrcKMAssiciirnahrung

mit $ONO(RSCHAU:
DERMFNSCHUNDSEINEERNÄHRUNG

BERLIN 1928
AUSSTfllUNGSHAltEN̂KAlSlRMMM

5 MAI 8.s12.AUGUST

i

Karten jeweils zu 2. — , 1.60 und 1. — Mk. bei |
I Kart Xeufeldt DDWMMMW
| Waldetr. 39 . Tel . 2577 M > » W

r
H Eintracht

Freitag | 18 | Mai , 8 Uhr ■

Klavierabend |

Alfred Hoehn
Hfiiulel : Variationen E-dur ; Bach : Cliro- I
malische Fantasie und Fuge : t̂lOKart : Fan¬
tasie d-inoll ; Beethoven : öonate c -mol ) . I
op. 111 ; l >eba *My : Hommage h Rameau , Feus I
d ’artifice : Fremde , Sarabande et Toccata ; j
Chopin : Barcarolle fls-dur op . 60, Nocturne I

H-dur up 62 ; Ballade Ae -dur op. 47.
Karten zu 4. — , 3. — , 2.60, 2. — und 1 .50 Mk.

I KurtXenfeldt I
I Walds tr .bd Tel .2577 >

Tapeten o. Unoleum
in nur beste » Qualitäten , jedoch
zu billigen Preisen, kaufen Sie am
vortetlbastesten in dem Svezlal»
aeschäst H. Durand , Akademie-
strabe 8b (früher DoualaSstr. 28)

Telephon 243S.

Stiltapsten und Künstlermuster

Restaurant Keglerbeim
KalurdlM iS

■ kV* Anlaß der Bezirke -

pportwoehe de« Kegler -
verbande« Karlsruhe

Garlenkonzerl
Sonntag :, d * n6 . Mal

ab nachm . 4 Uhr
Zutritt für
Jedermann

Geschäfts-Verlegung. .

H . Friederich
Lebensmittel u. Feinkost

ab Montag , den 7 . Mal ds . Ja .

35 Karlstrasse 35
gegenüber dem seitherigen Lokal

Mtt« Ued des Rabattsparvereins Karls¬
ruher Elneelhandel

+ VIRITnach Dr . T.iebermnnn

liir Männer !
Das Beste und Wirksamste beim Nachlassen
der besten Kräfte , bei Nervenschwäche , Neur¬
asthenie, Schlaflosigk -, Erschöpfungszustände
usw. Aerztl glänzend empfohlen , erhältlich in
allen Apotheken, bestimmt Engel -Apotheke

Frankfurt a, M. 1.

Arterienverkalkte
Eine der häutigsten Todesursachen nach dem

40 LebenSlahre Ist die Adernverkalkung . Wie
man dieser aesäbrlichen Krankheil Vorbeugen und
weilereS ftortfdireitcn (Schlagansalll verhindern
kann sagt eine weben erichienene Broschüre von
Geb Med -Rai Dr med . H . Schroeder , welche
iedem aus Verlangen kostenlos u . voriosrei durch
R . H . Kühn, Berlin -KanlSdors 71 , zngcsandi wird

n
Kanuklub

Rheinbrüder “
Karlsrab« «, V.

Bootshaus Maxau .

Donnerstag, 10. Mai, 90 Uhr
Konxarthaus:

C . J . Luther (Cll) NOnchen
spricht mit Llohtbildern

Von weiften Bergen und |wilden Wassern . I
Karten im Vorverkauf zu Mk. — >0 lalle Plätze)

bei : tiportbaue Freundlich , Kaiserstr. 186.
Sporthaua Müller . Waldetr. 46.

Abendkasse Mk. 1. — .

herrtnanzilgo ».Mäntel
liefert von Mk . 1«b.— an , Ratenzahlung
nach Übereinkunft

Mob SarlmmmZWNUÄL
®8 werden auch gebrachte Stoffe verarbeitet !

Kleider» Kosiflme
und Anzüge

aller Art reinigt

Dampfwaschanstalt

Berth. Roll^ Bulach
Gegründe 1882 Telephon 3186
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mb * * » Herrenstoffe
in unserer bedeutenden
Spezial - Abteilung in aner¬
kannt schöner Auswahl .
Durch direkten Bezug bei
ersten Fabrikanten
große Preisvortei I el

(0
.
Bolöndcr

Lebensbebürsnisverein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Bilanz auf 31. Dezember 1927.
Aktiva Passiva

Warenvorräte
Einnchlunnen .
Grundstücke . .
Angelegte Werte
Kassenbestände, Post¬

scheck- und Bank¬
guthaben . ■ .

Bankeinlagen u . son¬
stige Forderungen

R .-M . 643 725 .—
„ 156 403 .-
„ 718 200 .—

62 061 .47

226 660 .74

213 886 .66
R .-M . 2 020 036 .87

Geschäftsguthaben R .-M . 556324 .73
Reserven . . . . * 470 753 .74
Grundstücksschulden „ 153 356 .13
Spareinlagen . . „ 281886 .93
Sonstige Verpflich¬

tungen . . . . * 199102,94
Erübrigung . . . „ 359 51240

R .-M . 2 020 936 .87

Die nach dem 1 . Januar 1924 einge ablten Geschäftsguthaben der Mn -
glieder betragen am 31 . Dezbr . 1927 R .-M . 360 209 .96 gegen R .-M . 238146 .-
am 31 . Dezember 1926, mithin mehr R -M . 124054 .96. Die Haftsumme sämt¬
licher Mitglieder beträgt am 31 . Detember 1927 R .-M . 722 250 . — gegenR .-M . 674250 .—, mithin mehr R .-M . 48 000 .— . Die Zahl der Mitglieder
beim « am 1 . Januar 1927 : 22 475. Eingetreten sind im Laufe des Jahres1927 : 2151, ausgeschieden: 551, so daß die Mstgliederzahl am 31 . Dezbr . 1927 :
24075 beträgt .

Ser Vorstand -es Lebensbedürfnisveretns Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

6 . Prull _ SR. Thotttamt H. Barth L. Breintng _

Amtliche Anzeigen
Metuno der lMWen Bauordnung.

Mit Zustimmung dcS Stadtrats und mit Boll »
zicbbarkeitserklärung des Herrn Landeskommij -
särs vom 28. Avril 1928 wird die Bauordnungfür dl« Landesbauvtstabt Karlsruhe vom 29. März
1912 wie folgt geändert :

Im 8 86 der Bauordnung für die Stab
ruhe wird als zweiter Absatz folgendestimmuna eingcschoben:

„ Als Dachgeschosse im Sinne dieser Bauord¬
nung gelten auch Ausbauten mit senkrechter
auhcrcr Begrenzung , sofern bei ihrer Anordnung ,Ausgestaltung und Nutzung im übrigen die Be¬
stimmungen dreier Bauordnung über Dachgeschosse
etngeHaltcn werden und ihre am weitesten inden « tratzenraum vorsvringenden Teile über die
nach dieser Bauordnung für r '
Dachaufbautcn vorgeschriebenen Begrenzung ^

Dachflächen und
, . — . — .. . . . . . .— . . . . . . . n äliliniert nicht hinausgehen . -

Absatz 2 wird künftig Absatz 8.
Karlsruhe , den 5 . Mai 1928 .

_ _ Der Oberbürgermeister .
Zwongs-

Berlteigerung.
Montag , de« 7. Mai

1928 . nachmittags 2 Uhr ,werde ich in dem Pfand -
lokal hier , Herrenstratze
Nr . 45 a , gegen bare
Zahlung im Äollstrek-
kungswege öffentl . ver¬
steigern :

1 Polstergarnitur . 1
Damensahrrab , div . Bil¬
der, 1 Schreibmaschinen¬
tisch 1 Schreibtisch (Bte -
dermeieri . 1 Büfett : an -
schlietzend an Ort und
Stelle , näh . im Pfand -
lokal : 1 engl . Büfett m .
Bitrtne und Tisch , ein
Kassenschrank. 1 Zavfen -
schneid - und «-chlitz-
maschine, 1 Kettensräie .Karlsr .. 3. Mat 1928.

Burgmann .Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , de« 7. Mai
1928, nachmittags 2 Ubr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Herrenstratze 45 « , gegen
bare Zahlung im Boll -
strcckungsweg« öffentlich
versteigern :
a ) mehrere kleine Posten

Zimmer - und tzlur -
taveten , ca. 50 Blu¬
menvasen u . Schalen ,
Keramik . 1 Bild mit
Gvlürahmen ;

d ) 1 Vertiko .
Versteigerung d . unter

a ) ausgesührten Sachen
findet bestimmt statt .

Karlsr . . 4. Mai 1928 .Butz .
Gerichtsvollzieher .

Möbl . Wohnung
4—5 Zimmer , -

2 Balk . . Nähe Karls -
ruhe , 600 Meter von
Babnstat . . berrl . Lage,
in einer Villa m . grotz .
Park , zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 6525
ins Tagblattbüro erbet.

Serrilhastswohnung
6 qr . Ztmm . , Winter¬
garten . Veranda evtl .
Garage Stesanienstr . 7,II . Stock zu vermieten .
Zu erfragen :

Kaiserftrahe 18«. in .
® &?e

ne> Werkstatt
tm Zentr . , zu vermiet .
Ea . 40 am . Näheres :
AmalienstrabelS . 11.

Grobe , belleMftätte
mit Starkstromanschlutz ,kleines Büro u . Neben¬
raum sos. zu vermieten .Näheres bei Benz ,
Viktoriastratze Nr . 8.

Schöne , mod. eingericht.
6—7 'Z.>U7ohnung
mit Bad u . all . Zubeh .in nur ruhiger Lag« der
Weststadt auf 1 . Sept .
oder 1 . Oktober zu miet.
"« b.ins Tagblattbüro er!

unt . Nr . 6544' ^ " rbet .
4—5 Zimmer

mit Zubeh . im 1. Stock
von Beamten ». l . ' Juli
gesucht . Angeb . unt . Nr .
6528 ins Tagblattbüro .
3—4*3 .«

von Wohnungsbcrecht .,in zentr . Lage auf 1 .
Juli ob . 1 . Aug . gesucht .

Angeb . unt, Nr . 6522
ins , Tagblattbüro erbet .

Beamter sucht
3 Zimmerwohnung
und Küche zu mieten .

Angeb . mit Preisan¬
gabe unt . Nr . 6548 ins
Tagblattbüro erbeten .

Frau mit 8jährigem
Jungen lucht
Zimmer mit Kiitfie
evtl , gegen etw. Haus¬
arbeit . Angeb . unt . Nr .
6515 ins Tagblattbüro .

7—3 Büroräume
SuLweststadt od . Mittel¬
stadt (zwischen Karl -
Ariedrichstr, u . Westend-
stratzei aus 1 . Oktober
oder früher gesucht .

Angeb . unt, Nr . 6520
ins Tagblattbüro erbet .

3um

MW
ist der beste und tat¬
sächlich schnellste Weg
hie Deutsch-Evangel .
Heimstättengesellschst .
Berlin m. b . H. , mit
Landesgeschäftsstelle

Heidelberg . Kommen
Sie zu uns . Schrei¬
ben Sie uns . Fragen
Sie nach uns bei
Ihrem Pfarramt , bei
Ihrer Sparkasse , bei
der Leitung der In¬
neren Mission .

Ehrliches , einfachesMiidAn
für den Haush . gesucht .Angebote unt . Nr . 6545
ins Tagblattbüro erbet.

Zu vermieten :
Ecke Renck- u . Gartenstratze 56qm aroherLade« uno zugehörige 2Ztmmcrwohne .mit Mansarde und sonstigem Zubehörauf 1. Juni .
Neubau Garienstr Nr . 8 , 9 .50m breiter .18 m iicfer Raum als Garage oder
Lagerraum . 'Näheres Büro Sicsanien-

stratze 40, 2. Stock.

Nach Basti
wird ein lischt. Zimmer¬
mädchen. welches versekt
nähen , bügeln und ser¬
vieren kann . sos. gesucht .
Nur Mädchen mit gut .
Zeug » , mög. sich melden
^ Sricgsftr . 4s . 1 . St . ^

Gesucht aus sofort ei»
ehrliches, slcitzigesMädlhen
sür häusliche Arbeiten
zu klein . Fam . Mückle,Kaiserstr . 168 . 4 Trevv .

slcitziges , zuverlästig .

Kiichkmädchen
auf 15 . Mai gesucht .

Wtzenhaus
_ Karlsruhe . _

In Herrschastshaus ,
Nähe Karlsruhe , wird
für Küche und Haushal¬
tung zuverlässiges

zu drei erwachsenen Per¬
sonen gesucht . Angebote
unt . Nr . 6550 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Seiukht
solidesAlleinmödlhen

in kinderlosen Haushalt
n . Rosenbei « i. Bayern .
Äelsevergütung .

Angeb . . Ansprüche u.
Zeugnisse zu senden unt .
Nr . 6551 inS Tagblattb .
Suche f . Sommerland¬

baus nettes . sleitzigeSITlädtfien
welches auch kochen und
einmachen kann . Haus¬
frau ist selbst mit tätig .
Gute Behandlung ruge-
sichert .

Angebote mit Zeugnis
und Gehaltsansprüchen
unt . Nr . 6552 ins Tag¬
blattbüro erbeten ,

Für soforterfahrener
Solhbauteihniker

( Architekt) für Projekt -
arbeiten u . Bauleitung
gesucht . Angebote mit
Lebenslauf . Zeugniste ,
Skizzen und GehaltSfor -
derung unter Nr . 6549
ins Tagb lattbüro erbet .

- MSdiMk .
d . Laboratortumsarbeii
mitübernehmen muh ,von Gratzstadtavotbeke

gesucht . Dauerstellung .
Bewerbungen m . Zeug¬
nisabschriften , Emvfeh -
lungen . selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf u . Nr .
6506 ins Tagblattbüro .
fittten Verdienst vom

reibtisch aus . Prolv .
grat . A . Söftler , Naum¬
burg a . S .. Garienstr . 2,1

Kaukm. Lehrling
sowie

junger Mann
kur Stadtbesorgnnge «

»um sofortigen Eintritt
Wed«/1 / 8reib »rger .Veilchenstrabe 20.
Suche strebsam ., willig .Lehrling

für Drogerie.
Angebote unt . Nr . 6555
ins Tagblattbüro erbet .

Tücht. , gesund« Fra ».
50 I . alt . sucht Stel¬
lung alsHaushälterin
in frauenlos . Haushalt .
Dieselbe siebt weniger
auf Lohn als auf gute
Behandlung . Näheres :
Jägerstr . 22. Durkach.

Gljnuffeut,
gelernt . Masch.- Schlost. ,
nüchtern , chrl . u . zuver -
läst. . vrima Zeugnisse,Führerschein 88 . mit all .
Rcparat . vertraut , über ,
nimmt auch andere Ar¬
beiten , sucht ver

sofort Stellung .
Geil . Zuschriften an

Adam Knautz.
Zeuther » bet Bruchsal .

mit sedr xlwstixs^ Tarifen u vorzügl Werbe >
material stellt noch Mitarbeiter (Damen und
Herren) ein . Von der Provision wird ein Ten
nach Eingang eines Antrages

gleich bar au ^yezahlt .
Nichtfachleute w . eingearbeitot. Bei Erfolg;
festes 4’ehaJt , Heisespesen und Aussicht auf
Uebcrtragung einer Generalagentur.

Bewerbungen , die vertraulich behandelt
werden, erbeten unter J . 1666 an Ala *£a&sen*
stein & Vogler, Mannheim.

KlichenbUksche
für sofort gesucht . Hotel Germania

Karlsruhe .

Lernt Schaufenster dekorieren
und Plakatmalen

Itekorations - Fachschnto
KMn , aachenerstraße 64 Piospekt gratis.

m m
BuchhandlungsrEisende !

Noch ein großer Schlager !
Soeben erschien in neuer Auflage

„Minerva - AftBas“
Handatlas für das deutsche Volk

in Ganzleinen Mk . 38.50
in Halbleder Mk . 45.—

Heraus ? , von Prof . Friedrich
Gesamtauflage in nur reichlich

Jahresfrist
30 000 Exemplare

Wesentlich erweitert bei unver¬
ändertem Preis sichert » Ihnen auch
dieser Atlas dauernd Rekordum¬
sätze . Neue Höchstprovisioüen , so¬fort zahlbar , bequeme Monatsraten ,größte Preiswürdigkeit . Sichern Sie
sich noch eine Vertretung durch
Eilangebot an Fil .-Vertr . Gg . Ehr¬
mann . Stuttgart . Paulinenstr . 33. I .

m m m m m~ m

K ’
$ 4

ELIZABETH ARDEN
hat ihre persönliche Stdlocrtrcterin , welche
jahrelange Praxis in den Arden Salons
in London hat , entsandt zum Besuche
unserer Toiletten - Prapa raten - Abteilung

von Montag, den 7 . Mai bis Samstag, den 12 . Mai
MimimiiitiMmiiiiiiiiiiiiHiimmmiiiHiiiiiiiiiiHimmiiiiiiiiiiiiiiiiHiitiiiiimitimiiiiiiiiii

Benutzen Sie die Gelegenheit eine Expertin zu con•
Mittleren und ihre Ratschläge enlgegenzunehmen
für die sinngemässe richtige Pßege und Behand¬
lung Ihres Teints. Kostenlose Privat - Konsultationen*.

in unserer Abteilung Damen - Konfektion .

HEKMANN TIE TZ
Kartsruhe i. B.

DKhad -Chauffeur
arbeitsfreudig , der auch Hausarbeit mit
übernimmt , mit besten Zeugnissen , für
bald g e s u c h t Tarifgehalt und höher .
Dauerstellung .

Hans Kissel, Delikatessen. Kaiserstr. 150.

Ein Blick
In eins schöne Wohnnng
gewährt 6enuB n. Freude
Ein zwangloser Rundgang
durch unsere Ausstellung
zeigt Ihnen die neuesten
Modelle bei niedrigster
Preisgestaltung

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 97
Mannheim,Karlsruhe .Plorzhelm
Frelbura I.Br .,Konstanz, Rastatt
Frankfurt am Main, Stuttgart

SÜDDEUTSCHE M 0 BEL - 1N DUSTR IE
GEBR , TREFZQER 0 . M. B . H. , RASTATT

500 Arbeiter und Angestellte

Silin
7 Zimmer u . 4 Freut -
den- u . Mädchenzimmermit ZentraiHetzg . , Gar¬
ten ufw . , Weststadtlage

zu vermiete «.Näheres durch
Jmmobilienbüro

M . Kiibler & SohnB - ischftr . 6 . Tel . 2 695.

Wirtschafts¬
anwesen

mitMetzgeiei, großer
Umsatz , Anzahlung
10 000 Mark . .

Kurhaus
zu verpachten, Erf.
10 000 M&rk.

Wohnhaus
mit Laden . Anzahl .
MM) Mark .

Wohnhaus
3x8 Zimmer etc.
Anzahlung 5000 Mk.

Geschäftshaus
Laden , Einfahrt etc .
Mfeteingang ca. 5000
Mark . Anz . lOuOOMk .

Herrschaftshaus
mit großem Garten
AnzahlungiOOOOMk .

Rudolf Speidel
Mathystr. 17 Tel . 4660 .

Salbe
SopuelDilln

mit grobem Garten .Nahe Miihlburg , Tor .I « verkante « .
I. 2 Fam . : getr . 8- und
7-Z - Wobng , mit reicht .
Zubeh . u . all . Komfort ,beziehbar . Angeb . unt .Nr . 5983 InS Tagblatt .

Senschaitshaus
iWestst. ) . 6 Z . - Wohna .Diele . Bad , Garten , zuverkaufen . 25 000 bis
30 000 Jl Anzahl . Ans ,
u . Nr . 6516 ins Tagbl .
Frileur-
noch gut erhalten , für
300 Mark zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 6547
ins Tagblattbüro erbet .
Säulei u.
allerorts bat stets » u
verkanten :

Georg Fleilchmaan .Auaustastr 9 Tel 2724

Schia!-. öpeiie-,
Herrenzimmer , Küchen,Divl .» Schreibtische,
schöne Modelle , aut und
billig , ^ stöbelhandlnug
Rttterstrahe 11,

'
bet der

Kriegsstratze ._Scfilalzimmer
gut erhalt . , für 120.— Jl
Burkhardt , G ei helftr . 12.^ WM

de» Junker u . Rub -
Gasherd u . Kohlenherd .Andlauer , Grenzstr . 10.

Wäszimmer
komvu , nutzb. pol ., gut
erb„ billig zu verkauf .
Lachnerftr . 17 . IV . link s.

n u t o
8/24 , Limousine , Aufs . ,
6- Sttzer mit Berd . , als
Mietwag , besond. geeign.
5/20 , 4-Sitzer , offen, mit
Verdeck , vrtma überz .,
ganz billig abzugeben.
Privathand . Ang . uni .
Nr . 6554 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Damenrad,
w . neu . vreisw . z. verk.
Irian , Schützenstr. 40.

Billig zu verknuse» :
Opel -Sedisffter

8 .9/25 PS ., gut bereift ,
mit elektr . Licht . 850 Jl

Falcon-UierRtier
5.67/22PS .« neu bereift ,
mit elektr . Licht u . Än -
laster 1150 .— M. Beide
Wagen sind gut erhalt ,
und fahrfertig ,
Badenelektra Dnrlack .

Schille rstr . 4 . — Tel . 82.
BMW .-Mtonlld

R . 82, Tourenmaschine ,
sehr gut . Läufer , Gene¬
ral revar ., garant , ein¬
wandfrei mit Zündlicht -
masch . , Horn . Tacho¬
meter . neu bereift , So -
ziussts . umständehalber
sofort um 950 Jl , % bar ,Nest in Raten zu ver¬
kaufen . Anskunst :

Landwirtschaktsschnle
Angnstenberg .

Pianos
Harmonium ,
Sprecbapparate

v. Har « .- » . Pianosabrik

H. Goll A .- G.
Freibnrg

sind hervorragend schönim Ton und von lohid .
. Konstruktion .Unsere Zahlungsbedtn -

gungen richten sich nach
den Wünschen u. Mög¬
lichkeiten des Käufers .
Filiale Karlsruhe

Waldbornftrah « Nr . 30
bei der Kailerstrahe .

Antike

Möbel
m re .coei Auswah bei

J . L. Distelhorst
Walilstralle HU
Hintergebäude

9- 12 u. 2% bis Uhr,

Etagen-Gelchäft
Westendstr . 32 Westendstr . 32

25 °
/o Rabatt

Um flüssigesGeld zu schaffen bringe ich
mein gut sortiertes Lager in :

Herren -. Damen , Ben- und Tilcnutötcne
Eriilingsmaicne o sirlimpie. Soeben

vom 5. Mai 1928 bis 5 . Juni 1928 zum

Sonder -Verkauf
Während dieser Zeit gewähre ich auf
meine prima Waren u billigen Preise

einen Nachlaß von 25V
Verläumen Sie daher die günstigeGelegen-
heit nicht — nach Abzag obigen
Rabattes kaufen Sie bei mir
za konkurrenzlos billig . Prellen

Adolf Kotljar
Wäsche — Aussteuern
Etagen - Geschäft

Westendstr. 32 Westendstr. 32
Dem Ratenkauf der Bad. Beamtenbank

angeschlossen.

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan -
decken,Läuferstole
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle, Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Teppleb -Hana

Carl
" ‘

Karlsruhe
KalaerstraBe 15 )
1 Tr . hoch , eegenöbet

_ d - r Rhein Cr ditbank
Damensahrrad , noch

neu . nur 65 Jl , Herren¬
fahrrad . noch neu , nur
60 Jl äu verkauf . Neue
Babnhosftr . 6 . III . rchts.

Wiese
in Rüpvurr , 10 Ar , 38
gm zu verkaufen . Auch
in öeauemer Teilzablg .
Angebote unt . Nr . 6540
ins Tagblattbüro erbet .

Saas
alt od . neu , mit 4000 Jl
Anzahlung zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
6541 ins Ta gblattbüro .
Aus gut . Saufe suche ich

1 bis 2 Stück
Wall- oder

Rohhaarmatratzen
gut erhalten . Angebote
mit Preis u . Nr . 6526
ins Tagblattbüro erbet .

Biedemeier-
mmer

aut erhalten (Sofa , Ses¬
sel, Tisch , Sekretär etc .)
aus nur gutem HauS

z» kaufe» gBuckt.
Angebote unt . Nr . 6546
ins Tagblatibüio erbet .

Sin Posten gebrauchteBiergiäier
(3/10 Liter ! , zu kaufen
gesucht . Gefl . Angebote
unt . Nr 6556 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ernpfefilung^n
Kloiett--

Anlaaen
sowie Anlchlüste an die
Schwemm -Kanalilation

werden billig ausgcführt
Emil Ried .Blechner - u . Jnst .- Metst .

Hirlchstr. 12, Tel . 7208 .

IASLSI

LSRÜ
PRIVAT¬

HANDELS -SCHULE
KAISERSTR.233
FERNRUF : 5646

Beginn neuer
Abendkurse in Steno¬
graphie u . Vaschtnen -

echreiben
Montag ,

den 14. mH 1928
Die Schulleitung:

Fink .
Dipl . -Handelsiebrer

Beteiligung
an einer G . m . b . H . mit 25 000 XDt ge¬
boten . Sehr aussichtsreiche und gediegene
Sache. Dauernde , grohe Gewtnnmöglich -

keit vorhanden .
Gefl . Zuschriften unter Nr . 6517 InS

Tagblattbüro erbeten .

2000 Mark

Klaulerunterriifit
wird erteilt , monatlich
4,— Jl . Mendelssohn »
vlatz 3 , IV . Tel . 3663.

I« Rechnen » «»
t» Mathematik
ert . Unterricht und Nach¬
hilfe iS Mk. ie Stunde )

Beutler ,ei8mardftttth « 83 III

Student , Muttersvrach «
Spanisch und Deutsch,
erteilt Unterricht in
Spanisch und in de»
O-berrcalschulsäch., außer
Französisch.

Angeb . unt . Nr . 6542
ins Tagblattbüro erbet ,
&riinöl . llnterrilht

für Klavier , Vio¬
line und Cello

ert . bei bist . Berechn^,
in u . nutzer dem Haute .
Schriftl . Ang . unt . Nr .
6543 ins Tagblattbüro .

M>,l .liAW»
Wer leibt einem

Rcichsbabnbcamtcn
SOG TTIark .gegen gute Bürgschaft ?

Angebote von Selbst -
gebern unter Nr . 6505
ins T agblattbü ro erbet.

Darlrlim
gegen Sicherheit zu

vergeben .
Angebote unt . Är . 6529
ins Tagblattbüro erbeb

Kapitalien
Darlehen oder Hovolbe-
kenaeldcr vergeben Sir
am besten durch eine fl*
Anzeige tm Karlsruher
Taablaif

Junger Herr sucht sich mit einer
Einlage von zirka

an sich . Unternehmen , bei festen *
Monatsgehalt tätig zu beteil igetu
Die Einlage erfolgt bis 1 . August -
Eintritt wäre eventl bis 1 . odef
15 . Jnni erwünscht (Fabrikbetrieb
wird bevorzugt ) . Eil off. m . Gehalts *
angebot u . Beschäftigungsart unt *
Nr . 6557 ins Tagblattbüro .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm < und Ausschau.

Verstärkter (stxportdrang in der Industrie . / Oie Auswirkungen der
Kohlenpreiserhöhung. / Oer Geldmarkt und die Dorfe .

Die deutsche Industrie steht im Zeichen eines
Erstarkten Exportdranges . Die deutsche Aus-
Wr ist seit einigen Monaten in erfreulichem
steigen begriffen.. Vor allem die Fertigwaren -
ausfuhr . die sich im März aus 761 Millionen
Aires und damit den Monatsdurchschnitt deswahres 1822 um 208 Millionen , den des Jah -
?*£ 1026 um 208 Millionen , den des Jahres1827 um 182 Millionen überstieg . Wenngleichru dieser Exportsteigerung zweifellos sehr viel
ote Abschwächung der Jnlandskonjunktur bei-
getragen hat, die es der Industrie geraten er-
icheinen ließ , das Ventil der Ausfuhr stärkeranzuwenden, so kann doch auch festgestellt wer¬den, daß die Aufnahmefähigkeit und die Auf¬
nahmeneigung wichtiger Auslandsmärkte für
deutsche Waren entschieden zugenommen hat.-^ «e Auswirkung der Rationalisierung hatoffenbar nicht nur die Wettbewerbsfähigkeit der
oeutscheu Erzeugnisse , sondern auch die Quali¬tät und damit den Ruf der deutschen Fabrikategehoben . Die noch immer nachwirkende Kriegs¬
psychose , der schlimmste Feind der deutschen Wa¬ren, hat allmählich doch einer gewissen Sachlich¬
keit in der Beurteilung der deutschen FabrikatePlatz gemacht. Die Ausdehnung der Produk¬tion durch den lebhaften JnlanLsabsatz des letz¬ten Jahres hat auf die Gestehungskosten günstigeingewirkt. Die Exportsteigerung wirkt sich
nach zwei Richtungen aus / sie bildet ein Gegen¬
gewicht gegen den Rückgang des Jnlands -
apsatzes und damit ein Moment der Aufbesse¬
rung des Arbeitsmarktes und sie bewirkt eine
Besserung der Handelsbilanz.

Der sich anbahnenden Exportkonjunktur drohtaber eine Gefahr in der wieder aufwärts -
n ei g enden Preiskurve . Schon jetzt ist
festzustellen , daß der Index für industrielle
Fertigwaren seit Anfang 1827 um 12 Prozent
gestiegen ist . Die Kohlenpreiserhöhung ist frei¬
lich erfreulicherweise nicht so stark ausgefallen,als vielfach befürchtet worden war . Vor allem
üt durch den Fortfall einer Preiserhöhung für
Koks eine direkte Belastung der Eisenindustrieals des größten Kohlenverbrauchcrs vermieden
worden. Die Eisenindustrie wird um so eher
von einer neuen Preiserhöhung Abstand neh¬
men können , als die Weltmarktpreise für Eisen
neuerdings wieder angezogen haben . Immer¬
hin darf eine Kohlenpreiserhöhung um etwa
- Mark pro Tonne nicht unterschätzt werden.Drohend erhebt sich die Tariferhöhung der
Reichsbahn . Die Reichsbahn hat auch im Hin¬
blick auf die Kohlenpreiserhöhung bereits vffi-
^iell einen solchen Antrag gestellt. Dabei wür¬
ben ihre Unkosten durch die Kohlenvrciserhö-
bung kaum um *A Prozent anwachsen . Eine
Eisenbahntariferhöhung würde aber preiS-
erhöhend wirken, aanz abgesehen davon , baß
die Kohlenpreiserhöhung auch in zahlreichen In¬
dustrien . soweit sie sich nicht auf Braunkohle
umgestellt haben , die Tendenz zu weiteren
Preissteigerungen anslösen könnte , zumal viel¬
fach Lohnerhöhungen vorangegangen sind . DaS
wäre wieder die „Schraube ohne Ende "

, wenn
nicht die Regierung eine Aendernng ihrer
Lohn - und Tarifpolitik eintreten läßt.

Am Geldmärkte rechnet man mit einem
Zufluß von rund '/•> Milliarden Mark neuer
Auslandsgelöer . Der starke Erfolg der neuen
Dollaranleihe der Deutschen Rentenbank-Kre¬
ditanstalt in Neuyork beweist , daß vorerst das
Interesse der Amerikaner für deutsche Anleihen
nicht nachgelassen hat. Die Uebersättigung des
deutschen Kavitalmarktes durch die zahlreichen
Inlandsanleihen hat dazu geführt, » ach Auf¬
hebung der Sperre für kommunale Ausländs¬
anleihen die Kommunal-Sammelanleihe der
Kommunen im Anslande zu beschleunigen . Man
rechnet damit, daß noch im Mai ein Teilbetrag
dieser Anleihe zum Abschluß kommen wird.Bon der Geldseite her droben der Konjunktur
jedenfalls zurzeit keine Gefahren , zumal auchrtne Nennorker Diskonterhöhung durch die ge¬
setzgeberischen Maßnahmen negen die amerika-
uische Börsenspekulation offenbar überflüssig
äeworden ist . Die Bank von England dürftealler Voraussicht nach bis znm Herbst ohne eine
Erhöhung ihrer Diskontrate auskommcn.

Das Ausland beherrscht weiter die deut¬
schen Börsen . Das hat mancherlei Nachteile
starke Kursschwankungen, vielleicht auch das
Eindringen ausländischer Mächte in deutsche Ge -
'Ellschastenj , aber auch mancherlei Vorteile . Zu¬
nächst ist dadurch die Berliner Börse wieder ein
internationaler , wichtiger Markt geworden.
Deutsches Spekulationskapital kehrt von den
Auslandsbörsen zurück . Die großen auslän¬
dischen Effektenkäufe bedeuten ferner zumeist
^ Nen Kapitakszufluß. DaS zunehmende Jn -
jEresse des Auslandes für deutsche Jndusirie -
vapjere ist ferner der Schrittmacher für die Ein¬
führung deutscher Standardwerte an den Aus-
landsbörsen. vor allem an der Nennorker Börse.Da die Aufnahmefähigkeit des deutschen Ka¬
pitalmarktes noch auf lange Zeit hinaus schwach
bleibe,, dürfte, könnte auf diesem Wege ein
Teil der Kapitalsbediirfniffe der deutschen In¬
dustrie . befriedigt werden. An die Stelle von
inländischen Kavitalscrhöhungen würde dann
bei führenden Gesellschaften die Kavitalsbcschaf -
sung durch die Ilebernahme von Aktienpaketen
durch das Ausland erfolgen. Auch die wirt¬
schaftlichen Verflechtungen von Nation zu Na-
l 'on werden aus diese Weise enger und damit
auch die innere Verbundenheit der deutschen In¬
dustrie mit der Weltwirtschaft , eine Entwick¬
lung, die für die Lösung des Reparations¬

problems nur förderlich sein kann . Auch in die¬
ser Woche kaufte das Ausland wieder in groben
Beträgen Elektrowerte ( wobei vielleicht auchhinter den Kulissen spielende neue Vertrustungs¬
pläne mitsprachenj , Bankaktien. I . G. Farben ,sowie eine Anzahl von Speztalpapieren , bei¬
spielsweise Warenhausaktien , Dessauer Gas ,Continentale Caoutchouc . Die deutsche Speku¬lation folgt diesen Anslandskäufen nur zögernd .

Sie fragt sich immer wieder, ob die deutschenBörsen schon kräftig genug sind , um ein plötz¬
liches Aushören oder ein wesentliches Nachlassen
dieser Auslandskäufe ohne kritische Tage zu
überstehen . Auch bemängelt die Tagesspekula¬
tion den Umstand , baß die Aufwärtsbewegung
in der Hauptsache sich aus Spezialpapiere er¬
streckt und somit eigentlich auf Spezialpapieren
ruht . An einem Börsentagc schien es , als ob
sich die Bewegung abrunden und auch auf die
Montanwerte und die Schiffahrtspapiere sich
ausdehnen werde . Sehr bald verödeten aber
diese Marktgebiete wieder. Montanwerte des¬
halb, iveil die Börse die Auswirkungen der
Kohlenpreiserhöhung auf den Kohlenabsatz im
Jnlande wie im Auslände erst abwarten will .

Die Tagesspekulation schritt immer wieder zu
Gewinnmitnahmen, sie ist überaus vorsichtig
und darauf bedacht, nur mäßige Engagements

Von den süddeutschen Märkten.
Produkten .

Infolge guter Vorvcrsorgung der süddeutschen Müh¬len mit Brotgetreide war die Umsatztätigkeit auch in
dieser Woche sehr eingeschränkt . Wenn man auch nicht
an eine Fortsetzung der Preisrückgänge glaubt, wie
sic seit kurzem von Chicago ausgche » , so verweistman doch darauf , daß der am 10. b . M . fällige ame¬
rikanische Saatenstandsbericht zweifellos günstigerlauten wird als der erste Bericht , wie man auch in
Deutschland einen besseren Saatenstand feststcllen
kann , als nach dem ersten Bericht im März anzunch-
men war . Außerdem wird daraus verwiese » , daß
man in den Ber . Staaten wahrscheinlich mit einem
Bestand von 88,80 ( i . B . 29,17 ) Millionen OuartcrS
( — 290,79 Liter) in das neue Erntejahr hincingchcn
dürfte. Die Forderungen sind gegen die Vorwoche
und gegen den Wochenansang für amerikanisches Ge¬
treide schärfer als für kanadische und argentinische
Herkünfte zurtickgegangcn und lauteten z . B . fürManitoba III , Mai -Abladung zuletzt aus 18,50 Fl .
lam 30. April 18,75 ) . desgl. IV 11,75 ( 15,10) Fl . ( 1 Fl .
— 1 Holl . Gulden — 1,08,00 Rm. ) . Bcmcrkenswertcr-
weise ist in dieser Woche eine größere Partie Red
Winter -Weizen von Europa nach den Ber . Staaten
zurtickbeordcrt worden .

I n l a n d s w c i z c n ging von 28,50—29 Rin . zu
Wochenansang auf 28,50 —28,75 Rm . in der zweiten
Wochenhälftc zurück, Auslandswcizcn im Waggvn -
geschäft von 30,50- 32,75 auf 30,25- 32,50 Rm . I n .
landöroggen war wieder wenig angcbotcn und
lag fest . Gefordert wurden für die 100 Kg . badischer
Herkunft 29,75 , pfälzischer Roggen 29,25—29,50 und
hessischer 29,25—29,75 Rm., für AuslandSroggcn
30,76—31 Rm . Mehl war umsatzlos . Ter von den
süddeutschen Mühlen unternommene Versuch , den
Mehlpreis den gestiegenen Brotgclrcidepreiscn an¬
zupassen, blieb erfolglos, zumal die zweite Hand
auch weiter unter den Mtthlenforüerungen anbot .
Diese lauteten zuletzt für die 100 Kg . Weizenmehl ,
Spezial Rull , mit Sack ab Mühle auf 39,50—40,25
Rm. <Vorwochc 39,50—40 Rm . ) , für Roggenmehl ,
je nach Ausmahlung , aus 40—41 (39,50—40,50 ) Rm .
Deutsche Braugerste war nicht angcbotcn : Chile .
Gerste guter Beschaffenheit war zu 56—58 sh <1 sh
— 1,19 Rm. ) bi« 448 168 . (— 460 Gr . ) cif (sracht- und
versichcrungsfrei) Seehafen, am Markte. Ab Ant-
werpcn aus großen Lagerbeständen angebotenc
Austral- Gerste bot angesichts des darauf ruhenden
Zollsatzes von 7 Rm . sür die 100 Kg. kein Interesse.
Inländischer Hafer konnte seinen Preis noch etwas
erhöhen auf 27,50—28,50 (27—28 ) Rm . , da nur wenig
Ware in guten Partien an den Markt kam : Aus-
landshaser unverändert . Mais ruhig : eine Damp¬
ferladung Plata -Mais wurde durch hiesige Vermitt¬
lung nach Spanien verkauft. Von Futtermitteln
hatten Kleie und Weizenfuttcrmchl festen Markt , an¬
dere Mühlcnfabrikate lagen vernachlässigt . Verlangt
wurden für die 100 Kg. feine Kleie 16 Rm . , grobe
16 .50 Rm ., Roggenklcie , rein nominell 18— 19 Rm .,
Weizenfuttcrmchl, effektiv 17 Rm ., Nachmchl , je nach
Beschaffenheit und Lieferzeit 21 —24,50 Rm . , MatS-
schrot , effektiv 25,50 Rm. , August -Dczeinber -Licserung
22.50 Rm. Trockcn -Schnitzcl kaum angcbotcn und
mit 16 Rm . lose, ohne Sack, ab Fabrik , ausländische
mit 16,75— 17, Biertreber mit 19 Rm ., Malzkcimc
mit 18—18,50 Rm . genannt. Malz lag sehr fest .
Die Brauereien haben die Vermälzung eingestellt ,
die Malzfabriken halten mit ihren Beständen in Er¬
wartung höherer Preise zurück . Verlangt werden
gegenwärtig für die IOO Kg. erstklassige Ware 53—54
Rin., badische und württcmbcrgiskche Qualitäten sind
je nach Extraktgarantie mit 50—52 Rm . die IOO Kg .
erhältlich .

Tabak.
Der inländische Tabakmarkt liegt sehr ruhig, weil

die Fabrikanten meistens mit dem in Holland er¬
worbenen Tabak beschäftigt sind . Die Preise haben
sich bei den letzten Einschreibungen für Java - und
Sumatra -Tabak um 30—40 Cts . für das Pfund er¬
höht . wodurch stch das Interesse für Jnlandstabake
wieder etwas belebt hat . Abschlüsse erfolgten für
Zigarrcntabak und Schneidegut auf spätere Lieferung,
je nach Beschafsenheit , zu 90- 110 Rm . sür den Zent-
ner. Von bauernfermentiertem Tabak
sind wieder einige hundert Zentner , diesmal zu
70 Rm . der Zentner , verkauft worben . Die An¬
pflanzungen scheinen dieses Jahr etwas größer zu
werben als im Vorjahr . Rippen lagen unverändert.

Wein .
In den deutschen Wcinbaugcbieten ist der Rebschnitt

allgemein beendet , ebenso auch das Hesten der Reben.
Der Austrieb der Reben geht rasch voran . Der all¬
gemeine Stand der Weinberge ist befriedigend . Für

die Ncuanlagcii wäre trockenes Wetter sehr erwünscht .
In dem Weingeschäft der Rheinpfalz ist es ,

soweit das freie Verkaufsgeschäft in Betracht kommt,
ziemlich ruhig. In Königsbach wurden 1927 er Natur -
wcißweine zu 1550—1580 Rm . pro 1000 Liter verkauft,
in Deidesheim zu 1800—3000 Rm., in Maikammer und
Alsterweiler verbesserte 1927 er zu 840—850 Rm .

An der Nahe wurden in der näheren Umgebung
von Kreuznach einige Posten 1927 er zu 1250—1850
Rm . pro Stück verkauft. Sonst ist das Geschäft im
allgemeinen weiter ruhig. Die Preise liegen fest .

In Nheinhessen ist hier und da eine Belebung
cingetretcn. Die Preise bewegten stch pro Stück in
Elsheim um 1325, Jugenheim , Partcnhcim um 1150,
Großwinternhcim um 1300, Schwabenheim 1200 Rm .
und mehr , Appenheim 1230 und Bubenhelm bis zu
1200 Rm . Portugieser wurden zu 1000 Rm. abgeseyt .
In der rheinhessischen Pfalz legte man sür
1927 er 1200 bis 161X1 Rm . und mehr , je nach Lage
und Güte an . Für 1926 er wurde in Gauobernheim
1326 Rm . bezahlt . Auch in dieser Berichtszeit fan¬
den in Mainz wieder einige bemerkenswerte Wein -
vcrsteigerungcn statt , darunter die hessische staatliche
Wcinbaudomänc, bei der 1921 er , 1920 er und 1925 er
zum Ausgcbot kamen . Für bas Weingut Bergstraßewurden pro Halbstück bezahlt sür 1925 er Auerbachcr
850 , Schönberger 880—890, Bcnzheimer 880—1080 Rm .
Für Binger 1170—1700 , für Kemptcr 1400, Büdes¬
heimer 1120—2160 , Bobcnheimcr 1240—1870 Rm .
1930 er Rodenhcimer 8.30—4 .50. 1925 er Nackenheimcr
1270—2980, 1925 er Niersteiner 1070—8060, Dienheimer
1240—1580, Oppenheimer 1660—3070 , für 1921 er Op¬
penheimer 4.00—4 .90, für 1920 er Oppenheimer 10.— ,
für Golbberg Trockenbecrauslesc 12.10 Rm., für 1921er
Niersteincr 3.30 und 4 .30, Nackcnhcimer 4.90 Nm .
Bei 110 Nummern wurden 7 Nummern Flaschen und
3 Nummern Faßwcine zurückgezogen .

Im freihändigen Wcingeschäst im Rhein¬
gau ist keine Aenderung cingetretcn. Das Geschäft
ruht allgemein .

Auch am M i t t e l r b e i n wurden nur unbedeu¬
tende Umsätze erzielt. In Bacharach und Umgebung
schwankten die Preise sür 1927 er zwischen 1400 und
1450 Rm . per Fuder . In Koblenz schwankten die
Preise zwischen 1000 und 1450 Rm .

An der Mosel ist ebenfalls die Lage recht ruhig,
die Aufmerksamkeit des Handels konzentriert sich
hauptsächlich aus die Versteigerungen des Trierer
Vereins von Weingutsbcsitzern der Mosel , Saar und
Ruwer . 1926 er Moselweine wurden zu Preisen von
2020—3490, Sonnuhr -Auslcse zu 8660 Rm. abgesetzt,
1926 er Saarweine zu 1460 bis 2050 Rm . , 1921 er
Saarivcine pro Flasche 4.60— 4.70 Rm., dito Mosel¬
weine Braunebcrger 2.50. Am zweiten Tag erlösten
1926 er Saarweine 1490—4220 (Herrcnbcrgcr) . 1926 er
Moselweine 1600—2090 Rm . (Graachcr ) . 1925 er Saar -
weinc 1780—4100 Rm . (Gottesfuß ) . 1925 er Mosel¬
weine 1730—2890 Rm. (Zeltingcr ) .

Eisen.
Wenn noch in den letzten Wochen am süddeutschen

Eisenmarkt die Neigung der Eisenverbraucher wie
der Händler zu Neukäufen außerordentlich gering
war, so kann jetzt in dieser Hinsicht von einer Wen¬
dung zum Bessern berichtet werden . Zwar hat die
Beschäftigung der eisenverarbeitenden Industrie wei¬
ter nachgelassen ( insbesondere wird über den Absatz¬
mangel in Maschinen für die Landwirtschaft sehr ge¬
klagt ) , so daß von dieser Seite kein« besonderen An¬
fragen an den Markt kamen . Andererseits aber hat
die "Nachricht von einer bevorstehenden Kohlenprcis-
crhöhung und der damit verbundenen Aussicht auf
eine weitere Erhöhung der Eisenpreise der Händlcr-
kunbschaft Veranlassung gegeben , aus ihrer Zurück¬
haltung herauszugchcn und zu Etndeckungen zu schrei¬
ten . soweit hierzu freie Gelder zur Verfügung stehen.
Jedenfalls ist anzunehmen, daß die Eisenprcise ge¬
gebenenfalls nur eine kleine Spanne — man spricht
von 1 bis 2 Rm . pro Tonne — erhöht werden . Die
Minder-Mengenkaufspreise sür Bandeisen im La-
dnngsbezug ab Lager wurden von der Bereinigung
Süddeutscher BandelscnvcrbandShändler wie folgt scst-
gclcgt : Mengen unter 500 Kg . pro Abmessung 16 :lim.
pro Tonne, von 100 bis 1000 Kg. pro Abmessung
10 Rm. pro Tonne, von 1000 bis 5000 Kg. pro Ab¬
messung 4 Rm . pro Tonne.

Die Abrufe in Form» und Stabcisen gehen im all¬
gemeinen rechtzeitig ein , so daß die Beschäftigung der
Werke unverändert gut ist . Dagegen blieb das Ge¬
schäft in Bandeisen und Blechen wieder zurück. Die
verschiedenen Nachrichten über eine kurz bevorstehende
Syndizierung deS FeinblcchverkaufeS scheinen in¬
sofern den Tatsachen nicht ganz zu entsprechen , als
die Syndizierung zwar schon lange geplant, aber
nach Lage der Dinge vorerst nicht perfekt werden
dürfte.
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zu unterhalten . Als bann in den letzten Tagen
die Auslandskäufe nachzulassen schienen und das
Ausland in Kunstseiden - und Zellstoffwerten,
sowie in Polyphon umfangreiche Verkäufe vor¬
nahm, als ferner auch eine Anzahl größerer
Firmen mit Verkäufen vorging, traten wesent¬
liche Kursrückgänge ein . ohne daß aber der
Grundton der Börse erheblich an Zuversicht
einbüßte. Zu diesen Verkäufen gaben einmal
Vorbereitungen auf den Medio und zum an¬
deren Befürchtungen über eine Tariferhöhung
der Reichsbahn Veranlassung, auch wurde die
Spekulation durch die unsichere Haltung der
Neuyorker Börse nervös gemacht. Auf der an¬
dern Seite regten zuversichtlich lautende Mel¬
dungen auch zahlreichen Industrien , die opti¬
mistisch gehaltenen Berichte der Großbanken
sowie Hoffnungen auf eine Geldmarkterleichte¬
rung durch den Zufluß neuer großer Auslands¬
gelder an . Die vorher stark favorisierten Elek¬
trowerte wurden im Tausch gegen I . G . Far¬
ben abgegeben . Die starke Steigerung der I .
G . Farbenaktie hing einmal mit großen aus¬
ländischen Käufen , mit der Aussicht auf Einfüh¬
rung der Aktien an der Neuyorker Börse sowiemit Gerüchten von Einig-ungsverhandlungenüber das Mont Cenis -Stickstoff-Versahren zu¬
sammen , auch erörterte man die großen stillenReserven der Gesellschaft und die Aussichten des
neuen Gerb-Versahrens . Die Aktie der Darm -
städter Bank stieg ebenfalls aus Gerüchte vonder Einführung in Neuuork. Gesucht blieben
die Schwachstromwerte . besonders Lorenz ( auf
Fusionsgerüchte mit Siemens L Halske) . dieSvritmerte . Julius Berger , Schubert & Salzer ,Dessaner Gas und Schief . Elektr. u. Gas . —
In maßgebenden Finanzkreisen hält man die
Börsensituation trotz der starken Schwankungenfür gesund , zumal die großen Auslandskäufedas slottante Material wesentlich verringert
haben . Die letzten Monatsbilanzen der Ban-
ken haben gezeigt , daß die Börsenreports vor¬
erst nicht wesentlich zugenommen haben .

Banken.
Mannheimer Beamtenbank e . G. m. b. H., Mann¬

heim . Nach dem den Mitgliedern vorgelegten erste«Status beläuft sich das Vermögen auf 1 328 4M Ilm .,darunter 0,27 Mill . Rm . Kredite , von denen nur 50
Prozent wirklich als Aktivum gelten können . Die
Schulden belaufen sich auf 1 999 500 Rm, Hauptgläu¬
biger sind die Mitglieder mit 315 6M Rin. Spargut¬
haben und 545 9M Rm. laufenden Guthaben, die
Geioerbebank Mannheim mit 439 4M Rm . , die Lan -
desgcwerbcbank Karlsruhe mit 4M 0M Rm. und die
Badische Bank Karlsruhe mit 250 0M Rm . 30 bi»
40 Prozent dieser Forderungen haben als verloren zu
gelten .

Ein« vrklärnng der Badischen Beamtenbank in
Karlsrnhe . Die Badische Bcamtenbank teilt uns
mti : Mit Bezugnahme auf den Sitzungsbericht der
Mannheimer Bcamtenbank machen wir daraus auf¬
merksam , daß die Höhe des Betrages von 250 000
Rm. durch die Badische Beamtenbank c . G . m . b . H.in Karlsruhe an die Mannheimer Beamtenbank Zug
um Zug gegen Abtretung der Forderung der Mann¬
heimer Bcamtenbank an ihre Mitglieder in Höhe
von rund 630 0M Rm . erfolgte , so baß die badische
Beamtenbank e . G. m . b. H . in Karlsruhe auf Grund
der Bestimmung des 8 30 der Konkursordnung voll
gesichert ist und keinerlei Schaden erlitten hat.

Industrie und Handel.
Allgemeine Gold- nnd Silberscheideanstalt in

Pforzheim. Im abgelauscncn Geschäftsjahre erzielte
die Gesellschaft einen Gcsamtrohgewinn von 485 420
<466 741) Rin . Löhne und Gehälter erforderten
150 280 Rm. , verschiedene Abgaben 68 687 Rm. und
sonstige Ausgaben 141 646 Rm., insgesamt also 360 614
(362 457 ) Rm . Die Abschreibungen betrugen 13 236
(12 555 ) Rm . , so daß inkl . 7728 Rm. Vortrag ein Ge¬
winn von 102 570 (91 728 ) Rm . verbleibt, aus dem
eine Dividende von lA Prozent ( 10 Prozent ) verteilt
wird. Bilanz : Liegenschaften 237 000 (241 000 ) Rm . ,
Inventar 78 000 «83 000 ) Rm . , Metallkonto 917 078
(767 675 ) Rm., Effekten 91 920 (84 000) Rm. , Kassa
24 4u9 (83 346 ) Rm . , Feingold, Feinsilbcr und Platin
148 005 (78 153 ) Rm . , Guthaben bei der Rcichsbank
7393 (2153 ) Rm . . Postscheck »578 (5129 ) Rm. , Bank-
gnthaben 17 402 (9491 ) Rin. DaS Avalkonto beläuft
sich auf 40 000 Rm . Unter den Passiven erscheinen
das A .K . mit 1,2 Mtll . Rm., ber Reservefonds mit
unverändert 125 000 Rm . und das Kontokorrent-
Konto mit 102 281 Rm. Der letzte Betrag ergibt sich
nach Absetzung der Debitoren in Höhe von 886 984
Rm . von den Kreditoren in Höhe von 989 166 Rm.
Im Vorjahre wurde ein Debitorcn-Saldo von 114 84«
Rm . ausgcwiesen . Der Abschluß ist von der o . G .B.bereits genehmigt .

Großkraftwerk Mannheim A.-G., Mannheim . Dies «
Gesellschaft, bet der die Stadt Mannheim maßgeben¬
den Einfluß besitzt , beabsichtigt die Erhöhung ihres
Stammkapitals um 2 aus 4 Mill . Rm . Der Stadtrat
Mannheim hat der Erhöhung bereits zugesttmmt und
sich bereit erklärt , den aus die Stadt entfallendenAnteil des neuen Aktienkapitals zu übernehmen.

Woolworth Stores in Mannheim . Diese amerika¬
nische Warcnhausfirma , die in Deutschland 35 Waren¬
häuser betreiben will , hat heute in Mannheim ihr«
19 . deutsche Filiale mit 130 Angestellten , meisten»
Deutsch-Amerikanern ober für den Verkauf in Ame¬
rika vorgebilbcten Deutschen eröffnet .

ürastübertragnngswerke Rheinfeiden. Tic o . G .B.
genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltungund setzte die Dividende aus wieder 9 Prozent fest .Der Reingewinn beträgt 1451 540 Rm . , von dem
64 982 2Iiy . auf neue Rechnung vorgetragen werden .Bon dem Gesamtaktienkapital von 12 Mill . Rm. wa¬
ren in der G .B . 8,034 Rm . vertreten , lieber da»
laufende Geschäftsjahr wurde vom Vorstand mit¬
geteilt, daß das bisherige Ergebnis befriedige . DieBauarbeiten bei dem Kraftwerk Ryburg , Schwör¬
stadt , an dem die Gesellschaft erheblich beteiligt, schrei¬ten rüstig voran und bleiben bis jetzt innerhalb der
vorgesehenen Baukosten . Mit dem BezirkSverbande
Lörrach sind neue Verträge für die Versorgung der
Gemeinden mit elektrischem Strom beschlossen , die bis
zum Jahre 1953 laufen und einen Ankauf der Lei¬
tungsnetz-. erstmals im Jahre 1937 für die Gemein¬
den ermöglichen . Um die bei Inbetriebnahme deS
Kraftwerkes Ryburg , Schwörstadt anfallenden gro¬
ßen Strommengen anSgiebig verwerten zu können ,erweitert die Gesellschaft schon jetzt ihren Ttrom-
absatz durch den Zukauf von elektrischer Arbeit. Die
an daS Werk angeschlossenc Industrie ist zur Zeit
hinreichend beschäftigt.
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Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

Uneinheitlich .
Frankfurt , 6. Mai . Die Börse lag zum Wochcn -

schluß nicht mehr ganz einheitlich fest . Die Speku¬
lation ging bei den stärker favorisierten Werten heute
zu Gewinnmitnahmen über , wodurch die Börse ein
uneinheitliches Bild bekam . Bankwerte durchweg
weiter fest durch die Plazierung von 2 Mill . Rm . von
DiSconto -Aktien in Amerika , was mit der Einsührung
deutscher Standardwerte an der Nöuyorker Börse in
Zusammenhang steht. Banken durchweg 0,8—0,75 Pro¬
zent höher . Nur Commerz - und Dresdner Bank
leicht nachgcbend. Schwächer lag fast allgemein der
Montanmarkt , wo Gelsenkirchen 1 Prozent , Ilse 3,
Mannesman, ! und Mansfclber je 0,25 , Rhein . Braun¬
kohlen 0,5 Prozent niedriger cinsetztcn . Fest lagen
weiter Otavi um 0,5, Phönix um % , Buderus um
1 Prozent . Das Hauptgeschäft hatte die Farbenaktie ,
die jedoch bei Beginn etwas leichter lag . In Verbin -
duirg damit Rheinstahl uni 1,25 Prozent nachgebcnd.
Von Elcktrowerten , die in den letzten Tagen bevor¬
zugt waren , etwas schwächer , so Siemens um 1,25
und A .L .G . um 1 Prozent niedriger . Fest lagen wei¬
terhin Licht u . Kraft um 1,5, Lieferungen um 3 , Ges -
sürcl um 0,5 Prozent . Von Zellstoffwerten Waldhof
2 Prozent höher . Schifsahrtswertc gut gehalten .
Von Autowerken Adler und Daimler je 0;75 Prozent
höher , dagegen erholten sich N .S .U . weiter um 0,5
Prozent . Größere Umsätze hatten auch die Karstadt -
Aktien , ivo die Aufnahme einer Dollar -Anleihe an¬
regte . Karstadt im Verlaufe 8,5 Prozent befestigt.
Von sonstigen variablen Werten Miag stark gesucht
und im Verlause etwas höher . Süddeutscher Zucker
um 0,5 , Vereinigte chemische Industrie um 0,75 , Wanß
u . Frcytag um 2 Prozent fester. Der Anleihemarkt
war sehr still, nur Goldrumänen weiter fest . Die
ausländischen Kunstseideaktien ebenfalls ruhig , doch
gut gehalten . Am Geldmarkt war Tagcsgeld
wieder gesucht 7 Prozent . Monatsgcld 7—8 , Waren¬
wechsel 6 % —7, Privatdiskonte unverändert fest 6%
Prozent . Am Devisenmarkt lagen Pfunde ge¬
gen Kabel Neuyork fester . London —Ncuyork 4,8810 .
Pfunde gegen Mark 20.4025. Dollar gegen Mark
4 .1805. — Ter Börsen verlauf blieb verhältnis¬
mäßig lebhaft und bei Schwankungen zu den ersten
Kursen fast durchweg gut gehalten . Das Haupt¬
geschäft lag wieder bei den bekannten S " " ' alwerten .

Berliner Börse.
Berlin , 5. Mai . sFnnkspruch . j Bei Beginn der

Samstagbörse war das Geschäft noch wenig entwickelt
und dementsprechend die Tendenz nicht cinhcit -
l i ch. Die Spekulation war auf den Umstand , daß
Ile Maklerdarlchen in Ncuyork wieder um 5 Mill .
Dollars zugenommen haben , reserviert und hatte
schon die Befürchtung , daß bei der kommenden Mcdio -
liquibation Reportgelb teurer und knapper sein
werde . In informierten Kreisen betont man dem¬
gegenüber , daß die Hauptkänfe der letzten Zeit vom
Auslände stattfanden und bar bezahlt wurden , so daß
der Medio voraussichtlich leicht vcrlanscn iverdc .
Trotz dieser Ueberlegungcn war aber .die Grund¬
tendenz nicht unfreundlich , weil anderer¬

seits erneut größere Auslandskäufc in Bankaktien ,
Elektrowertcn und , Warenhauswerten ausgeführt
wurden , die an diesen Märkten mehrprozentigc Kurs¬
steigerungen herbeiführten . Nach Festsetzung der
ersten Kurse wurde die Haltung allgemein
f e st , zumal man mit einer bevorstehenden Preis¬
erhöhung rechnete und beobachtet haben wollte , daß
internationale Spckulantcnkreisc an der Pariser
Börse Realisationen und dafür in Berlin Anschaf¬
fungen Vornahmen . Auch die Meldungen über Ver¬
kauf ganzer Aktienpakete deutscher Großbanken nach
Amerika stimulierten .

Am Geldmarkt hat sich die Lage nicht verän¬
dert . Die Sätze blieben nach wie vor hoch, da sich die
Rückbildung bisher sehr langsam vollzieht . Für an¬
fangs nächster Woche erwartete man aber doch eine
fühlbare Entlastung . Tagesgeld stellte sich auf 7,75
bis 9,25 Prozent , sür erste Firmen auf 7—7,5 Prozent ,
Monatsgeld aus 7,5—8,5 Prozent . Für Warenwechsel
mit Bankgiro wurden 7—6 .87 Prozent verlangt .

Am Devisenmarkt stellte sich der Dollar in
Berlin auf 4.1804 , in London auf 4.8809, London -
Mailand notierte 92 .65, London —Madrid 29.34, Lon¬
don- Oslo 18.22% .

Im weiteren Verlaus dehnte sich die Zahl der Spe -
zialbcwegungen erheblich aus . Warcnhauswerte stie¬
gen gegenüber den Anfangskurscn erneut um 5—7
Prozent . Lorenz notierten im Zusammenhang mit
Jnteressenkäufen 9 Prozent , Miag gegenüber dem
Vortag sogar 13.5 Prozent höher . Die Einführung
dieses Papicres zum Tcrminverkehr soll sich in Vor¬
bereitung befinden . Außerdem gewannen Deutsch-
Atlantische Telegraphen 4 Prozent , Braubank zeit¬
weise 7,5 Prozent , A . - G . für Verkehrswesen 3 Pro¬
zent . Elcktrowertc erhöhten sich um weitere 1—2
Prozent . Schwach lagen dagegen Nationale Auto , die
auf den heute beschlossenen Dividcndenaussall um .
8 Prozent zurückgingen , uns Polyphon , deren Kurs
sich unter Realisationen um 11,5 Prozent senkte.
Neubesitzanleihe weiter steigend (17.9) . Auslands -
rentcn , namentlich Anatolier und Mazedonier auf
ausländische Anschaffungen erhöht .

P r i v a t d i s k o n t für beide Sichten 6 .62 Pro¬
zent .

An der Nachbörse , die in freundlicher Haltung
verkehrte , standen Schultheiß mit 385 nach 381,5 und
Elektrowcrte im Vordergrund . Großes Geschäft war
außerdem in der Ncubesitzanleihc des Reichs , die auf
18,12 anzog . Anscheinend ging diese Bewegung mn
Käufen der ausländischen Spekulation aus . Man
nannte folgende Kurse : Siemens 389, Ostwcrke 328,
Farben 283 .5, Karstadt 270, Tictz 294 , Rütgers 110 .5 ,
Hapag 159.5 , Nordd . Lloud 156.25 , Danatbank 264.5 ,
Bcmberg 572 , Ber . Glanzstoff 755 , Nordd . Wolle 217,
Sarotti 218, Altbesitz I und II 51.90, III 64.20.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 5. Mai . sFunkspruch .j Schlußkurse .

Weizen : Tendenz stramm,' Mai 100% , Juli 160% ,
September 158% . Mais : Tendenz stramm,' Mai
108%, Juli 112, September 111% . Hafer : Tendenz
stramm : Mai 63% , Juli 58% , September 48% .
Roggen : Tendenz stramm : Mai 135% , Juli 130% ,
September 120% . (Alles in Cents je Bushck .)

Zuchlviehschau in Kehl.
In Kehl fand am Freitag die zweite Zuchtvieh¬

schau mit staatlicher und geuoffenschastlicher Prämie¬
rung statt , veranstaltet von der Rinderzuchtgenossen -
schaft Kehl . Anwesend waren als Vertreter der Re¬
gierung Oberregicrungsrat F e h s c n m e y c r -Kärls -
ruhe und Veterinärrat Dr . Servatius - Frei -
burg : für das Bezirksamt Kehl Regicrungsrat
Kraft : sür dte Stadtverwaltung Bürgermeister
Dr . Kraus : weiter das Direktorium der Rinder -
zuchtgcnossenschaft und des Landwirtschaftlichen Bc -
zirksvcreins Kehl . Die Veranstaltung stand unter
der technischen Leitung von Vcterinärrat Dr . Hu¬
ber - Kehl .

Aufgctrieben waren gegen 100 Farren , Zuchtkühc ,
Kalbinnen , Jungrindcr , Kühe mit 2lachwuchs und
trächtige Kühe . Das vorgcstcllte Material entsprach
durchweg den höchsten Anforderungen , die man an
QualitätSvich stellen kann und legte Zeugnis ab sür
den hohen Stand der Viehzucht im Hanaucrland .
Die staatliche Prämierung stand unter der Lei¬
tung von Landesökonomterat Traut -Rheinbischofsheim .
Es konnten zahlreiche wertvolle Staats - und genossen¬
schaftliche Preise verteilt werden . Zum ersten Male
wurde bei dieser Schau die Milchleistung in den
Rahincn der Bewertung einbezogen . Die Veranstal¬
tung war von zahlreichen Interessenten aus Stadt
und Land besucht. Anschließend fand im Gasthaus
„Wilder Mann " ein gemeinsames Festessen statt , bei
dem mehrere die Veranstaltung und landwirtschast -
liche und viehzüchterische Fragen betreffende Reden
gehalten wurden .

Märkte.
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 5. Mai . sFnnkspruch . j Produktenbörse .
Trotzdem der Pool seine Forderungen erhöht hatte ,
die Jnlandsangcbotc kleiner geworden sind , konnte
das Warengeschäft sich nicht entwickeln . Die Abgcber
sind vorsichtiger geworden , da sic ihre Bestände we¬
sentlich teurer , als augenblicklich erzielbar , cingckauft
haben . Die Anfangstcndcnz war für Weizen und
Roggen durchweg 2 Rm . fester . Hafer ist aus einzel¬
nen Gegenden , besonders Schlesiens , mehr offeriert ,
aber in den Forderungen hoch gehalten . Gerste und
Mehle ruhig .

Berlin , 5 . Mai . sFnnkspruch . j Amtliche Produkteu -
«oticrungeu (für Getreide und Oclsaaten je 1000 Kilo ,
sonst je 100 Kilo ab Stationj : Weizen : Märk .
264— 267, Mai 279,75 , Juli 291—292 , September 273.50 ;
Tendenz fester . Roggen : Märk . 281—283, Mai
296— 295,75 , Juli 278—273,75 , September 252—252,75
Geld : Tendenz fester . G c r st c : Sommergerste 254
bis 290; Tendenz behauptet . Hafer : Märk . 261
bis 267, Mai 273, Juli 274,50 , September 226—226,50 ;
Tendenz stetig. Mais : loko Berlin 236—240 ; Ten¬
denz stetig. Weizenmehl 33—37 ; Tendenz behauptet .
Roggcnmchl 37,25— 40 ; Tendenz behauptet . Weizcn -
kleie 18 ; Tendenz behauptet . Roggcnkleie 19 ; Ten¬
denz fest . Wcizcnklcie -Melasse 16,75— 17,25 .

Viktoriacrbsen 50—62 , kleine Speiseerbseu 96— 39,
Futtercrbsen 25 —27, Peluschken 24—24,50 , Ackcrbohncn
28—24, Wicken 24— 26 , blaue Lupinen 14—14,75 , gelbe
Lupinen 15— 15,80, Seradella , alt 23—28 , Rapskuchen

18,80 —19 , Leinkuchen 23,50—24, Trockenschnitzel 15,80
bis 15,50, Sojaextraktionsschrot 21,50—22,10 , flat *
tofselflocken 26,90—27,30 Rm .

Magdeburg , 5. Mai . Wcißzuckcr ( einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Tagen
27.16—27.30, Mai 27.45, Juni 27.60, Juli 27.75 Rm .
Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin , 5. Mai . Metalluotieruuge « sür je 196 Kg.

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung s. d . Dt .
Elcktrolytkupfcrnotizj 134.75 Rm .

SpinnstoUi .
Breme », 5. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .

American fulln middling c . 28 g . mm loko per engl.
Pfund 23.10 Dollarccnts .

Amsterdam 100 G .
Buenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 BeJga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsinglors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pi .
New-York 1 Doll .
Paris 100 Frcs .
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kr.
Jugoslavien lOODin .
Budapest lüOi 00 Kr .
Bulgarien 10OLeva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Kouötantinop . l t . PL
Athen ICODrachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Lg . Pfund

Devisen .
Berlin , den -5 Mai 1928

Geld Brie , Geld
3. ß. 3. 6 . 4. 5 .

16846 168 -80 168 -43
1785 1789 1786
5832 58 -44 58 .30

111 .82 112 -04 111 -81
112 .04 112 -26 112-02
112-01 112 -23 112-02
10505 10 -515 10 -506

22 .05 22 -04 22 -005
2038t 20 -421 20 -381
4 .1760 4-1840 4 .17|

16 -42 16 -46 16 -42
80 -47 80 -63 80 -49
69 -46 69 60 69 50
1 -978 1 .982 1991
0 -502 0 .504 0-502

58 -755 58875 58765
12 -374 12 -394 12 -377

7-358 7 -372 7 -353
72 -94 73 -08 72 -95
3 -017 3 -023 3 -017
18 -08 1812 180 8
81 -50 81 -66 81 -50
2-128 2-132 2-128
5 -455 6 .455 5-43
4-175 4 -183 4 -175

20 .905 20 -945 20 -90

Briet
4. 5.

16877
1 -790
58 .42

112 .03
11224
11224
10526
22 -045
20 -421

4 .184
16 -46
80 .65
6964
1-995

0-5040
58 -885
12 -397

7367
73 -09
3 -023
18 -12
81 -65
2 -132

5 -44
4 -183
20 .94

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c l k u r s e
vom 5. April . (Mitgctcilt von der Basler Handels »
bank . j Paris 29.42, Berlin 124 .11 % . London 25.32 % ,
Mailand 27.34 , Brüssel 72.47% , Holland 299.32% ,
Neunork : Kabel 5 .18P5, Scheck 5 .18 20, Kanada 5 .1S ' 6,
Argentinien 2.22, Madrid und Barcelona 86 .39, Oslo
138.99, Kopenhagen 189.26 , Stockholm 139 .25, Belgrad
9 .18, Bukarest 3.20% , Budapest 90.60, Wien 73.—,
Warschau 58.15 , Prag 15.37% , Sofia 3 .75.

Prätnien-Sstze
der Bankfirmn Baer & Elend . Karlsruhe .

Mai Juni Juli Mal Juni Juli
Abi . o . Ausl .
AUg . El . Ges.
Danatbank .
Deutsch .Bank
Disconto
Dresdener . .
Dtsch .Erdöl .
Farbenindust .
Gelsenkirchen
Hapag . .

IV.
77,
7
5
5
5
7
96Vs
6

i ’/> i 1 % ; Handelsges . . . ' 8
9 '-» UV , Harphener . . . 7 ,
9 11 - Licht u . Kraft . 1 9
7 9 Mannesmann . | 7 1/.
7 9 ! Nordd . Loyd . 6

Otavi . | 1 ’ft
Phoenix . . . . ; 6
Eheinstahl . .1 8
Siem .&Halske i 97,
Zellst . Waldb 111

9 11“
i 9
' 9

7 9
9 11

116 . 13 1-'
8V, löv
8 10

10
9%

i
"'

,10V,'127,
15

12
iö

"’

W ’
!i8*
12 V,r

Berliner Börse
vom

Deutsche Staatspap .
4. 5. 5 . 5 .

HM. Schult,
.. I,II
.. III

6% « eil4»-
anletbe 27

6 DL «Betts.
2—5 Gold,

schätz «
6%D.Reich«p .
6% Baden

Staat « 27
6 % Bayern

Staat « 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür .

Staat » 26
Dt. Schutzgeb .

52m
87 .5

51 .90
54 .20
17 .87

8 *

90 90
94 .87 94 .9

79 .87 79 .87

81 .5 81 .5

80 .5 80 .5

87 .5
7 .1

87 .6
7 .15

Wertbest . Anleihen
5 Bad . aut . 12 .6 12 .62
5 Rh. -M . » . 75 .25 75 .4

Ausländ.
5 Me; , adg.
.4 Mer - adg.
4V, Ceft .2 .
« Soldr .
4 Btonent .
4 Türl . Hb .
4 T .Bagd .1
4 T .Bagd .II
4 D. Zoll.
Ilirt .-rufe
4% Ung. 13
4Ü Ung. 14
4 Ung. Gold,

tentc adg.
4 Xnnenr .
5 Tehuaut .

adg.
4% da . adg.

Werte.
42 .75 -

10 .37 -
141 13 .8- 13 .4
13 .62 13 .12

I 27J_
1

28 .25 -

5. Mal

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schantnng
Süd .Etsend.
« er. Slde

Bank
Ade»
Bad . Bant
BI. et. Werte
« t . s. Brau
Barm . Bta .
Bay .Hhp .B.
„ Brrcin «

Berl .HdlSges .
Commerzb.
Danz.Pri ».
Darmst-Bt .
D.Asiat.Bt .
Dtsche.Bl .
Dt. HhP.Bt .
D.I' rds .BI.
Di«I. .Ges .
Dresdn .BI.
GothaGrnnd
Lux.Jnler .
Mein .HyP .
MithBod .C .
Mitteld .Edl.
Cftbont
Lest . Credit
Br .Boden
RrlchSbant
Rh .Creditdt.
Büdd.Bad .Cr
Südd . DiSt.
Bbl . Hamb.
Wiener Bt».

!.05 2 .05

21
18 18 .75

Verkehrswerte.
A.-G .s.Bert . 213 215
All, . Latalb. 210 209V«
Baltimore - , 116 .5Kanada 90 .87 90 . /5
Dt .Eif .B .Bet. 93 95
7 RelchSb . 97 .37 97
Elcllr .Hchd. 86 .5 86
dta.Zerliftl .
Hamd.Paletf.
Hamb.Hochd.

88 .25 88 .12
156 158V.
80 79 .62

lHamd.Südam 219 217V«

4. 6. 5. 6.
ZlZ ’k 214 .5
129 127V«
153 »/« 156 »'.

8 .25 8_25

72T37 72 .25
Aktien .
138 .5 140 .5
159 ». 159 =t
169 .5 171 .5
197 202
142 »/« 145
159 "» 160
157 158
264 .5 269
118 »,0 184
94 94
261 ". 265
55 .75 55 .75
164 165V«
152 »/« 153
107 t 105 .5
156 .5 159
160 162
135 143

8 .87 8 .5
137 .5 144 .5
243 245
214 .5 215
120 .5 121
38 .75 39
136 .5 145
227 .5 2297a
125 126
218
135
158
16

135
159
16

Industrie -Aktien .
Heeumulat. 172 172 V.
« dl . u. Lpp.
« dlerh. St .
« dl . » leyer
H. E . G.
dto . Bit . B
Alse» Zem.
AmmendP .
Aschafs .Bräu
Hschaff .Zellst .
AugSd.RM .
Bamag . Mg.
Bamd.Kalil.
Bamb .Mälz.
BarovWal ,
Basalt

262
115 .5 116 ' /.
89 .25 88 .25
167 -v 169 -/8
73 .5 73 .5
231
225
172
200
105

228
224
173 .5201.6
105 .5

25 .25 25
95 95
114 114
94 94
89 90

Bayr . Zell .
Bahr . Mat .
Bayr .Spieg.
J .P .Bcmbg.
Berger Tfb.
Bergm. Ctrl .
B.Karkrr .J .
Bert . Kindl.
BLMafch.
Bcrth .Mrff.
BrauhNürnd .
Brl . Bril .
Brschw . » .
Brem.Besgh.
Brcm .Bult .
Brrm .Wall«
BromnBaveri
Bndcrn « E.
Busch Lüdfch .
Busch Wagg.
Capita Kl .
Chadr
Chart . Wast.
CH. Buckau
CH. Heyden
CH. Gelsenl.
Cb . Albert
Caue. Berg
Cone. Chem .
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
DaimlerBenz
Dt. AU. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .CoutiG .Dt. Erdöl
Dt. Gnßstahl
Dt. Inte
Dt. Sabel
Dt.Lin»l.Unt.
Dt.Linol.Wt.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spirgel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisrnb.
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürkoppwkr.
Düff.Masch .
Dhn. Nadel
Egest , Sal ,
Eintracht
Eisrnd. « rt.
Eis.Sprottau

4. 6 . 6. 6.
50
253 ' /.
68 .5
556V.
417
194
73 .5
510
136

51
251
68 .25
565
414 .5
190 .5
69 .25
506i
185 .5
172
232
60
142
235
156
92 .75
92
66
89
617 .5
135 .3

124
80
95
97
47 .5
133 .5
148V«
110 .5
1647 a
167
212
138 .5
86 .5
160
72
330
290
48 .5
26
92 .75
103V«
245 .5
158 .5
55 .5
87 .87
235
267
129 =i«
197 .5
61
27 .25
134 .5
125
157
190V«
88

175
229
60
142
239
155
93 .25
92
56
89
621
139

126
82
94
96 .5
50
131
1477a
111V«
165
169
214 .5
138
86_

5

72
345
293
49_5

95
103 .5
229 .5
158 »:«
54 .5
89
238
267
129
200
60
27 .25
134 »;«
125 ".
157
196
88 .5

El. Liefet.
El .Licht » rast
Els.Bad .W.
Engelh.vräu
Enging.-U.
Erdmsd .
Erlallg -Bw.
Eschw .Bg.
Est .Stetnk.
Fader Blei
Fahlbg .Lift
Fallensteil,
Faradit
I .G.Farben
Feinjute
Feldm. Pap .
FcltenGuill .
Flöth .Masch .
FraustadtJ.
FreundMsch.
Fried .Hall
Friedr .Hütie
Fristet
Gaggen.Eis.
Gels .LW .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girme« Co.
Gladb.Walle
GlasSchalle
Slockenst .
GiückausBräu
Goldschm .
Güriitz Wg.
Gritzner
Grün u. Bils-
Gruschwitz
Gnanowerke
Gundlach
Haberm. G.
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.El.
Hammersen
Hann .Masch .
Sarburg Eis.

arb .Phönix
HarlortBg .

„ Brücke
Haepener
Hartm . M.
hedwigSh.
Veit» Franke
Hemm.Zem.
Henning.Reis

t ille Wke.
ilpeet M.

Hindr . Aufs-
Hirsch « nps .
Hirschd .Ld .
Harsch

4. 5.
178 »/.
226
Ä6V«
51
119
169 »/»
201»/.
136 -5
66
121
119 .5
65 5
280 ' /«
134
198 .5
134 ' /.

124 .5

157
134 .5
109
28
138V«
108
185V«
290V.
275
179 .5
199
40 .5
138
108V«
24 .12
136 " a
195
93 .25
72
97 .37
78
87
130
162 -/a
165V«
58 .5

82
~

29

5 . 5.
180
229 »/«
33 .75
247
50
117
169 -1.
201»/«
140
67 .37
124»;«
119
65 .5
282 - a
133
197
136 »/,
124 .5
15
160
134 .5
106 » .
28 .5
137 .5
107 =/.
184
29 -r
275 .5
177
200
40 .5
140
110
24 .25
137V«
197 .5
93
72
97 .37
76
68
128
156 -/.
165
58_
83 .5
29

168V« 170
24 .75 25
101-/8 101.5
57 5 /
234 236 .5

24
~

24
88 83
107 -/. 111 .5
131V« 133
114 .5 114 .5
147 .5 148

4. 5. 6. 5.
77 .37 78 .25
92 .25 94
160 163 .5
106 103
192 192
81 .5 82
126 125 .5
276 .5 284 .5
131V« 130 '/«
132 .5 132
132 134
89 89
111-1. 110
198 199V«
254 -1- 266
125 ' ia 125 ".
162 162
8Tb 90_
147V« 148 -1,
100 ' /« 103 “.
35 .25 35 .25
78 78
12CV « 12L5
70 7975
121 .5 121 .5
189 188
178V« 182 »:«
80 .75 84
140 141
79 78 .25
170 175
570 570
60 .5 63
120 »:« 120V,
26ü 262
145 153
99 100
40 40
156V« 153
115 120
207 206
245 242
95 .5 96
131 .5 133
142 154
125 1251a
119 .5 190 .5
157 .5 158
67 66
109 109
96 .5 85
70 „ 72
143 .5 146V*
156 157
149 .5 147
189 '/« 189V.
58 56
213 216V«
66 .75 66
111 .5 113

CS . statt
Dto . Genuß
Crcnftetu
Lftwerlr
Panzer
Pet . Union
Phönix « g.
Phönix Brt .
Pinisch
Piltler WI».
Paege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp.
Rarqu .Farb .
Ralhg . Wg.
Reichelbräu
Reiche» M.
Reish . Pap .
Rh . Braunf .
„ Eleltro
„ Möbel
, , Stahlw .

R . W. S .
., Westf .K.

RW.Spreng
Rhenania ch.
Richter Dav.
Ricbeck'Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosenih.P .
RüigerSw.
Sachsenw.
Lachs . Gast
S . -Th. PN.
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetsurih
S - ngerh.M.
Sarotti
Schridem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schlrs. Berg.

Zinl
Schl .B .Bruth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg -Dal.S .
S !eger «dWerk
Siem. Gl.
Siem .HaI«le

17G. 5- 8.
106V« 107
87 86
129V« 129
320 322 .5

102-1« :
94.S?t 1
88 .25 :
175
360
113 .5
84
47 «
109
97 .25
183 .5

143 :
210V« :
30 .62 !
246 :
233 .5 !

165 .5 :
43 .5 ■
112 :
152 :
322 :

4. 5. S 5.
132 .5 132V«
32 31 .75
96 91
88 .25 90
230 -/8 234V«
40 40
185 185
149V« 150
246 249
111V* 111V,
146 -/. 147
429 429
75 74
97 .12 97 .12
166 165
279 290
163 168
132 -/ - 131 .5
91 .75 87
94 .25 95
62 .25 62
113 117 .5

1361 137 .5
150

Sinnet A S .
Stahfuri ch.
SteN.Lham.
Stock & Co .
Stöhe Kg .
Stöwcr Rm.
Stolb .ZinI
Ltollwerl
« tealf. SP.
Südd . Jmb .
Südd . Zuck.
Svenöla
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga«
TIetz Köln
TranSradto
T- ch Aach.
Tüll Flöh«
Gebe , llngrr
Union chrm.
Un . Diehl
„ Gießerei

Barz . Pap .
Ber .BSHierp.
„ Chart .

Dt. Ricke,
„ Flansch .
„ Glanzp.
„ Gothania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .
„ Zhpen

Bilt . Wie.
Vogel Tel.
Boigt Hässn .
Borw .SPinn .
Wanderer 17g 174
WasserGelsen 144 143 .5
Wegelin 10S 105
Weftereg . 210 .5 212 -1.
Wicking 179 .5 183
Wieöioch To» 91 .5 91 .5
Wißner Met . 150 isi -,«
WtttenerSuß 50 50Witl .Ttes. ^ 7 .5 138
Wols Masch . 5g ,5 55,5" ritz Masch . 149 - . 150

ellst. « . 14 g 145 .5
;ellst.Waldh. 294 298

VcrsIeherunKcu .
Aach.M .Feuer 232 395
Bill . Allg . — _
Bill . Feuer 610 610

Kolon 'al - Werte
Di. -Ostase » a 180 186
Neu.Snine » 73b 745
Otaoi 47 .38 48

153
163
121
746

125
84 .5
84
230

150
162 .5
124
750

125
84 .5
82
225
85 .12
97

219 .5 219 .5
84 84
95 -25 97 .5
190 189V«

178

Termin -Notierungen
Hapag

Hamb̂
'Stld

Hans»
Lloyd
A.G.Bcrs.
7% Reich «».
Ltavi
Adea
Barm .Bank».
Bert. HdlSg .
Commerzb.
Darmst. Bl .
Dt. Bank
Didlanto ^ es.
Dresdn . Bl .
Mitteld .Crb.
A. E . G.
Bergm. e .
Berl . Masch .
Bnderu «
Charl .Wass .
Cbade . . .Ct. Caoutch
Daimler
Dt .CoutiG.Dt. Erdöl
„ Wasch .

Dynamit
Elektr. Licht
Elelle. Lies .
EssenSteinl.
J .G.Fazäen
Feit . u . Guill.
Gels . Bg.
S . f . el . U.
THSoldschm .

4 . 5 5 . 5.
157 .5 159V«
80 .25 -
217 .5 218 .5
213 214V«
155 155 - 8
214 215 .5
97 .37 97 .25
47 .37 48
139 -1. 141
143V« 146
263 270
1835 185 »/.
263 .5 264 .5
165 .5 166 -1«
158 .5 160
162 163
218 .5 224
166 -/8171 .5
195V, 195
135 -/8135
93 .5 93 .75
137 138 .5
619 .5 621 ,149 147 -1.
111-1. 111- «
214 .5 214V,
139 ' ,« 137 =«
48 52
135 136
227V« 231
180 181
140 139
281V« 282 -/8
135 »* 136 -/8
139 137 »:.
295 295V*
109 .5 109 »/*

Hamb. El .
Harpenee
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse » ergb.
Kali Afchöl .
Karstabt
Klöckner
Köln-Neuess .
Ldw.Loewe -
ManneSm.
ManSseld
Metallb .Feks .
Rat . Auto
Lb. -Bedars

„ Kol«
Lrenstein
Lstwerte
Phönix Lg.
Polyphon
Rh. Bräunt .
Rhein.Elellr .
Rheinstohl
Riebeck Mt.
Rütgersw .
Salzdets.
Schlef .ELB.
Schuckert el.
Schulth. -P .
Siem .Halrke
Leonh . Tictz
Transeadio
Ber .Glanzft.

„ Stahlw .
Westeregeln
Zellst . Waldh.

4. 5.
163 .5
169 .5
147 .5
161 .5
283
201 .5
257V*
125 -/8
148
263 .5
151 .5
117V«
131 .5
94
112 .5
107
129V«
321
9o .75
482 .5
289
167 .5
170 »:.
161 -/8
110-/8
330
228 ='*
200 .5
372
330
282 .5
166 .5
760
97 .62
215
297

5. 5.
167 .5
170 .5
148
162
282
199 .5
269V«
126V«
148
262 .5
153
121 .5
132V«
88
112 .5
106 ' ,.
128 .5
326
95 .37
474
289 .5
170
172
162
110-/8

22^ 5
203 7s
381 .5

| 39
löt ’/«
764
97 .5
214
299

Ergänzung
4. 5 . 5.

zum Kurszettel
5 .

Fks.HHP.V .
Pf . 14

dto.Psbf .4Z
Hess.L.P,br .
dt», » omni.

Lbl. 1—16
Rh .Hhp .« l.

S . 50
dto . Komm.
Westd .Boden

1—10
6 Geoßlr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum. 1994
4 lürtunif .
4% Budap.

Ct .14 m.T.
4% Budap .

St . 14 adg.

18 .05 18 .07

7 .95 7 .4

14 .25 14 ,
13 .5 13 .

7 .5
"

6 .9
15 .5

%
56 58

13 .7 14

4% Budap .
St .90 i.K.

5 Sofia St .
4% M.B.A.
4% « nat . I
4 dto. II
4% dio. III
Pr . gcnie .B.
Hageda
Kollm.Jr «.
MezS .Frbg .
Rheins. Kr.
Schstg . Lff . .
Ber .B .Fr .G . 101

„ lllteam . 155 »,'«
Mannh . B.
Nordstern

Allg .Brrf .

4. S . S. S.

20
19 .25
16 .12
157
131
91 .75
60
187
73 .5

160

20
19 .4
16 .12
162
132
87 .35 ,
65
190
73 .5
101
153
160

231 230

rxkl . Di» ,
exll , Bezugriechi

Frankfurter Börse
vom 5. Mal

Deutsche Staatspap .
4. 5. 5 . 5

87.6%Retd)«anl .
AblSfg . 1, II
« biöfg. 111
Neubesttz
Goldanl.

10.000
S^ Schatzau« .
K l u ll 23

4 Schutzgrd .
4 „ 14
4?l>Bay,HblR .
m % Württ .
Freist. 26

6ft %iKeid|«».
6H % Hess.
Boltöst. 1

51 .864
87 .25
51 .8
64 .25

88 88
17 .35 -

- 7 .175
7 .12 7.175

- 98
- 94 .75

97 97
Ans! Staatspapieee .

Spe». Port . -

- 21 .2
13 .5 13 .37
25 .87 26 .12

4Vt% am
Soldrum . 13

Aolltürken
4 ung . Sold

Dt . Stadtanlcibea .
6% Berl . 24
S% Darm .

stad , « .« .24 94 .5 94 .25
7% DreSdn.

et .H. 26 1 86 .75 86 .75

6% Franst .
St .« . 26 I

Heidelberger
Stadt « 216

89l,LudwIg«h
Si .A. 25

S% Mainz
S .A. 26

10% Mannh .
S .A. 23

8% Mannh .
St .A. 26

6% Mannh .
St .A . 27

8% Rürnbg .
St .A . 26

Pforzh .S .A.
8%Pirmasen «

4 . S. 5. 5.

81 .5 81 .5

85 85

103 103

95 95

81 81

95 .05 95 65
93 92 .75

Bank-Aktien.
Adra
Bad . Banl
Bl . f. Brau
Barm . BI».
Bah . B. .C .

Würzburg
Bah . Hhp . u.

Wb.
Brrl .Sdlöges
Danatbl .

139 140
ISS ISS
192 203 /
143 -/. 144 .5

159 ='« 161
255 .5 271 =«
261 -/« 265V*

Dtschr .vt .
Dt. Hhp .Bl .
Dt.Brrein «b.
Di«k. .« es.
Drrsdu .Bt.
Franst . Bk.
Fk.Hhp .Bl.
Fr .Psd .Br .B.
Metallbanl
Mittels .Cdt.
Rürnbg .B.B.
Lest. Credit
Pf4l, .Hyp.BI
Rh .Ceeditbl.
Rh. Hyp.
Südd .Bad .Cr-
Südd . Diöt.
Weftb .
Wiener Ltd .
Wtb. Rbk .

4. 5.
163 »/.
137
100.5
156
161
113
ISO
148 .5
133
214
160
38 .5
156
124 .7
191

5. 5
166V,
140 .5
lOO.o
159
163
114
152
151
133
217 .5
160
37 .5

125
194

136 136
100 100
15 .7 15 .7
155 155

7%
T
Ä sr tan8ta'ten

Aata » .
97 /25 97_

Hrtdelberger
Slraßrnb. — —

Hapag 158 158
Lloyd 153 '* 155
3% Sal.M°n. 18 .5 19 .25

Industrieaktien
Eichbaum — —
Löwenbräu

München Z2S —

4. S.
Rürnb .Brauh igg 5
» rau .Pfaezh . —'
BrauSchwartz

Storchen —
Brau .Wergrr
WulleStnttg .
Adt Gebe .
Adler Lpp.
Adt . » teyer
A.E .G.St .
Ang.Gu.
Aschaff .Zellst .
Bad . Eletll .

Mannheim
Bad- Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.

170

265
89
157

S 5.
185.5

162 .5
170

265
89
169V*

200 ' !, 204

9 .5
115

9 .5
25

« ayr .SPieg.
Bayr . Erll.
Bergm. Elel.
Brem.Besgh.
BrownBooeri
Bürst.Erlang
Cem .tzdelb
DaimlerBenz
Dt. Eisend.
Dt. Erdöl

„ G.S .Sch-
Dt.Linol.

„ Berlag
Dinglrr

67̂ 66S5
191 194
53 .5 -
154 ISS

150 .5 ISO»'.
110 .5 112

138 138 .5
192 193 ' *
789 292
270 270

4. 6 . 5 . S

128
60 60
2275 22 .75
227 232 .5
178 180

91 89
15 .75 16

50 .5 50 .5
60 -
224 224
47 .87 48
279 .5 282
135 .5 135 .5
8775 87 .76

150 ISO
- 105
- 83 .87

83
79
110 137 1,1«
136V* 79 .75

197V. 139
139 47
46
146

80
160

166

199
133 .5

161

Holzverkohl .

unah .Gebr
g.Äaifcti

Karlsr .Ma .
SlemGchanz
»inert C.
Stoib & G
»ronf .Braun
Ätaufj & Co.
Lahmeyer
Lechwerkr 120 .5 120 .5
Lev . Svrch .
Ludw.Walz
Maintr
Metallg.
Mel .Knodt
Mez. Sonne
Moenus
Mst .Darmst.
Deutzmotor
Lberurfel
Neaarsmm
Neckarw .Em
Lefi .Sisenb.
Pet . Union

k.NSH.«
ein .Geod.

RH.El .Mm
Rhenania
Rodv.Dmfi.
RöderGeor
RütgerSW.

66 -5
^

68 .5
65 65

143
32 .5 32 .5
102 104
59 57
109 110
164 .5 167V*

133 133
110»:* 110

4. 5. 5. 5.
90 90
65 .1 67
130 129V*
199 .5 203V«
86 .5 85 .5
1875 1T5

75 .12 75 .25
- 0 .8

322V« 338 .5

147 .5 148

106 105

99 .25 99 .75
7475 7675
50 50
190 .5 -
85 85
150V« 151

Schlinl Co .
Schnell, Fr .
SchrislStemp
Schuckert R.
Schuh Bern.
Schuh Her,
Schulz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel C».
Slrm .Halste
Sinaleo
Süds .Zucker
Teil .Bestgh .
Thür . Lief .
Uhr.Furtw .
Ber .CH.Fls .
Bee.D.Lels.« cr - Faß
Boigt Hässn -
Bollh .Kabel
WahßFreht .
Wohlmuth — ^
Wolfs W.

Psorzheim 140 140
Württ . El . 140 140
Zellp.Waldh. - 300
Zuck.Rheing. - -

Bergwerksaktien
Bnderu « 93 .5 93 .5
Eschw .Berg 203 203
Gelsenllrch. 137 .5 138 .5
Harprner 163 -1* 169 .5

Ilse St . « .
KaliAscher »,
Kali Wester
Klöckner
Mannröm .
ManSseldrr
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heiibi.
Telln« Berg
B . Stahlw .
B.K.Laurah .

4. 5.
280
193
210
126 .5
151V*
117 .5
112 .5
74 .25
170 .6

186 .5122
97
32 .5

6. 6.
287
200

153 .5
117
113 .5
94 .5
172
163

121
9675
83

Versicherungen.
Allianz»» !. 280 280
Franlf.Allg . 204.5 209
Fls.Rückvers. 14 14
Franlona 206 206
Frontona

60 RM. 124 123.5
Mannh.Vers . 168
Lberrh .Lrrs . 175 180

Sachwertanleihen
6 » ad. Holz 22.5 22.5
5 „ Kohle
Fr .Ps .Bk .II

di». III
Mdm.Kohtr
Hess. BI.
5 Wertarg .
5 Pr . Kali

12 .05 13 .5
79 78 .5
95 .5 95 .5

4. 5. 8. 5. 1

2 .5
95 .5

2.5
95 .5

8 .65
95.12

2 .3

8.65
2.22

95 .12
2.3

1275 -
80

5 Pe .Rogg.
S1.Kohlw.A

3% RH.H,p.
8RHHYP24/25
öRh. ,M. ,D.
5 Sachfeul.
5 „ Rogg.
5 Süd .Feftw.
8% Pfai ^ r
5% Pfil ^ r
6% Baden
Holzw. 23

Baden» .
Kohlenw. 23

6% « roßt.
Kohlenw. 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

6% Hessen
Koggen 23

6% Mannh .
St .» ohl« L3 13

_ * Pfandbriefe .Stff.fl )».
12—21 - —

Flfr .Pfd .Be.
« k. 15- 22 18 .15 18

RH^ HP.BI. - -
Obligationen:

Seoßlraftw . - —
"VstB.StahIw .

Mannheim 89 .25 89 .25

80
1

23 23

10 10
14

* Papier.
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Sport^bpiei
Erstlings - und Anfängerwettkämpfe des Bad .
LandesoerbarM für Leichtathletik, Gau Karls¬

ruhe.
Am Sonntag , den 6 . Mai , vormittags 9 Uhr ,

Deranstaltet der Bad . Landesverband
kür Leichtathletik , Gau Karlsruhe , auf

Platze des Karlsruher Fnßballvereins für
Bezirk Karlsruhe seine Erstlings - und An-

tängermettkämpfe . Das Aufeinandertreffen der
Vertreter von Phönix , Polizeispvrtvcrein und
Kss'B . verspricht interessante und spannende
Kämpfe zu geben . Bei diesen Kämpfen wird es
uch zeigen , ob die eifrige Wintcrarbeit der Ath¬
leten erfolgreich mar . Der Besuch dieser Ver¬
anstaltung wird sehr empfohlen .
Bayernfahrt 1928 des Bayerischen Automobil -

Clubs (A. v. D.) : 2.— 17. Mai .
Die großzügige Heimatfahrt , die der Bayeri¬

sche Automobil - Club vorbereitet hat und bei der
gezeigt werden soll, daß die Motoristen nicht
uötig haben , immer das Ausland aufzusuchen ,wenn sie Schönheiten der Landschaft und hervor¬
ragende städtebauliche und historische Sehens¬
würdigkeiten suchen , hat Mittiooch früh mit der
Etappe Ni ü n ch e n—L a n d s h u t—R egcns -
vurg (134 Km . ) ihren Anfang genommen .

*
Im Karlsruher Turngau nehmen die Som -

werspiele ihren Fortgang . Da die Bcstmann -
schaften bereits Mitte Juni feststehen müssen , ist
es notwendig geworden , daß zahlreiche Spiele
auf wenige Sonntage zusammengedrängt wer¬
den. So spielen am Sonntag vormittag aus dem
Platze des K .T .B . 46 die Faustballmannschaften
der Turner -Meisterklassc , A -Klasse und B -Klasse,
Gruppe 1, aus dem Platze des Tv . H a g s s e l ü,
nachmittags , die B -Klasse , Gruppe 2 , und C-
Klassc, Gruppe 1 , auf dem Platze des Tv . Rint¬
heim , ebenfalls nachm . , die C-Klasfe, Gruppe
2. Die Faustballmannschaften der älteren Tur¬
nerklasse , Gruppe 2 , begegnen sich vormittags
auf dem M .T .B . - Platz , während die Jugend¬
turner im Faustball und die Turnerinnen im
Trommelball , nachmittags , auf dem gleichen
Platze antreten .

Die Spiele um die südwestdeutsche Meister¬
schaft der Deutsche« Turnerschaft i« Hand - und
Fußball finden kommenden Sonntag in Wein -
beim statt . Es treten an : in Handball
Polizeisportverein Heidelberg -Rastatt gegen Tv .
61 Ludwigshafen : in Fußball Tv . 46 Mann¬
heim gegen Tv . Friesenheim . Dem bisherigen
Deutschen Handballmeister der D .T . Heidelberg -
Rastatt dürfen wohl die größeren Siegesaus¬
sichten zugesprochen werden , doch wird die
Mannschaft in der Pfalzmannschaft , der es ge¬
lang , den mehrmaligen Kreismeister der Pfalz
in diesem Jahre zu schlagen, einen ernst zu
nehmenden Gegner finden . Der Ausgang deS
Fußballspieles steht völlig offen . Tv . 46 Mann¬
heim hat zwar schon einige Male an den Spielen
um die Deutsche Fußballmeisterschaft der D .T .
teilgenommen und konnte sich teilweise bis zum
Schlußspiel halten , wird aber an der aufstreben¬

den Friesenheimer Mannschaft einen ernst zu
nehmenden Gegner haben . Tv . Friesenheim
zeigt auf allen Gebieten der Leibesübungen
gute Leistungen .

*
Eine neue Ortsgruppe des Deutschen Tourtug Clubs ,

mit Sitz München , Mitglied der Alliance internationale
de Tourisme ( A . I . T .) wurde in Karlsruhe am
1 . Mai am Hotel - Rotes Haus " in einer zahlreich be¬
suchten Mitgliederversammlung nach einem Referat des
Club-Bevollmächtigten Ed . (Kietzen aus München ge¬
gründet . Es wurden folgende Vorstandsmitglieder ein¬
stimmig gewählt : 1 . Bors . : Dr Hans Waag , Jnien -
dant des Staatstheaters Karlsruhe : 2 . Vors . : B .D .A .
Architekt Otto Held : 1. Sportleiter : Dr . med. Emil
W i l s e r : 2. Svortleiter : Dr . med. Wolsgang Hän¬
del : Pressereferent : Carl Ettlinger : Schriftführer :
Silvio Bortoluzzt : 1 . Beisitzer : Regisseur
Sch m id - Wildy : 2. Beisitzer: Kart Beittin »
g c r : Syndikus ist Tr . jnr . H ä f c l i n für juristische
Beratungen . Jngenienr Horb er für sachverständig«
technische Beratungen . Ausgabe des Greuzkarten -Trip -
tiques und d«r Carnet de Passages erfolgt bei der Ge¬
schäftsstelle: Hermann Beier & Co ., Ettlingerstratze 47.
Die Bekanntgabe der monatlichen Bersammlungen ufw.
erfolgt nach der ersten Ausschußsitzung. Beschlossen
wurde an der D .T . C . ReichLsahrt vom 7. bis 11.
Juni mit Sammelpunkt Mains zahlreich teilzuuehmen ,
dcsien rührige Landesgruppe heute schon alle Vor¬
bereitungen getroffen hat , um den Mitgliedern « men
recht angenehmen Aufenthalt zu bieten . Vorgesehen
sind ein grobes Festbankett , Besichtigung der Sekt -
kellerei Kupfevberg , sowie Rtatthcirs Müller , Fahrt aus
dem Rhein nach St . Goar , allerlei Ueberraschungen , An¬
legen in Bingen , von der Stadt Mauiz gestiftetes
Feuerwerk und Beleuchtung der Höhen um Mainz und
des Heidelberger Schloffes ufw.

Lerirkdsstml
Fahrlässigkeit eines Autofahrers .

bist. Mannheim , 4 . Mai . In betrunkenem Zu¬
stande fuhr im Oktober vorige » Jahres ein
Schlosser eine ebenfalls total betrunkene Gesell¬
schaft von neun Köpfen mit dem Auto seines
Chefs in rasendem Tempo und im Zick -Zack nach
dem Scharhof . Dabei wurde ein Konfirmand
aus Sandhofen vom Kotflügel des Slutos so
weit mitgeschlcift . daß ihn seine Freunde erst
nach längerem Suchen wiederfanden . 14 Tage
lag er bewußtlos im Krankenhaus und schwebte
zwischen Tod und Leben . Heute ist er von der
erlittenen schweren Gehirnerschütterung noch
nicht völlig genesen . Wegen der fast unglaub¬
lichen Fahrlässigkeit erhielt der Führer des
Wagens 8 Monate , der Sohn des Besitzers , der
das Unglück wohl hätte verhüten können , 1 Mo¬
nat Gefängnis .

(jflfh IltlltlDF werdenBestellungenIlUbll illllllwl auf das „Karlsruher
Tagblatt “ für Mai entgegengenommen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlaumäbigcn Beamten .
Aus de« Bereich d«S Ministeriums des Inner ».

Ernannt : Maschinenmeister Julius M e tz m e i e r
beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau »um Oberwerk -
sührer .

Uebertragen : dem Verwalt » ngso-bersckretär « . D . Karl
Lienhard in Triberg die planmäßige Amtsstelle
eines Berwaltungsobersekreiärs beim Bezirksamt
Villingen .

Planmäßig angestellt : Aufseher Karl Ehrt , recht
beim polizeilichen Arbeitshaus in Krslau .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : der Direktor der Chemischen Werke Grenzach

Aktiengesellschaft Dr . Adolf Grün zum ordentlichen
Honorarprofessor an der Universität Freiburg .

Verliehen : dem Privatdozcnten an der Technischen
Hochschule Karlsruhe Dr . Emil U n g c r c r die Amts¬
bezeichnung außerordentlicher Professor für die Dauer
seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Technischen
Hochschule Karlsruhe .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : Zeichenlehrer Adolf
Stärk von der Realschule in Ladcnburg , Amt Mann¬
heim . an das Realgymnasium mit Obcrrealschul « in
Weinherm.

*

Personalveränderungen im Bereiche des
Landesfinanzamts Karlsruhe .

Ernannt : zum Obcrregierungsrat der Regierungsrat
Eiche beim Hauptzollamt Singen U . 8 .1 : zum Regie¬
rungsrat beim Finanzamt Mannheim -Stadt Regie¬
rungsassessor Tr . A Sm ns in Lörrach (20 . 3.1 : zum
Steuerinspektor der Steuerinspektor i . e . R . K l e r ß l e r
in Villingen (I . 4 .) : zu Obersteuersekreiärcn der Re-
gicrungsinspektor i . c . R . D a h l h o k n m tu Mann¬
heim (Finanzamt Neckarstadt) , der Lberstcuersekretär
i . e . R . Jäger in Tiengen und der Oberregierungs -
sekrctär i . c . R . Schenkel in Karlsruhe (Finanzamt -
Stadtl ( 1. 4 .1: zu Steuersekretären die Sie ne rufststellten
Huber und Zimmerer in Sichern , Fritz in Ba¬
den , D e n i n g « r und von G i n s h e i m in Freiburg
(Finanzamt - Stadt ) , Henning « ! in Heidelberg ,
B a i c r und Dezenter in Karlsruhe (Landesfinanz -
ault , Abteilung lj , H i l b , Schilling , S e r t c r
und Steiner in Karlsruhe (Finanzamt —Stadt ) ,
Bauer . Fanz , Hügel , Kühnle , Räth .
Sorn und Weigold in Mannheim (Frnanzamt -
Stwdtl , Bender , Mayer und Wetterauer
in Mannheim ( Finanzamt -Neckavstahtl, Lenser ,
Roth und Ruder in Pforzheim , Schmidt in
Schwetzingen und Vaumann in Weinheim (I . 3.) :
zu Steucrasststenten der Steuerassistent i . e. R . D « t t-
mann in Lahr ( 15 . 8,1 : di« Steuerbetriehsasssstenten
Braun in Bruchsal Lehret in Kehl , G « n t e r ,
Helm st etter und Scheu ermann in Konstanz,
Ger wich in Lörrach, Fnnk in Mannheim (Finanz¬
amt -Stadtl und Fluck in Stockach (1 . 8.1: zu Steuer -
belriehsafsistenten die Steueroberwachtmeister Schnei -
der in Bruchsal , Broll in Emmendrngen , Keller
in Ettlingen . Himmelmann und Stippkugel
in Karlsruhe sLandesftnanzamt — Präsidialstell «) .
Probst in Karlsruhe (Finanzamt -Land ) , Leon¬
hard in Lörrach, Finf « r in Mannheim (Finanz¬
amt Neckarstadt) . Werderer in Müllheim , Jehl «
in Neustadt , F o « l l e r und B i n e o n m Pforzheim
und Schleckmann .in Rastatt (1 . 8.) ; *a Steuer »

Wachtmeistern die Steuerwachtmeister auf Probe Fqust -
mann in Breisach, Kaav in Karlsruhe (LaudeS-
ftnanzamt , Ahteilung II , Sckulla in Mannheim
(Finanzamt - Stadtl und Mut schell er in Villingen
( 1. 8.1 : »um Oberzollsekrctär der Zollpraktikant Bau¬
mann in Kehl ( 1 , 3,1 ,

Versetzt: Steueramtmann Bastian von Kehl nach
Karlsruhe (Finanzamt —Stadtl (1 . 4 . ) : die Steuer¬
inspektoren M a r s ch von Schopfheim nach Schmölln
(Landesfinanzamtsbezirk Thüringenl (30. 8.1 : Pfef¬
fer von Bonndorf nach Pforzheim (20 . 3 .1 und
Schlotter Heck von Pforzheim nach Rudolstadt
( Landesfinanzamt Thüringenl (30. 3, ) : der Steuer ,
iekretär Herten stein von Lahr nach Hornbcrg
(16. 4 . ) : Zollamtmann Kilb von Baden als Vorsteher
an das Hauptzollamt Lahr (4 . 4 .1: Overzollinsvektor
Stahl . Peter , von Mannheim nach Singen >1. 4.1:
Oberzollsekretär Beck von Heidelberg nach Lörrach
(1 . 3.1.

I » den Ruhestand versetzt : Stcuerobcrwachtmeister
Heiler in Bonndors <1. 8 .1. Steucrsekretär Wal¬
ter in Ofsenburg (26 . 8.1 und Steueroberivachtmcister
Schleier in Mosbach (1 . 7.) .

Gestorben : die Sionersekrctäre Nieücl in Karls¬
ruhe (Slnallzaiiit -Stadtl (15. 4 .1 und Kühnle in
Mannheim (Finanzamt -Stadt ) ( 17 . 4 .1

Achsuktrieb========= 10» ------------------
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Gegenüber dem Jahre 1913 ist der Viehauftrieb an
lebenden Tieren im Jahre 1927 an 37 Marktorten
an Rindern um rund 3 v. H. und an Schafen umrund 15 v. zurückgegangcn . Dagegen hat sichder Auftrieb an Kälbern auf 10 v. H. erhöht. Im
Lebendauftrieb von Schweinen wurde zum erstenMale in der Nachkriegszeit nicht nur das An -
gebot der Vorkriegszeit erreicht , sondern sogar um
2 v. H. überschritten . Die Marktbeschickung an
geschlachtetem Vieh , besonders an Rindern und
Schafen , übertrifft den Vorkriegsumfang nach wievor um ein Mehrfaches . Bei einer Besserung der
Preis - und Absatzverhältniffe dürfte jedenfalls der
Bedarf der Bevölkerung an Frischfleisch durchausvon unserer inländischen Viehzucht befriedigt wer¬
den, zumal gerade der Bestand des Jungviehs im

vergangenen Jahr « weiter zugenommen hat.

^ ^ ''vscßekleiclung Jpezialausstelliii. Rud. HugoDietrich
Haß -Schuhe

nach besonders angefertigt. Leisten
vollenden die Kleidung und geben dem

Fuße hygienischen Schutz
Orthopädiestiefel - Gelenkstätzen

Solide Reparaturen

Hch . Lackner
Douglasstr . 26 Telefon 2388

El“ gute Uhr
kaufen Sie preiswert

. Carl Diehl
Kaiser »Allee 7 , a . Mühlburg . Tor

Georg Mappes
m

Karlsruhe
Karl Inearicb
straüe 20
Telefon
2264

Beste
«.beliebteste

Nähmaschinen
für Haushaltu. Gewerbe

(Jiinst Zahlunjrsbedine.
Dem Ratenkaufabkommen

der Beaintpnhankantreschlossen

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold- u . Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall
| # « B I Inawl « Juwelier u.
HaiB Uhrmachermstr .

Kaiserstraße 179.
Eigene Reparaturwerkstätte

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik

Geislingen - Steige
Kataloge gratis

Harrenstraße 21 , nächst der Kaiserstraße , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379,7 SCndCfOlgC ÜtV Stidd . RllIldfUIlK A.G. Freiburg Welle 577
Sonntag . 6. Mai . 11.15 : Katholische Morgenfeier . An¬

schließend : Uebertragung vom Schloßplatz Stuttgart :
Promenadekonzert . 3 : Vortrag Bernhard Grügvi :
»Theater , Vergnügungspark , Ringkamps nnd Revue " .
8 .30: Uebertragung ans Hamburg : Funkheinzclmann .
4 : Aus Stuttgart : Arien und Duette . 6.15 : Bortrags -
ftund« : Von Krauen und Mädchen . 7 .15 : Vortrag Dr .
Ludwig Marx : -Bon dcr Weisheit des Altertums " . 8:
Uebertragung aus dem Stadttheater in Freiburg i . Br . :
- lliegina del Largo ". Anfchl. : Kabarett d. Prominenten .

Montag . 7. Mai .
'12.80 : Schallplattenkonzert . 4 .15 :

Nachmittagskonzert . 6.15 : Vortrag Robert Goetz : -Ein
ncner Weg zum Eigenwohnungsbau ". 6.45 : Aus Wirt -
schast, Finanz und Börse . 8 : Uebertragung aus der
Stadt . Festhalle in Freiburg i . Br . : Sondcrkonzcrt .
Anfchl. : Holländischer Abend.

Dienstag , 8. Mai . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 3 .45 :
Frauenstnnd « . 4 .15 : Nachmltragskonzert . 615 : Vortrag
Reg .-Rat Dr . Korallus : - Amerikanische Riefenver -
mögen : IV . Ford " . 6 .45 : Bortrag Prof . Dr . Willibald
Nagel : - Di« Weg« zur n« u«n Musik. l ." 7.15 : Vortrag
Pfarrer A . Langbein : „ Von deutschen Kolonisten an der
Jnöianergrenzc in Südbiasiltrn " . 8 : Oskar -Ludwig-
Brandtabend . Afrika . II . Anfchl. : Abendkonzert.

Mtttwoch , 9 . Mai . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 8 : Ju¬
gendstunde . 4 .16 : Nachmittagskonzert . 6.15 : Vortrag
Dir . Obering . C . Blumberg : - Der Kalkstein , Enlstehen .
Vorkommen und Verwendung . I ." 6.45 : Uebertragung
aus Mannheim : Bortrag E . Blaustein : -Sinn und
Organisatton des Muttertages " . 7.15 : Aus Stuttgart

und Freiburg i . Br . : Einführuiigskurs in die spanische
Sprache . 8 : Ouvertüren und Arien . Arrschl . : Das Fest
der Handwerker . Anschl . : Uebertragung aus dem
Kaffee- Restaurant Wilhelmsbau . Stuttgart : Tanzmustk .

Donnerstag . 16. Mai . 12 .30 : Schallplattenkonzert .
8.45 : Plauderei über Blumenpflegc . 4. 15 : Nachmittags -
konzcrt. 6.15 : Frau S . Bassermann , Karlsruhe : -DaS
Reichswaifenhaus ut Lahr" . 6.45 : Aus Freiburg i . Br . :
Aerztevortra « . . 7.16 : Aus Stuttgart : -Die Wechsel¬
beziehungen »wischen Bienenzucht und Obstbau "

. Bor¬
trag von H . Rentschler. 8 : Ball .

Freitag , 11. Mai . 12.30 : Schallplattenkonzert . 4 .15 :
Uebertragung aus Grerners Großgaststätten am Haupt -
bahnbof : Slachmittagskonzert. 6 .15 : Bortrag Dr . K . Loe -
weubcrg : -Karl Hauptmann zum Gedächtnis " . 6 .45 :
Englischer Sprachunterricht für Anfänger . 7.30 : Uebcr-
tragun « a »S dem Opernhaus Frankfurt am Main :
„ Othello " . Anschl . : Groteske Historien .

Samstag , 18. Mai . 11—12 .15 : Uebertragung der Er¬
öffnungsfeierlichkeiten der Internationalen Presseaus¬
stellung . Anfchl . : Schallplattenkonzert . 2 : Kinderstnnde .
8 : Unterhaltungskonzert . 6.15 : Aus Freiburg i . Br . :
Vortrag Tr . Anton Sntter : - Arbeitskämpsc und
Schlichtung von Arbeitssireitigkeiten ". 6.45 : Aus Stutt¬
gart : Vortrag Dr . P . Schickler : -Zum 125. Geburts¬
tag von JnftuS von Liebt«" . 7 .15 : Bortrag von Obcr -
regierungSrat Ada« : - Wichtig « Rechtsfragen für den
Kraftsahrzeugverkchr ." 8 : Bortrag von Ministerialrat
Dr . Kiefer : - Wie wähle ich?" 8.30 : Kammerwussk -
abcnd . 0.15 : Funkbrettl . Anfchl. : Uebertragung auS
dem Pavillon Ercelfior , Stuttgart : Tanzmustk .

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenftra6e4 Cbeim Rondellplatz ;)

Alleinvertreter der Hügel u . Piawlwos
Bechsteln BlUthner Qrotrlan -Stelnweg

Schledmayer & Söhne ThUrmer

®c» crx * >oiocsD<»osc *oo*ooic>aiooiooio»
Radio-Spezialgeschäft
Ing. H. Duffner

Qualitäts -Einzelteile znm
Selbstbau aller Radio -Geräte

Schaltmappen und Baupläne stets
vorrätig.

Besonders empfehlen
C Röhren -Tropadyne

für Rahmenempfang .
Akkumulatoren -Ladestation

Ladezeit 24 Stunden bei sachgemäßer
Wartung unter Garantie voller §

Aufladung . Q
®CIOOtOOtOOIOCIOGIO®OIOCIOOtOOIOOIOOtO®

A ^lpina - TJhren
besitzen alle Vorzüge einer modernenTaschenuhr. Sie sind zuverlässig unddauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert. Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
Kaiaarstraße 203

Feftpflege nnd Manthure
nach neuesten Verfahren (ohne
Messer ) schmerzlos u schonende
Behandlung Mäßige Preise

Frau Emma Hermann
ärztl . geprüfte Hühneraugenoperateurin
Herrenstraße 38 Telephon 7208
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Gut und preiswert
in bekannt großer Auswahl

Rohseide retae Seide , abrekocht .^ 1 .90
Rohseide bestickt, reine Seide , ca.

SO cm breit , in aparter Ausmust ., 8.80 3 .20

Rohseide reine Seide, ca. 80 cm breit _
in den neuesten Druckmustern - - - 1.80 4 .5D

Creooline reine Seide , ca . 80 cm breit A anoi opoimo für KleWer und Wäsche . . 4 .90
Tussah -Seide reine Seide , ca. 80 cm . nn» usson ooiue breit Jn vielen Farben 4 . 90

Crepe Lingerie reine Seide, ca. 80 _ _
cm br ., elegant , weichfließend . Gewebe 5 .80

Crepe de Chine reine Seide, ca. 100
cm br . , in vielen modernen Farben , 6.50 5 .90

= Pulloverstoff

Nur solange Vorrat

Petite Reine reine Seide , ca. 80 cm
breit die hochfeine Wäsche - Qualität - 6 .50

Foulard reine Seide , ca. 90 cm breit « anrouiaro das elegante Straßenkleid • - 6 .80
Shantung -Seide reine Seide , ca _

80 cm br , in großem Farbensortiment 6 .80

Crepe de chine reine Seide, apart.
Druckmuster , in reich . Ausw , 9.50 8.50 * -80

Ottomane u . Reversible ca 90/100
cm br . , f. Mänt., schw . u.marine , 10.80 9.50 ' -25

Rohseiden - BordQre bestickt,reine
Seide , ca 120 cm br „ in viel . Farbsteli ., 8.50 7 .90

Veloutine oa 100 cm breit Wolle mit 0veioutine SeIdet (a> QuaIität . . . 10-80 9 .50

Waschsioffe
uni, ca 70/100 cm breit in ,Crepon vielen Kleiderfarben - - 80#

Wasch -Musseline ca 70 cm breit.
in reicher Musterauswahl • • - 95# 75# *

. i . si- doppelbreit in soliden Kleider - -Voile dessins . 1.85 95#
ca 100 cm breit bedruckt für ,Urepe Kleider , in großer Auswahl 1.80 •

Protte doppelbreit prima Strapazier¬
ware , für Hauskleider in reich . Auswahl

Wasch-Kunstseide bedrucktaparte
neue Muster • • . 1.50 1,85

Haus- upd Gartenkleiderstoffe
uni und bedruckt Indanthren 1.60 1.50

• / _ n ca . 98/100 cm breit in vielenVOll -VOlle schönen Mustern 2.90 2.502 .25

Kleid erstoffe
ca 70 cm br , travers gestreift . nnl\ asna in neuen Farbsteilungen 8.25 »-9U

ca 70 cm breit , mit rt < nschön . Seideneffekt 2 .10

Woll-Musseiine in reich .Auswahi . _ . _
u. modernen Mustern . 8 .50 2.75 2 .40

u/ „ 11„ mit Metall , ca 70 cm breit für o nnWolle Jumper und Kleider 4.25 3L0 2 .90

Nattö -Schotten u . 'Streifen _ _ _
ca 100 cm breit reine Wolle - - - 3.90 3,80

Gheviot elfenbein , ca 130 cm breit . _ _
reine Wolle , für Kostüme - - - 5.90 4 .80

Mantel- und Kleider-Rips
ca , 130 cm breit reine Wolle , nur ,prima Qualitäten . nur « nn• 7.90 6 .90

Musseline -Bordüren . _ _
reine Wolleca 120/125 cm 6.90 5L0 4 .90

Kasha für Mäntel , ca 130 cm breit _ _ _
nur prima tragfäh . Qualitäten 7.506.80 5 .90

ej . „ elfenbein . ca 130 cm breit reineKips Wolle für Kleider . Kostüme und = nn
Mäntel . 7.90 6.90 5 .90

pi „ . ca 120 breit , la Strapa -
wascn - mps zierware , geeignet für

Berufskleidung und Sportiacken • • • •
Kunstseiden Crepe de chine .

ca 70/100 cm brt apart Druckm . 4 .50 3.90 -
Kunstseiden Voile Sn ,

100 eßgam'
e .

Kleiderware in 30 versch . Pastelllarb . '
Voile-Bordüren ca 120 cm breit, in .

farbenreicher Ausmusterung - 4.80 4.20 -
Kunstseiden Crepe Georgette

ca 100 cm breit für elegante Sommer - ,kleider , in den neuesten Mustern - - -
Kunstseiden Crepe de chine -
Bordüren ca 120cm breit (Indanthren) ,in aparten Ausführungen . - - - -

Kostüm- u . Mantelstoffe
ca 140 cm breit in engt Geschmack
la Strapazier -Qualität . IO.81 7 .80 i

elfenbein , ca 130/140 cm brtr lausen reine Wolle , für elegante a tznMäntel und Sportjacken • - - lOÜO 9.80 8 .50
Kasha 140 cm breit elfenbein . . _ _ _
reine Wolle , für elegante Mäntet Mir. 10 .50

Baumwoll -u .Lemenwaren
Hemdentuch Mtr

8
90# W# '

o5# 52# 38 #
58 #

1 .10
85 #
98 #
1 .65
95 #

, . ca sö cm breitMakObatlSt Meter 1.25 1.00 85# 68#
75Wäschebatist lÄ *

m
n
b
“ b

Jv{tr. 1.
weiß , für Blusen und HemdenPanama Mir. 1.40 1.10 «

gestreift , ca 130 cm br.Bettdamast Meter 2.25 1.85 1.25
geblümt ca . 130 cm breitBettdamast Meter 2.50 2.25 1.95

Kissenhalbleinen S?tr.
8i .75

I i .45
ei .25

Bettuchhaibleinen Qualitätsware
ca 140/150 cm br . - - - - Meter 2.50 2.25

Bettuchhalbleinen mit aiim. verst
Mitte , ca 150 cm breit . Meter

■ lila und goldiniet 1311cm br. Mtr. 8.25, 80 cm br . Mtr.
echtrot und federdichtIniet lauem 2 .95 LL0 2.25, 80 cm 1.95 1 .60

Markisendrell gestreift
D
u. uni grau

ca 120 cm br . Mtr. 3.00 ca 100 cm br . Mtr.

1 .75

2 .50
Markisenstoff imprägn, creme . _ _

farbig gestr . ca 120 cm breit - Meter 2 . 90

Veranda * u. Gartendecken
Indanthren Zefirdecke kariert

110/150 1 . 75 100/100 95 # 80/80 58 #
Gewebte Tischdecken st 2.95 2.25 1 . 75
Halbleinene Tischdecke 0 _ _
weiß/lila blaulgold kar .130/1604 .50130/1303 .Z5

Halbleinen Frühstücksdecke _
groß karriert la Qual . • • - 120/150 cm 3 .50

Künstlerdruckdeckchen Bt
^i.25 95 #

Graue Gartendecke tn^ deTische
130/130 3 .25 90/90 1 .95 62162 75 #

gfln . ilanJantan allererste Fabrikate , fürKUnstlerdeCKen runde und lange Tische
auf Rips und Krepp , gemustert , kariert
bedruckt , in großer Auswahl

Aparte Decken Kunstseide mit Baumwolle
160 225 160/160 130/160 130/130 90/90
19.75 15 . 75 11 .75 9 .75 4 .95

für Capes und Mäntelrrottierstoffe ca. 145/170 cm breit
Meter 9.75 8.50 7.90 8.50 4.95 3 .95

Baumwoll Waschsfoffe
7 —ss - farbig gestreift und uni , Indanthren ng «Zetir Meter 95# 68# 58# 38 -#
Hemdenzefir gute Strapazierware

gestr . und kariert - - - Meter 1.45 1.25 95 -V
Weißer Zefir dte ^ 2.952.25 i .65 95 #
Hemdenzefir Mako - Meter 1.95 1.75 1 .45
Makopopeline anldfg ^ Mtr.

's.is^ s 2 .25
Sportflanell gestreift Mtr. 85 68 58# 48 #
nin - rll — st - kariert Indanthren *Uirndizefir Meter 1.25 95# 85# 68 #
Beidorwand -Imit. modernste streif . _

und passend einfarbig Meter 1 .75 1.45 95 #
Schürzenstoff sehr große Auswahl ^

ca. 116/120 cm br . Mtr. 1.50 1.35 1.25 95# 78 #
waschecht , bedrucktBcnurzenston in kleinen Mustern, - - *ca . 80 cm breit - - Mtr. 1 .85 1.25 l .ld 95 -#

MöbelkattunLVtV 78 #

Tnhnalpn " der feine engl . Pyjama - ft OEn I OOraiCO Stoff , ca. 8U cm br . Mir . 2 .25

Glaser « und Handtücher
Gläsertuch !e.r“8. ffi mi*.4U5 95 #
Gläsertuch kariert, rein Leinen , ges. _ _

u. geh , i/s Dtz . 56/75 4.75 56/56 8.50 50/50 2 .95

Küchenhandtuchdunkel , ges. u.geb . . _ _
V» Dtzd . 2.95 2.45 2.25 1 .95

Küchenhandtuch reinleinen — oc• >4 Dtzd . 3 .90
Küchenhandtuch Gerstenkorn wmit rotem Rand per Meter 58# 42# 28 #

Gerstenkorntuch mit rotem Rand,
100cmlg „ ges . u. geb . '/» Dtz. 4 .50 3.50 2.75 1 95

Küchenhandtuch m!rotsteeifen psir 95 #
Zimmerhandtuch us 'l^ iuit? 9&^ 85 #
Zimmerhandtuch s?üok

emi .95
Jacî 65 1 .25

Zimmerhandtuch reinlein . gebleicht
Gerstenkorn , 50/110 cm . Stück >- 40

Frottierhandtücher _ _ _
2.75 2.50 2L5 1.95 1.75 1 .45 1.25 952854 55 #

«

Noch ist es Zeit
Ihren Bedarf
in nachstehenden spottbilligen

einzudecken .

Emmenthaler ohne Rinde . 6 Port- Schachtel nur - .75
Niebela Würstchen 2 Paar -Dose nur - .50

,, „ 3 Paar -Dose nur - .90
„ „ 5 Paar -Dose nur 1.35 _

nur solange Vorrat reicht .
Geröstete Kaffees

in nur besten reinschmeckenden QnalitSten mit
feinstem Aroma und gröfiter Ergiebigkeit .

V4 Pfund - .75 - .80 -.90 1.- 1.05 und 1.25 .
Qualitäts -Tees in großer Auswahl

% Pfund 1.05 1 .25 1.30 1 .50 1.75 und 2.- .
Holländischer Kahao , offen und in Paketen

y4 Pfund - .30 - .35 - .40 - .45 - .50 und - .65 .
Wer probt der lobt .

Deutsches Schweineschmalz ^ °d 98r >»
Feinste Margarine «$.%d -.40 . -.50
MiSChObSt - . . Pfund nur -.65

Waschartikel .
Sparkern -Seife , weiß , 400 Gr .-Stück . Stück nur - .48

5 Stück nur 2 .30
- weiß , 200 Gr .-Stück . Stück nur - .25

5 Stück nur 1 .20
Sparkern -Seife , gelb, 400 Gr .-Stück Stück nur - .38

5 Stück nur 1.85
_ gelb , 200 Gr .-Stück . Stück nur - .20

5 Stück nur 1.95
Schnee - Seifenflocken Paket nur - .40

Auch bei mir erhalten Sie beim Einkauf von Mark / .- an
auf sämtl . Waren (außer Zucker u . Schmalz) Gutscheine .

Beachten Sie bitte meine Auslagen.
Ware wird, auf Wunsch frei Haus geliefert.

Kaffee- und öcfjokoladen-Spesial-Geftyäft
9. Kicfjard Keißland

nur Amalienstr . 45 (beim Ludwigsmarkt ).

KllZljcktllSM
allen Freunden und Gönnern , die zu dem Gelingen unseres

I . BAZARS
mit reichlichen Spenden u . treuer Mithilfe beigetragen haben !

Im Namen der Evang . Diakonissenanstalt :

Herren mode ha us
BERTA BAER

Entzückende HEMDEN .
Krawatien — Handschuhe etc.

sehr preiswert.

. MMiile
brrNud.KraftveMrSveieiWaftm.ds.
Gotlesauerstr - 6 ÄQflÖtllftf Tel . 5149 u 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder ?>errenfabrer auch Damen ,
auf Benz -Personen - und Lastkraftwagen (owie Krafträdern ge»
wtffenhafl u- gründlich von ervrobiem Lehrperlonal ausgebildet

Kursbeginn und Anmeldung icderzeit

Geschäfts - Empfehlung .
Meiner verehriiehen Kundschaft zur gefl . Kenntnis ,
daß ich mein Spezial-Geschäft für Polsterwaren ,
Matratzen , usw. von der Karlstraße 68 nach der
Straße Am Stadtgarten 3, neben dem Uhrenhaus
Kittel , verlegt habe . Gleichzeitig habe ich da¬
selbst das bestens bekannte

Qualitäts -Möbelgeschäft
S . Husser übernommen . Indem ich für das mir
bisher erwiesene Vertrauen bestens danke , werde
ich bemüht sein , weiterhin dasselbe zu wahren .
Zu ganz besonders günstigem Einkauf empfehle
ich Divans, Chaiselongues , Matratzen , Schoner¬
decken , garantiert geräuschlose Patent -Bettröste
in verschiedenen Ausführungen , gut bürgerliche
Küchen , Schlaf - und Wohnzimmer in ganz beson¬
ders bekannter , guter , preiswerter Qualität und
Auswahl .

Hochachtungsvoll A. Kahr . dorf .

Mein bisheriges Möbellager , Am Stadtgarten 3,
wird von obiger Firma in der bisherigen Weise
weiter geführt . Die verehrte Kundschaft bitte ich,
das mir entgegengebrachte Vertrauen auch der
Firma Kehrsdori gütigst angedeihen zu lassen.

Hochachtungsvoll S . Huss . r .

Bilder - Rätsel .

Was
ist

M

Auflösung siehe Montag - Ausgabe an dieser Stelle .
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